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F ü r  die M o n a te  N ovem ber und 
Dezem ber kostet die „ T h o rn e r  

P re sse "  m it dem J llu s tr ir te n  S o n n ta g s b la tt  
in  den A usgabestellen und durch die P ost 
bezogen 1 Mk., fre i in s  H au s  1 Mk. 3 4  Pf.

A bonnem ents nehm en an  sämmtliche kaiserl. 
P o stäm ter, die L an d b rie fträg e r und w ir selbst. 

Expedition der „Thorner Presse",
K atharinenitratze l.

Ueber das Komplott
gegen das Leben unseres K aisers in  Alexan- 
drien liegen w eitere zuverlässige M itthe ilungen  
nicht vor. D aß  ein solches K om plott bestanden 
h a t, ist amtlich bestätig t w orden. D ie eng­
lischen Korrespondenten in A lexandrien be­
schweren sich oarüber, daß die dortige Polizei 
Stillschweigen bew ahre. E s  sind gerade genug 
E inzelheiten veröffentlicht w o rd e n ; m ehr w äre 
vom Uebel. W enn sich die egyptischen B e­
hörden dem Nachrichtenbedürfniß sensations­
lüsterner englischer Korrespondenten gegenüber 
zugeknöpft verhalten , so unterscheiden sie sich 
V ortheilhaft von den G enfer Behörden, die 
im  wesentlichen die V eran tw o rtu n g  dafü r zu 
trag en  haben, daß dem M ö rd er Luccheni 
eine geradezu widerliche Reklame gemacht 
w erden konnte. D am it w ird  ja gerade den 
Absichten solcher Subjekte, wie Luccheni, am 
besten entsprochen. Deutsche linksliberale 
B lä tte r  begründen ihre Zw eifel an der 
Existenz des K om plottes fortgesetzt m it dem 
Hinweise darau f, daß der amtliche „R eichsan­
zeiger" noch keine offizielle M itth e ilu n g  d a r­
über gebracht habe. Welchen Zweck sollte 
eine solche M itth e ilu n g  im gegenw ärtigen 
Augenblicke h ab en ?  D ie Verschwörer sind 
verhafte t, und es w ird  ihnen der P rozeß  ge­
macht w erden. E s ist nicht recht verständ­
lich, wie der „R eichsanz." dazu kommen soll, 
im gegenw ärtigen  S ta d iu m  der Untersuchung 
dem schließlichen gerichtlichen U rtheile vorzu­
greifen. D ie R eichsregierung h a t amtliche 
Anzeige von der Entdeckung des K om plottes 
erhalten . D a s  Bekanntsein dieser Thatsache 
genügt vorläufig . Dieselbe anzuzweifeln, 
liegt wirklich kein G rund  vor, nachdem die 
Anarchisten im  Laufe der J a h re  eine ganze 
Reihe von M o rd a tten ta ten  m it m ehr oder 
w eniger E rfo lg  in s  Werk gesetzt haben. W enn

Die Sternwirthin.
Erzählung für das Volk von A. v o n  H a h n .

--------  «Nachdruck verboten.)
(36. Fortsetzung.)

Bezüglich der E ntstehung des B ran d es  
blieb m an bei dem einen Gesichtspunkte 
stehen, daß die verunglückte M ag d  die U r­
heberin gewesen, w enn 's  auch fast den A n­
schein hatte , a ls  sei das F euer in der S tu b e  
ausgekom m en, und diese viel m ehr S p u re n  
der Z erstörung ausw ies. W eil aber niem and 
außer ih r im Hause gewesen und einer es 
vor dem anderen beschwören wollte, daß 
keiner den S te r n  verlassen und den Hof be­
tre ten , b lieb 's  auf der todten V ron i sitzen. 
W enn 's  nicht in der Küche geschehen w ar, 
dann hatte  sie vielleicht in der S tu b e  ein 
brennendes S treichholz fallen lassen, und 
das F euer w a r  dort ausgekommen. A nders 
konnt's doch nicht geschehen sein, darüber 
w aren  sich alle einig.

I n  dem T u m u lt ha tte  m an ganz ver­
gessen, dem W urzer von dem Hiersein des 
Bencdikt zu sprechen, das doch alle G e­
m üther in solche A ufregung verseht hatte . 
E r  w ußte noch nichts davon und sollte so 
erst am d ritten  T age davon erfahren .

Gleich den anderen w a r auch weder 
Lenei noch deren M a n n  dazu gekommen, 
sich in der aufregenden N acht nieder­
zulegen.

D er T ag  w a r  schon heraufgekomm en, da 
kam der W irth  beruß t und naß  von der 
B ran d stä tte  zurück, wo er a ls  der eifrigste 
beim F euer zugegriffen und auch bei den 
F o rträu m u n g sa rb e iten  wie ein W ilder ge­
schafft hatte .

E s  w a r  niem and in der Schankstube, a ls  
er herüberkam . E r  ging zuerst zum Schank­
tisch, füllte ein g roßes G la s  b is  obenhin und

die K aiserin E lisabeth dem anarchistischen 
M ordstah l zum O pfer fallen m ußte, ist es 
denn dann so unwahrscheinlich, daß jene 
in te rn a tio n a le  Verbrechergesellschaft auch nach 
dem Leben unseres K aisers trachten sollte, 
der ihr doch m ehr im Wege ist a ls  die 
K aiserin von O esterreich? Bei dieser S ach­
lage scheint es wenig angezeigt, die egypti­
schen und englischen Behörden und den 
italienischen Konsul in A lexandrien zu ver­
dächtigen, das K om plott zu politischen Zwecken 
erfunden zu haben.

I n  Zusam m enfassung und E rgänzung  der 
über den anarchistischen M ordanschlag gegen 
das deutsche K aiserpaar b isher m itgetheilten 
A ngaben veröffentlicht die „Nordd. Allg. Z tg ."  
einen ih r zur Veröffentlichung übergebenen 
A uszug au s der B erichterstattung des kaiser­
lichen Konsuls in  A lexandrien. Danach ha t 
die dortige italienische K onsularbehörde die 
egyptische P olizei auf das verdächtige T reiben  
einer größeren Anzahl dorth in  gekommener 
Anarchisten aufmerksam gemacht, w oraus er­
m itte lt w urde, daß diese Anarchisten bei einer 
Zusam m enkunft in K airo  beschlossen hatten , 
auf d as  deutsche K aiserpaar bei dessen A n­
kunft in K airo  ein B om ben-A tten tat au szu ­
führen. Nach B ekanntw erden der A enderung 
des kaiserlichen R eiseplanes beschlossen die 
Anarchisten, die inzwischen angefertig ten  
Bom ben durch einen I ta l ie n e r , der sich a ls  
Kellner auf einem nach P a lä s tin a  bestimmten 
D am pfer ha tte  in Dienst nehmen lassen, nach 
P a lä s tin a  zu schaffen. Am 13. Oktober abends 
w urden die B om ben in dem Parin i'schen  
Weinschank zu A lexandrien aufgefunden. 
P a r in i  erklärte nach seiner Festnahm e u n te r 
w ilden D rohungen, er sei Anarchist. I n  der­
selben Nacht w urden acht T heilnehm er der 
in K airo  und A lexandrien abgehaltenen 
anarchistischen Zusam m enkünfte verhafte t. Am 
nächsten M orgen  w urden in A lexandrien im 
Beisein des deutschen Konsuls von H artm an n  
die Bom ben untersucht. E s sind zwei etw a 
25 Z entim eter hohe, runde, in der M itte  
ausgebauchte Z ylinder von 7 Z en tim eter 
Durchmesser am Boden und 10 Z entim eter 
in der M itte . S ie  sind a u s  galvanisirtem  
Eisen hergestellt, zunächst m it Z inkdrah t eng 
umsponnen, dann m it P a p ie r  und B indfaden

goß es in einem Zuge h inun te r, wie einer, 
der J a h r  und T ag  gedurstet. D ann  reckte 
und dehnte er sich und athm ete tief au f, a ls  
wenn einer nach gethaner A rb e it sich freuen 
w ill, daß sie gelungen ist. D er Athem  aber 
ging wie ein schwerer S eufzer von seinen 
Lippen, und auch im Auge lag  e tw as, das 
nichts m it innerer B efried igung gemein 
hatte , die eines guten W erkes und der 
A rbeit bester Lohn ist. Leer und erstürben 
schauten die Augen au s  den Höhlen, a ls  
wenn sie n iem als m ehr den A bglanz inneren 
F riedens w iderstrahlen könnten.

Noch einm al füllte er das G la s  und 
leerte es b is auf den G rund . D ann  stieß 
er die T h ü r zur angrenzenden Schlafkam m er 
auf. E r  sehnte sich nach S chlaf wie noch 
nie in seinem Leben, a ls  g äb 's  nichts 
m ehr fü r ihn zu wünschen im  Leben, a ls  
S chlaf und Vergessen.

E r  t r a f  Lenei in der Schlaskam m er, die 
hineingegangen w ar, um die B e tten , die un ­
b e rü h rt geblieben w aren , fü r den T ag  um ­
zulegen und zu bedecken.

A ls er e in tra t, saß sie zusammengesunken 
auf der B ettkante, wie jem and, dem über 
einen großen Schreck die Kniee zusammenge­
brochen sind. S ie  blickte s ta rr  auf ih res 
M a n n e s  Jacke, die sie in den H änden h ielt 
und u n te r dem Strohsack hervorgezogen 
hatte .

E in  starker Petro leum geruch erfüllte den 
R aum .

D er W irth  fuh r bei dem Anblick, wie 
vom Schlage getroffen, zusammen. Zurück­
taum elnd lehnte er sich an den Thürpfosten 
und s ta rrte  m it w ildem, unstäten Blick auf 
sein W eib, das, ohne sich zu regen, in ih re r  
S te llu n g  v e rh a rrte .

S ie  w u ß t's  aber doch, w er an der T h ü r

umwickelt. D er eine Boden h a t in der M itte  
eine O effnung, au s  der eine starke Zündschnur 
hervorsieht. Jede  der B om ben w iegt 2130 
G ram m . I h r  I n h a l t  besteht au s  einer 
gelben Masse, die a ls  Knallquecksilbcr festge­
stellt ist, im Gewicht von je 1050 G ram m , 
und 26 Stück fertigen  R evolverpatronen  
starken K alibers. Danach konnten die Bom ben 
durch E ntzündung  und durch Schlag zur 
Explosion gebracht werden. M a n  n im m t an, 
daß jede Bom be im F a ll der Explosion die 
T öd tung  oder V erw undung  der in  einem 
Umkreise von etw a 50 M e te r befindlichen 
Personen herbeigeführt haben w ürde.

D ie „D aily  M a il"  m eldet noch folgende 
E inzelheiten au s  A lex an d rien : „Dem Obersten 
H aring ton  Bey, Polizei-K om m andanten  von 
A lexandrien, gebüh rt bekanntlich das V er­
dienst, das diabolische K om plott auf Kaiser 
W ilhelm  vereite lt zu haben. A lexandrien ist 
der H erd eines kosmopolitischen Verbrecher- 
thum s und des Anarchisten-Ausschusses fü r 
S ü d eu ro p a  und die Levante. E in  großer 
Prozentsatz der V erbrecher sind I ta l ie n e r , 
der V ersam m lungsort der Anarchistcngruppc 
ist die obskure W einstube, wo die B om ben 
gefunden w urden. W ie gewöhnlich w a r einer 
d a ru n te r ein V e rrä th e r ;  er ermöglichte es 
H aring ton  Bey, schrittweise der Verschwörung 
zu folgen, b is die A ufhebung der ganzen 
Gesellschaft möglich w ar. W eitere V er­
haftungen sind wahrscheinlich. D er F ü h re r  
der B ande ist Ugo P a r in i ,  der Besitzer des 
Casös. A ls er vor den Konsul gebracht 
w urde, machte er einen w üthenden A ngriff 
auf ihn und konnte n u r m it M ühe über­
w ä ltig t werden. D a  alle Verbrecher I ta l ie n e r  
sind, konnte die V erhaftung  n u r durch den 
italienischen Konsul au sg efü h rt werden. U nter 
den konfiszirten Schriftstücken sind N um m ern 
der anarchistischen Zeitschrift L 'A g ita to re  au s 
Neuchatel, voller A nreizung zur E rm ordung  
des K önigs H um bert."

Politische Tagesschau.
Die Novelle zum M i l i t ä r p e n s i o n s g e s e t z  

welche dem Reichstag vorgelegt w erden soll, 
beabsichtigt nach der „N ationa llib . K orresp." 
die W itw engehälter der A ngehörigen der im 
letzten Feldzuge Gefallenen der M il i tä ru n te r ­

stand, denn nach einer schrecklichen M in u te , 
in welcher er alle Schrecken der Hölle durch­
kostet, sagte sie m it einem schweren A them ­
zug, ohne den Kopf zu w enden: „ S te r n ­
w irth , w as hast D u ge th an !"

E r  w u ß t's  m it dem Augenblick, daß sie 
sein ganzes Verbrechen kannte, und daß ihn 
alles Leugnen nicht m ehr vor ih r  re in ­
waschen konnte. H a tte  er doch schon oft 
genug G elegenheit gehabt, ih ren  S p ü rs in n  
und ihren  hellen V erstand zu bew undern.

D rum  schwieg er. S t a r r  lehnte er an 
dem Pfosten, n u r  die H and  legte er über 
die Augen.

„W arum  hast' das g e th a n ?" frag te  sie 
dumpf, m ehr zu sich selber sprechend, und 
sah kopfschüttelnd auf das Kleidungsstück 
nieder.

E r  aber h ie lt 's  fü r eine F ra g e , auf die 
er a n tw o rte n  sollte. „Um Dich hab ' ich's 
gethan!" ächzte er.

„Um mich?" fuhr sie auf und w andte 
ihm d as bleiche, entstellte Antlitz zu.

E r  ließ die H and sinken und sah sie au s 
verzw eifelten Augen an. „Um Dich!" 
w iederholte er gepreßt. „W eil ich Dein 
Herzeleid nim m er ansehen konnt' und mich 
die F urch t gepackt ha t, D u  könnt'st von m ir 
gehen und mich allein lassen. D a s  darfst' 
nicht, Lenei, —  denn ich fürcht' m ich!" 
schloß er flüsternd und näherte  sich ih r m it 
aufgehobenen H änden, wie Schutz suchend.

Abw ehrend h ielt sie ihm die H ände ent­
gegen. E r  aber ging doch auf sie zu, sank, 
von einer plötzlichen Schwäche befallen, vor 
ih r nieder und drückte den Kopf aufstöhnend 
an ihre Kniee.

„ S to ß ' mich nicht fo rt!"  ächzte er. 
„ S to ß ' mich nicht f o r t !" Ich  b in  ja

klaffen zu erhöhen. W eiterh in  soll die B e- 
lassung der M ilitä rpension  neben dem Z iv il- 
Diensteinkommen bezw. der Zivilpension ein­
heitlicher geregelt w erden. B ish e r finden je 
nach der Anstellung der B eam ten im Reichs­
und S taa tsd ien s te  oder im Kom m unaldienste 
Unterscheidungen sta tt, die zu vielen K lagen 
A nlaß  gegeben. Die M ehrkosten au s  der 
Novelle w erden auf vorläufig  sechs M illionen  
M ark  jährlich veranschlagt.

Von postalisch offiziöser S e ite  w ird  e r­
k lärt, daß die E i n f ü h r u n g  d e r  E i n -  
k i l o p a c k e t e  m it erm äßtem  P o r to  b ish e r 
noch nicht den Gegenstand eingehender E r ­
ö rterungen  im Reichspostam t gebildet habe. 
S ie  werde erst in gründliche E rw ägung  ge­
zogen w erden, nachdem die zur Z eit in B e­
ra th u n g  befindlichen R eform en zu Ende ge­
fü h rt sind. Gleichzeitig w ird  erk lärt, daß 
amtlichen O r ts  von dem amerikanischen 
Vorschlag der E in führung  des P e n n y -  
P o r t o s  noch nichts bekannt fei.

V on einem e n g l i s c h - d e u t s c h e n  A b ­
k o m m e n ,  betreffs der chinesischen E isen­
bahnen, ist in m ehreren Z eitungen die Rede. 
E ng land  hätte  danach erhalten  das ganze 
Ja n g tse -T h a l, Deutschland die P ro v in z  
S h a n tu n g  und den gelben F lu ß ;  beide 
w ollten gemeinschaftlich die H aup tlin ie  
T ientsin-C hinkiang vom N orden nach S ü d en  
bauen. B ei diesem V e rtra g  handelt es sich 
aber nicht um ein Abkommen zwischen der 
englischen und deutschen R eg ierung , sondern 
um eine U ebereinkunft zwischen den in te r- 
essirten deutschen und englischen F in an z ­
gruppen.

D ie englischen Nachrichten über einen 
neuen Ausstand in D e u t s c h - S ü d w e s t -  
a f r i k a  w aren  anscheinend überm äßig  auf­
gebauscht. Je tzt melden englische B lä tte r , 
daß die E ingeborenen ihre G ew ehre zu der 
vorgeschriebenen S tem pelung  vorlegen und 
daß die U nruhe vorüber sei.

W ie die W iener „Politische Korrespondenz" 
au s  R o m  meldet, w ird  die A n a r c h i s t  en-  
K o n f e r e n z  sich m it folgenden H a u p t­
fragen beschäftigen: 1. S trafrechtliche D e­
finition des A narchism us. 2. M aßrege ln  
gegen die anarchistische Presse. 3. A u s­
lieferung der Anarchisten. 4. Q ualifikation

das armseligste Menschenkind u n te r der 
S o n n e!"

S e in  Athem flog wie im F ieber, und 
sein K örper z itte rte  wie E spenlaub.

„Schau nicht auf die T h a t, schau auf 
mein H erz!" ächzte er. „Ich  hab ' ja  das 
nicht gewollt, —  das nicht! N u r die 
P ap ie re , die schrecklichen P ap ie re  w ollt' ich 
vernichten, dam it D u bei m ir bleiben, nicht 
von m ir gehen solltest. Jetzt bin ich kein 
a rm er M a n n  m ehr, die Schuldscheine sind 
v erb rann t, alles gehört m ir w ieder, gehört 
D ir  jetzt, Lenei. V ergiß D u  nu r, w as  ge­
schehen! Ich w ill's  m it dem lieben G o tt 
schon abmachen. Auf eine A rt w ill ich's 
schon büßen, n u r D u geh' nicht von m ir!"  
w im m erte er.

„ N a rr , der D u  bist. Denkst', 's  w ird  
nicht herauskom m en?" entgegnete sie finster 
und sah sta rr über ihn fo rt. „Beide sind 
w ir jetzt verloren, denn die S chand ' tr iff t 
mich m it!"

„W er kann m ir 's  denn bew eisen? K einer 
h a t mich dabei gesehen, keiner au s  dem 
H au s gehen seh'n — "

„A ber daß die Schuldscheine v e rb ra n n t 
sind, das w ird  den W urzer auf die S p u r  
bringen."

„D ie anderen Schuldscheine sind auch 
v e rb ran n t. W arum  soll ich g rad ' fü r den 
Schuldigen angesehen w e rd e n ? Alle P ap ie re  
w aren  in  einem S chrank zusammen, Lenei, 
und der ist au sg eb ran n t b is  auf die letzte 
S p u r . Kein Fetzel ist verschont geblieben. 
Und schau, darum  schon kann der W urzer 
nichts gegen mich machen, wenn er g a r  
einen Verdacht hätte . E s  käm ja  dann 
he rau s, daß alle P a p ie re  v e rb ran n t sind, 
und er w äre den G läub igern  preisgegeben. 
E inen Nutzen kann er doch nicht m ehr fü r



anarchistischer Verbrechen als gemeine Ver­
brechen. 5. Organisation des Polizeidienstes 
behufs Erleichterung des gegenseitigen Aus­
tausches von M ittheilungen, betreffend die 
Anarchisten.

Ein Schriftsetzer- und Druckerausstand ist 
in A n t w e r p e n  ausgebrvchen. N ur drei 
B lä tte r konnten am Freitag Abend erscheinen.

Die f r a n z ö s i s c h e n  Schiffsrüstungen 
wurden in der „Agence Havas" damit zu 
erklären versucht, Marineminister Lockroy 
plant in Uebereinstimmung m it dem General­
stab eine neue Organisation der Geschwader, 
und man sei gegenwärtig m it der Aus­
führung des hierfür angenommenen Ent­
wurfes beschäftigt.

Wie den „T im es" aus K a n e a  gemeldet 
w ird, würden nach dem Abzüge der türkischen 
Truppen sämmtliche türkischen Beamte, ein­
schließlich Is m a il Bey's, ihrer Aemter ent­
hoben werden. Wenn sie sich weigern sollten, 
ihre Posten zu verlassen, würden sie m it ihren 
Angehörigen auf einen Dampfer gebracht 
und nach einem anderen Orte befördert 
werden.

Die Demission des gesammten k o r e a n i ­
schen M inisteriums w ird  dem „Reuter'schen 
Bureau" über Jokohama gemeldet. A ls 
Grund der Demission w ird  angegeben, die 
Weigerung des Kabinets, die Zustimmung zu 
einer Denkschrift zu Gunsten der Errichtung 
eines Parlaments zu geben, habe den Un­
willen der Politiker hervorgerufen.

Der s i b i r i s c h e  Aussatz und die sibirische 
Pest breiten sich nach sibirischen Zeitungen 
immer mehr aus. Insbesondere in der Gegend 
von W itim sk werden nicht nur die Hausthiere 
von der Krankheit befallen, sondern auch 
wilde Thiere, wie Elenthiere, Hirsche, wilde 
Ziegen u. s. w.

Der Kaiser von C h i n a  lebt. Diese 
Thatsache wenigstens ist festgestellt durch 
einen französischen Arzt, der auf Veranlassung 
des englischen Gesandten in Peking den 
Kaiserpalast betrat. E r fand den Kaiser in 
Gesellschaft der Kaiserin-Wittwe, des Prinzen 
Ching und einer Anzahl Mandarine. Der 
Kaiser schien in guter Stimmung zu sein 
und bezeugte der Kaiserin-W ittwe die äußerste 
Ehrerbietung. Der A rzt untersuchte den 
Kaiser in  eingehender Weise und fand ihn 
schwach, blutarm und beständiger Pflege be­
dürftig , konstatirte jedoch, daß eine unmittel­
bare Gefahr nicht vorhanden sei.

Von den P h i l i p p i n e n  w ird  gemeldet, 
daß die Tagalenflottille von den Amerikanern 
unter beiderseitigen Verlusten zum Theil ver­
nichtet, zum anderen weggenommen ist. Der 
Grund des Konfliktes war der Umstand, daß 
die Tagalen trotz des Befehles Deweys die 
Fahne der philippinischen Republik nicht ein­
holen wollten. I n  Spanie« freut man sich 
über diesen neuen Konflikt zwischen Ameri­
kanern und Tagalen. Diese Freude mag 
man den Spaniern gönnen, denn sie ist die 
letzte, die sie an den Philippinen haben. 
Nach einem in M adrid  eingetroffenen Tele­
gramm aus M an ila  w ird  nämlich der neue 
Z o llta rif am 10. November in K ra ft treten. 
Die spanischen Waaren werden in dem T a rif 
als fremde angesehen.

C h i l e  und A r g e n t i n i e n  haben nun­
mehr die S tre itaxt ganz begraben. Wie 
„Reuters Bureau" aus Buenos-Ayres vorn

die Sach' ziehen, wenn er's gar vor's Ge­
richt bringt, die Papiere sind doch 'mal hin. 
Da w ird er gewiß lieber schweigen, die 
Zinsen ziehen und die Abzahlungen ab­
warten. So kommt er am ersten zu seinem 
Geld. Kannst' schon glauben, jetzt sind w ir 
auf dem richtigen Weg zum Glück!"

Lenei schwieg, im S tillen  über die 
Schlauheit und Ueberlegungsfähigkeit ihres 
Mannes staunend.

„Woher weißt's denn, daß die Papiere 
in dem ausgebrannten Schrank waren?" 
fragte sie dann. „D er Wurzer, mein' ich, 

das nicht auf die Nas' gebundenw ird D ir  
haben."

»Frag' 
schauernd. 

„Sag's

mich nicht flüsterte er

m ir," drängte sie. „Wenn
das Geheimniß m it D ir  tragen soll, mw 
rch auch alles wissen, sonst w ird  mich di 
Angst um dies und das bei Tag un 
Nacht kem' Ruh' lassen."

E r schüttelte sich wie im Grauen un 
druckte den Kopf in ihren Schoß. Sie lie 
aber mcht m it Drängen nach. und da er 
zaWe er rhr alles, auch sein erstes Ver 
brechen, den begangenen Diebstahl und da 
er ber dieser Gelegenheit die Papiere i 
dem schrank habe liegen sehen. Auch da 

darum von seinem Vater i 
Verdacht genommen sei, beichtete er, un 
w '°  das alles so gefügt habe, als wen 
ihm das Schicksal einen besonderen K. 
fallen habe erweisen wollen.

Es drängte ihn, sich einmal alle 
vom Herzen zu reden, was ihn so ara st 
drückte.

(Fortsetzung folgt.)

Donnerstag meldet, ist die Puna-Atacama- 
Frage geregelt. Chile erkennt an, daß das 
strittige Gebiet Argentinien gehört.________

DeütMs Reich.
B e rlin , 21. Oktober 1898.

—  Z ur Enthüllung der Gedenktafel fü r 
Kafier Friedrich an der V illa  Z ir io  in Sän 
Remo waren am Dienstag bei prachtvollem 
Wetter alle M ilitä r -  und Zivilbehörden er­
schienen. Das Offizierkorps der Bersaglieri 
und ein Bataillon waren zur Parade ange­
treten. Der Festzug bewegte sich durch die 
geschmückte Hauptstraße unter großem An­
drang der Bevölkerung bis zur V illa  Z irio . 
D o rt wurden Hochs auf Kaiser W ilhelm und 
König Humbert durch den Vorsitzenden des 
Verbandes deutscher Kriegsveteranen, S tadt­
rath A rndt aus Halle, ausgebracht. Es 
folgte die Festrede des Pastors Horste! und 
die Dankrede des Vorsitzenden der Denkmals­
kommission Hammann aus Berlin . Die Ver­
lesung der Weihungs-Urkuude geschah in zwei 
Sprachen durch K arl Bauer. Dann wurde 
die Denktafel an den Sindaco Manuel Gis- 
mondi übergeben. Kränze legten nieder die 
Vereinigung einjährig-fre iw illiger Kampfge­
nossen, der Sän Remo-Verein, die deutsche 
Kolonie und der Verein der Königsgrenadiere. 
Hierauf hielt in der Kirche Hofprediger 
Rogge einen Gottesdienst ab. Es folgte ein 
Ehrentrunk der S tadt und ein Festmahl der 
deutschen Kolonie. Vielgefeiert wurde die 
Ortsgruppe Berlin, vertreten durch D r. 
Brendicke, Hammann und Trieschmann. Die 
Offiziere des 12. Bersaglieri-Regiments boten 
Mittwoch Vorm ittag den deutschen Veteranen 
einen Ehrentrunk dar. Die Mannschaften 
des Regiments zogen an den Veteranen vor­
über, welche die Truppen lebhaft begrüßten.

— Der Bischof Höting aus Osnabrück ist 
auf seiner dritten Romreise in Venedig, 78 
Jahre alt, gestorben.

— Hofkammerpräsident a. D. Ernst von 
Wallenberg ist gestorben.

— Die amtlichen Verordnungsblätter 
des Reiches veröffentlichen die vom Bundes- 
rathe beschlossenen Bestimmungen, betr. die 
Beschäftigung von Arbeiterinnen undjugend- 
icheu Arbeitern in Ziegeleien, sowie eine 

Verordnung, betreffend das Bergwesen in 
Deutschostafrika.

— I n  Kiautschau soll ein Seemannsamt 
errichtet werden, dem die Beaufsichtigung der 
Handelsmarinemannschaften obliegt, die sonst 
im Auslande von den deutschen Konsulaten 
ausgeübt w ird.

—  Vom Schulschiff „M a rs " fiel am 
Dienstag der Matrose Klühn über Bord und 
ertrank.

—  Zu den wissenschaftlichen Vorlesungen 
für Volksschullehrer, die Universitätslehrer 
von Jena in diesem W inter veranstalten, 
haben sich insgesammt 320 Theilnehmer ge­
meldet.

Dresden, 21. Oktober. Unter den Rindern 
des hiesigen Schlacht- und Viehhofes ist, 
wie amtlich festgestellt wurde, die M aul- 
und Klauenseuche ausgebrvchen.

Barmen, 21. Oktober. I n  der heute ab­
gehaltenen öffentlichen Stadtverordneten­
sitzung wurde der Oberbürgermeister der 
S tadt Mühlhausen in Thüringen, D r. 
Lentze, einstimmig zum Oberbürgermeister 
von Barmen gewählt.

Me Mlentreise des deutschen 
Kaiserpaares.

Ko n st a n t i n o p  el, 21. Oktober. Zu der 
Bahnfahrt nach Hereke hatte die Bahnver­
waltung ein reichbesetztes Büffet und ein 
Blumenarrangement bereitgestellt, welches den 
ungetheilten Beifa ll des Kaiserpaares fand. 
Das Kaiserpaar verblieb meistentheils im 
letzten Aussichtswaggon und^ ließ sich, bei 
Guebzey vorbeifahrend, Hannibals Grabstätte 
zeigen. Der Kaiser erkundigte sich über den 
Einfluß der anatolischen Bahn besonders auf 
die Landwirthschaft. Auf der festlich ge­
schmückten S tation Pendik erfolgte ein kurzer 
Aufenthalts und mittags die Ankunft in 
Hereke, wo ein glänzender Empfang statt­
fand. Es war eine Triumphpforte gebaut, 
an welcher Marinedetachements und Truppen 
Spalier bildeten. Der M inister der Z ivilliste, 
Johannes Effendi, und der Fabrikdirektor 
empfingen das Kaiserpaar und führten es in 
die Fabrik. Die Majestäten nahmen großes 
Interesse an der Maschineneinrichtung und 
der Herstellungsart der Teppiche. Die Kaiserin 
unterhielt sich m it vielen Kindern, deren tü r­
kische und griechische Typen ihre Aufmerksam­
keit erregten. Das Kaiserpaar besichtigte so­
dann die Teppich-Ausstellung, namentlich den 
Riesenteppich, welchen der Sultan dem Kaiser- 
Paare schenkt. Das Kaiserpaar machte eine 
Aussteuerstiftung fü r die jugendlichen A r­
beiterinnen dieses Teppichs. Sodann wurde 
in dem neuerbauten großen Kiosk am Meere 
das Frühstück eingenommen. Das Kaiserpaar 
dankte dem Sultan allerherzlichst auf tele­
graphischem Wege fü r den Empfang. Der 
Sultan erwiderte auf das freudigste. Die

Abfahrt gestaltete sich zu einer großen Kund­
gebung. Die am Ufer versammelten Arbeiter, 
Arbeiterinnen und viele Hunderte türkische 
Frauen riefen stürmisch „Tschok Jascha!" 
(Viele Jahre!) und klatschten in die Hände, 
was über 20 M inuten bis zur Abfahrt der 
„Loreley" dauerte. Das Kaiserpaar dankte 
gerührt und tra f in Koustantinopel um 7 
Uhr Abends ein und dinirte um 8 Uhr im 
Merassim-Kiosk. —  I n  der Botschaft gab 
F rhr. v. Marschall ein Diner zu Ehren des 
Staatsministers v. Bülow.

Dem M inister des Aeußeren Tewfik Pascha, 
welcher hohe deutsche Orden bereits besitzt, 
w ird  heute der deutsche Botschafter Freiherr 
von Marschall ein kaiserliches Ehrengeschenk 
überreichen. Ghazi Osman Pascha erhielt 
die B rillanten zum Großkreuz des Rothen 
Adlerordens.

Heute Vorm ittag von 9 bis 11 Uhr be­
sichtigte das Kaiserpaar die Sophienmoschee 
und das Museum, sowie die vom Botschafts­
dragoman von Eckardt in der Botschaft fü r 
die Kaiserin arrangirte Ausstellung türkischer 
Erzeugnisse. Um 1 Uhr fand eine Truppen- 
revue statt; nachmittags Besuch des deutschen 
Spita ls, abends war Galadiner im M ld iz- 
Kiosk, welchem das Diplomatenkorps bei­
wohnte. Während der Bahnfahrt verlieh 
der Kaiser dem Direktor der Deutschen Bank, 
Siemens, den Kronenorden 3. Klasse, dem 
Direktionsvorsitzenden der anatolischen Bahn, 
Zander, den T ite l eines Geheimen Regie­
rungsrathes, dem Vizepräsidenten Ingenieur 
Hugiwnin, und dem Betriebsdirektor Hagen- 
beck den Rothen Adlerorden 4. Klasse.

P e r a ,  21. Oktober. M an konstatirt in 
deutschen Kreisen m it großer Freude, daß 
die Majestäten durch die Exkursion auf der 
anatolischen Bahn ih r Interesse fü r dieses 
bedeutende Unternehmen bekunden.

Die deutsche Kolonie veranstaltete gestern 
Abendinden Räumen der „Teutvnia" zu Ehren 
des deutschen Geschwaders einen großen 
Festkommers, fast alle Seeoffiziere nahmen 
daran theil. Der Vorsitzende, Baurath 
Kapp, eröffnete den Kommers m it einem 
Hoch auf den Sultan. Das Fest erreichte 
den Höhepunkt m it Kapps Kaisertoast. Bahn­
direktor Großholz feierte die Kriegsmarine, 
deren Friedensaufgabe es sei, das Deutsch- 
thum im Auslande zu schützen und zu 
fördern. Der Kommandant der „Hertha", 
von Usedom, betonte, wie sich die M arine 
dieser Aufgabe bewußt sei, und wünschte, bei 
allen Deutschen im Auslande einen solchen 
S inn zu finden wie in Konstantinopel. Die 
Festversammlung blieb in gehobener S tim - 
mung bis in die späte Nacht zusammen.

Äusland.
Kopenhagen, 21. Oktober. Kaiserin 

M a ria  Feodorowna reist M ontag Nach­
mittag in Begleitung ihrer Tochter, der 
Großfürstin Olga, über Libau nach dem 
Kaukasus ab.

Helsingfars, 21. Oktober. Der lutherische 
Erzbischof von Finnland, D r. v. Rewall, ist 
nach kurzem Krankenlager gestorben._______

Provinzialnachrichten.
Briesen, 21. Oktober. (Möbel- und Bau­

tischlerei. Grundstücksankauf.) Herr Holzhändler 
Littmann trägt sich mit dem Plane, neben seinem 
Holzhofe eine größere Möbel- und Bautischler-ei 
zu errichten. Die Vorarbeiten hierzu sind bereits 
im Gange. — Herr Kaufmann Joelsohn hat das 
dicht an der Stadt liegende Grundstück für 
25000 M ark von dem Landwirth Herrn Maser 
erstanden und wird gegen 14 Morgen hiervon zum 
Luxuspferdemarkt offeriren.

Altfelde, 20. Oktober. (Unglücksfall) I n  der 
Zuckerfabrik Altfelde verunglückte ver beim 
Schieben von Lowrhs beschäftigte, 59jährige 
Arbeiter Friedrich Rießberg aus Himmelfort bei 
Mohrungen dadurch, daß er mit dem Kopfe von 
einer Lowrh gegen eine Mauer gequetscht wurde. 
Der M ann war bald darauf todt.

Elbing, 20. Oktober. (Gnadengeschenk.) Auf 
ein Bittgesuch der W ittwe Katharina Gaebel geb. 
Gröning hierselbst hat der Kaiser der Frau aus 
der allerhöchsten Schatulle ein Gnadengeschenk 
von 60 M ark bewilligt.

Osterode, 20. Oktober. (Erschossen) in seiner 
Wohnung aufgefunden worden ist heute der Regi- 
mentsadjutant, Premier-lieutenant Pfeiffelmann 
vom hiesigen 18. Infanterie-Regim ent. Die Be­
weggründe zu dem Selbstmorde sind unbekannt.

Memel, 19. Oktober. (Eine Neuerung), die 
für zahlreiche Staatsbürger eine sehr unliebsame 
Ueberraschung bedeuten dürfte, hat der Finanz­
minister eingeführt: von jetzt ab macht der Fiskus 
seine Rechte auch auf die Eisdecke aller fiskali­
schen Gewässer geltend. So darf z. B. hier in 
Memel künftig Eis sowohl aus dem Haff wie aus 
dem Festungsgraben nur nach Vereinbarung mit 
der Staatskasse abgefahren werden. Die M aß­
nahme, die im wesentlichen auf die kolossalen 
Einnahmen der Fischereipächter im Frühjahr in­
folge des eisarmen Winters zurückzuführen 
ist, hat sich auch dort rückwirkend gemacht 
und hat dem Fiskus 56 0M M ark eingebracht.

ôkalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 23. Oktober 1806, vor 

92 Jahren, wurde zu Oberplan in Böhmen der 
Dichter A d a l b e r t  S t i f t e r  geboren. Als 
feinsinniger Schriftsteller machte er sich berühmt 
durch seine „Studien", die wie sein „Nachsommer" 
und seine „Bunten Steine" zarte und lebensvolle 
Schilderungen des Natur- und Menschenlebens 
enthalten. Der Dichter starb am 21. Januar 
1868 zu Linz, wo er seit 1848 das Amt eines 
Schulraths bekleidete.

Am 24. Oktober 1648, vor 250 Jahren, wurde 
.vierjährigen Verhandlungen der we s t ­

f ä l i s c h e  F r i e d e  zu Münster abgeschlossen, 
der dem furchtbaren 30 jährigen Kriege ein Ende 
machte und ein neues politisches System in 
Europa begründete. Allein die Verheerungen der 
Soldaten hatten ganze Gegenden in Wüsteneien 
umgewandelt, und die heimkehrenden Krieger 
fanden statt volkreicher Städte und blühender 
Dorfschnsten A , chenHaufen und Trümmer und 
statt Felder Wiesen.

^  . Thoru. 22. Oktober 1898.
r 17 l f l l aggenschmuck . )  Aus Anlaß des 
heutigen Geburtstages Ih re r  Majestät der Kaiserin 
Auguste Viktoria haben die öffentlichen Gebäude 
Flaggenschmuck angelegt.

P e r s o n a l i e n . )  D r. 
Brandt, D w .-Pfarer der 35. Div. in Graudenz. 
zum 1. Oktober d. I .  m it Pension in den Ruhe­
stand versetzt. Grunwaldt. D iv -P farre r der 2. 
Div. in Allenstein. zum 1. Oktober d. I .  zur 35. 
Div. nach Graudenz versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  aus  dem K r e i s e  
T h o r u . )  Der Herr Oberpräsident hat den Guts­
besitzer Sand zu Bielawh zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Leibitsch ernannt.

— (P  r o v i nz i a l - A u s s ch u ß.) Die nächste 
Sitzung des Provinzial - Ausschusses der Provinz 
Westpreußen ist nunmehr definitiv auf den 8. und 
9. Novbr. festgesetzt worden.

— ( K u r s u s  an  d e r  T a u b s t u m m e n ­
a n s t a l t  i n  M a r i e n b u r g  f ü r  Ge i s t l i che . )  
Ein solcher findet in diesem Jahre vom 24. Okt. 
bis zum 19. November statt, und ist von hier 
Lerr P farrer Jacobi zu demselben vom Konsistorium 
einberufen worden.

— ( Z u r  L a n d  t a g s  Wa h l . )  Zur  B e ­
f ö r d e r u n g  d e r  W a h l m ä n n e r  nach Culm- 
see zur Abgeordnetenwahl geht am Donnerstag 
den 3. November von hier ein S o n d e r z u g  ab, 
der auch auf den Stationen Mocker, Lissomitz 
uud Ostaszewo hält. Abfahrtszeit Hauptbahnhof 
920, Stadtbahnhof 9 27 vormittags. Auch anderen 
Perionen ist die M itfah rt gestattet.

Der K o n s e r v a t i v e  V e r e i n  T h o r u  
beruft auf nächsten M o n t a g  Abend nach dem 
Schutzenhauss eine deut sche  W ä h l e r - V e r -  
s a m m l u n g  ein, in welcher sich die bisherigen 
Abgeordneten Herren M  e i st e r - Sängerau und 
S  i e g - Raczyniewo den hiesigen Wählern vor­
stellen werden. Morgen. Sonntag, mittags 12 Uhr. 
findet in Culm im Kaiser Wilhelm-Schützenhause 
eine vom Wahlverein der Konservativen und 
gemäßigt Liberalen einberufene deutsche Wähler­
versammlung statt, in der Herr Abgeordneter 
Sieg - Raczyuiemo Bericht über seine parlamen­
tarische Thätigkeit erstatten wird.

Die „Th. Ostd. Ztg." sucht es zu verdächtigen, 
daß der Bund der Landwirthe und die deutsch- 
soziale Reformpartei wie für den konservativen 
Abgeordneten Meister-Sängerau so auch für den 
nationalliberalen Abgeordneten Sieg-Raczhniewo 
eintreten. A ls dies bei der Reichstagswahl für 
den nationalliberalen Herrn Graßmann geschah, 
war die „Ostd." damit sehr zufrieden. — Ferner 
bringt die „Ostd " in ihrer letzten Nummer einen 
Artikel gegen die „Herren Landräthe", der an 
Verhetzung das Möglichste leistet. Wie sagte doch 
auf der Culmsee'er Urwählerversammlung ein 
Führer der Freisinnigen Briesens? E r sagte: Die 
Briesener hielten ihren Landrath für den besten 
Vertreter des Kreises und der Interessen von 
Stadt und Land und er Protestire gegen die Hetze 
in der Presse, daß die Interessen von Stadt und 
Land nicht die gleichen seien. — I n  der „Th. Ztg." 
„wundert" sich ein liberaler Kaufmann, daß im  
Interesse der Landwirthschaft das Treiben der 
russischen Gänse verboten wurde. Bekanntlich 
wurde das Treibeverbot erlassen, weil die russischen 
Gänse die Geflügelcholera einschleppten, eine 
Verminderung der Gänseeinfuhr hat das Verbot 
nicht zur Folge gehabt. Trotzdem „wundert" sich 
der Kausmann, in der „Th. Ztg.". Es ist be­
zeichnend, daß sich die Liberalen immer „wundern", 
wenn den berechtigten Interessen der Landwirth­
schaft. die den größten Berufsstand bildet. Rech­
nung getragen wird. Für die Liberalen giebt es 
eben nur die Interessen des Großhandels.

— ( Z u r  L a n d t a g s w a h l . )  I n  B r o s o w o  
uud Kokotzko in derCulmerStadtniederung fanden 
am Donnerstag die von den vereinigten Liberalen 
einberufenen Wahlversammlungen statt. An Stelle 
des verhinderten Herrn Rechtsanwalt Schlee- 
Thorn leitete Herr Rechtsanwalt B l u m e n t h a l -  
Culm die Versammlungen, zunächst in Brosowo. 
dann in Kokotzko. Derselbe suchte die Berechtigung 
der Aufstellung besonderer liberaler Kandidaten 
nachzuweisen und ertheilte dann Herrn D r. 
G e r h a r d t  das W ort, der sich als Vertreter des 
„Bauernvereins Nord-Ost" vorstellte und nach 
dessen Rezept Zwietracht zwischen Groß- und 
Kleingrundbesitz zu säen suchte und gegen den 
Bund der Landwirthe zu Felde zog. Herr S i e g -  
Raczhniewo widerlegte ihn in allen Punkten. 
Eine Abstimmung über die aufzustellenden Kan­
didaten wurde nicht zugelassen; doch war ersicht­
lich, daß die Worte des Herrn Gerhardt auf den 
gesunden Sinn der Schwaben Brosowo's keinen 
Eindruck gemacht, und daß das Eintreten der­
selben für die alten Kandidaten, Herrn Sieg- 
Raczhniewo und Herrn Meister-Sängerau, ge­
sichert bleibt. -  Aehnlich verlief die Versamm­
lung in Kokotzko, nur, daß die erschienenen Ur- 
wähler die Vertreter des Liberalismus nicht im 
Unklaren ließen, daß sie für die liberalen Kan­
didaten nicht zu haben seien, sondern daß auch 
sie in alter Treue zu ihren alten Abgeordneten 
halten würden. — Freitag sollte eine Versamm­
lung in P o d w i t z  stattfinden.

Die liberale Wählerversammlung, welche gestern 
Abend in P o d g o r z  im Saale des Hotels zum 
Kronprinzen stattfand, war nur schwach besucht; 
es hatten sich ca. 50. meist liberale Wähler ein- 
gefunden. Herr Schl össer  eröffnete die Ver­
sammlung mit einem Hoch auf den Kaiser und 
ertheilte dann das W ort dem liberalen Kandidaten, 
Herrn Kaufmann K i t t l e r - T h o r n .  welcher das 
Nichterscheinen des zweiten liberalen Kandidaten, 
Herrn Dommes-Mortschin entschuldigte und eine 
knapp einhalbstündige Rede hielt. E r besprach 
die Kompromißverhandlungen zwischen den Kon­
servativen uud Liberalen; es sei Schuld der Kon­
servativen, daß eine Einigung wie bei der Reichs­
tagswahl nicht auch bei der Landtagswahl zu 
Stande gekommen. Redner führte weiter aus. 
daß es gelte, die Bildung einer konservativen 
Mehrheit im Abgeordnetenhause zu verhindern, 
damit nicht die Reaktion freies Feld bekomme, 
behandelte als Beispiel der reaktionären Gefahr 
das beabsichtigte Vereinsgesetz, welches die freie



Aernungsäutzerung todt machen und die Polizei- 
wmkur einführen wolle, und empfahl sich als 
Uveraler Mann, welcher der Regierung offen 
sagen werde, was dem Volke noth thue. (Beifall.) 
^m weiteren Verlaufe gestaltete sich die Ver­
sammlung sehr bewegt. Aus der Mitte einer 
uveralen Gruppe frug jemand, wie sich der Herr 
^andldat zu der Fleischtheuerung stelle, man 
solle m schon konservatives Pferdefleisch essen. (!) 
Verr Mi t t l e r  erwiderte, es sei ja einzusehen, 
vag dre Seuchengefahr, wegen welcher die Grenze 
schloffen worden, schlimm für die Landwirth­
schaft sei. aber eine Milderung der Sperr- 
uiaßregel würde doch wohl eintreten können. 
Derr Redakteur Wa r t ma n n - T h o r n  bemerkte 
ms Gegner, daß die Fleischpreise ihre jetzige 
Lohe nicht erreicht haben würden, wenn der 
Großhandel die liberale Agitation mit der Fleisch- 
Ooth nicht ausgenutzt hätte. Den Landwirthen 
wäre eine Fleischnoth ebenso bedauerlich wie 
Alberen, aber man müsse doch zugeben, daß die 
Grenzsperre nothwendig sei, wenn man höre. daß 
s?w!ge der Thierseuchen die Landwirthschaft in 
Eurem Jahre 27 Millionen Mark verloren habe. 
-Wenn die Landwirthe bei den höheren Fleisch­
preisen bessere Kaufkraft haben, was den Ge­
werbetreibenden zu gute käme, so seien die da­
durch möglichen guten Arbeitslöhne und die etwas 
Höheren Fleischpreise immer noch besser, als 
Mechte Arbeitslöhne und niedrigere Fleischpreise. 
Bezüglich des gescheiterten Kompromisses bestritt 
Redner entschieden, daß den Konservativen eine 
Schuld treffe, im Gegentheil seien die Liberalen 
me Schuldigen, die, nicht zufrieden mit dem, was 
chnen bei der Reichstagswahl zugefallen, noch 
weitere Ansprüche auf Kosten der Konservativen 
stellten. Redner wurde in seinen Ausführungen 
Auch anhaltendes T r a m p e l n  der liberalen 
Gruppe unterbrochen. Herr Redakteur Kre i sch­
en er-T horn meinte, daß an einem oberschlesischen 
Uebergangspunkte die Grenze geöffnet sei, ebenso­
gut könne man die Sperre allgemein aufheben. 
Die Nutzlosigkeit der Sperrmaßnahme beweise, 
oufz die Thierseuchen gerade jetzt eine starke Ver­
breitung haben. (Weil der Seuchenherd noch 
Mcht erloschen ist. D. Red.) Herr Buchdrucker 
Hub rich-Thorn: Das freisinnige Thorner B latt 
hetze, daß der Arbeiter das Fleisch nicht bezahlen 
könne, während es in seiner Buchdruckerei billige 
weibliche Setzerkräfte an Stelle der männlichen 
beschäftige, welche letzteren das Brot wegge­
nommen werde, was um so schlimmer sei, wenn 
ne eine Familie zu ernähren haben. Auch 
hier erhob sich lebhafte Unruhe. Herr Redakteur 
Kr e t s chmer :  I n  der Einstellung weiblicher 
Arbeitskräfte sei absolut nichts zu finden, nach­
dem doch der S taa t selbst mit weiblichen Arbeits­
kräften in Bahnwesen und Telegraphie begonnen. 
Aber nicht nur der Arbeiter, sondern auch der 
kleine Beamte könne das Fleisch heute nicht 
bezahlen, und die Konservativen wollten Gehalts­
erhöhungen zwar auch, aber bei den oberen Be­
amten angefangen. Herr Lehrer Löhr ke -  
Podgorz frägt, ob es liberal sei. hier die freie 
Meinungsäußerung zu unterdrücken, wie man 
dies den Gegnern gegenüber thue. Er sei über­
zeugt, daß die Oeffnung der Grenze nicht viel 
ändern würde, d. h. er glaube nicht, daß die 
Fleischpreise dann heruntergingen. Denn wie sei 
es mit den B rotpreisen? Hoch gingen sie wohl, 
aber herunter nie, obwohl das Mehl längst 
billiger geworden sei. (Zustimmung und Heiter- 
kert.) Herr Redakteur W a r t m a n n :  Die Ge­
haltserhöhungen, welche die unteren Beamten 
bereits bekommen, seien doch den Konservativen 
zu danken, die ja die Mehrheit haben, wie von 
den Liberalen soviel vorgehalten werde. Aber 
wo seien denn die Liberalen, die in den Wahl­
versammlungen immer wer weiß was versprächen, 
wenn die Regierung die M i t t e l  fordere, um 
Gehaltserhöhungen rc. gewähren zu können? I n ­
deß die Hauptfragen, um die es sich bei der Wahl 
handle, seien hier heute noch garnicht berührt: 
jeder Wähler müsse sich doch fragen, ob er als 
Handwerker und Gewerbetreibender rc. einen 
Liberalen oder einen Konservativen wähle 
Was habe denn der Liberalismus für das 
Handwerk gethan? Die liberale schrankenlose 
Gewerbefreiheit mache, daß das Kapital alle 
Zweige des Handwerks aufsauge. Durch die 
Schuhfabriken würden die selbstständigen Schuh­
macher und durch die Konfektionsgeschäfte die 
Schneidermeister rc. existenzlos. Aehnlich sei es 
mit den kleinen Kaufleuten. Auch diese Existenzen

würde durch die Kapitalbetriebe mit ihren 
Filialen in allen Städten, durch die Waaren- 
häuser rc. vernichtet. Dagegen trete die konser­
vative Partei auf, die alle Maßnahmen zur 
Kräftigung des Handwerks und des Kleingewerbes 
unterstütze. Da sollte kein Handwerker und Ge­
werbetreibender im Zweifel sein können, ob er 
einen Konservativen over Liberalen zu wählen 
habe. (Beifall.) Herr Buchdrucker Hu brich : 
Wo sei denn die freisinnige Arbeiterfreundlichkeit 
bei den Kranken-, Alters- und Jnvaliden-Ver- 
sicherungsgesetzen gewesen? Die habe die frei­
sinnige Partei abgelehnt. Herr Redakteur 
Kr e t s c hme r :  Das sei geschehen, weil es zu 
wenig sei, was man den Arbeitern gebe. Herr 
Lehrer Löhr ke :  Er sei der Meinung, daß die 
Arbeiter wohl brauchen können, was die Alters­
und Invalidenversicherung ihnen gebe. Geändert 
könne an dieser Versicherung ja noch werden. 
Die Bereitwilligkeit der Liberalen für die Auf­
besserung der Beamtengehälter hätten die Lehr er  
kennen gelernt. Eine S tadt wie Berlin habe 
ihren Lehrern 1000 Mark Grundgehalt geboten! 
Und anderswo habe man es ähnlich so gemacht! 
(Unterbrechung durch lautes Trampeln der libe­
ralen Gruppe.) Redner zu der Gruppe gewendet: 
Das Trampeln bin ich von den Schulkindern 
gewöhnt. Man habe genug von den schönen Worten 
der Liberalen — man möchte Thäten sehen! Herr 
Mi t t l e r :  Wenn eine Stelle in den Ausführun­
gen eines der Vorredner persönlich gedeutet 
werden könnte, so müsse er bemerken, daß er eine 
Schuhfabrik gegründet habe, gerade, weil er den 
Schuhmachern helfen wollte. Was werter von 
der Aufsaugung der Landwerkszweige rc. gejagt 
werde, so sei da eben nichts zu machen. Das ser 
der Geist der Zeit. Nur mit Erhöhung ferner 
Kenntnisse könne sich der Handwerker halten, -  
Der Herr, welcher vorhin vom konservatrven 
Pferdefleisch gesprochen, erklärt nunmehr: Er­
halte den Herrn Mittler für den geeignetsten Kan­
didaten. Gerade er wisse am besten, wre es mrt 
dem Handwerk ist, denn er pumpe allen Hand- 
werkern. (Heiterkeit.) Herr Kaufmann Adolph-  
Thorn: Auf Details könne man hier nicyt ein­
gehen. (Zuruf: Gerade!) Er meine, daß man in 
Podgorz. wo man Herrn Kittler so gut kenne, 
diesen mit einem Hoch auf ihn als Kandidaten 
aufstellen müsse. Der Vor s i t z ende  schließt die 
Versammlung mit einem Kaiserhoch, nachdem die 
Versammlung noch einer Aufforderung deffelben, 
Herrn Kittler für seinen Vortrag durch Erheben 
von den Sitzen zu danken, entsprochen hatte.

— ( Di e  s i l b e r n e  Ho c h z e i t )  beging 
heute Herr Oberlehrer Sich mit seiner Gattin. Die 
Liedertafel, deren langjähriger Dirigent Herr 
Sich war, bringt heute Abend dem Jubelpaar ein 
Ständchen.

— (Der  B ü r g e r  v e r e i n )  nimmt am nächsten 
Mittwoch seine Winterversammlungen auf. I n  
der ersten Versammlung wird Herr Ingenieur 
Hirsch von derElektrizitätsgesellschaft näheres über 
die elektrische Straßenbahn - Anlage und über 
die Licht- und Kraftabgabe vom Elektrizitätswerk 
mittheilen, wobei Gelegenheit zu dem allgemein 
gewünschten Meinungsaustausch über die Sache 
und zur Stellung von Fragen aus dem In te r­
essentenkreise gegeben wird. Bei der Wichtigkeit 
und dem Interesse, das die elektrische Straßen- 
bahn-Anlageund die Einführung der elektrischen Be­
leuchtung, wie die Abgabe von elektrischem Strome 
für Krastzwecke für alle Kreise unserer Bürger- 
schaft hat, ist wohl ein zahlreicher Besuch der 
Versammlung zu erwarten.

— ( Ha n d we r k e r v e r e i n . )  I n  der Vor­
standssitzung am Donnerstag wurde beschlossen, 
am 29. ds. im Schützenhause ein Konzert mit 
Ball zu veranstalten.

— ( Di e  K l e m p n e r -  u n d  K u p f e r -  
s ch m i e d e - I  n n un  g) hat sich in ihrer letzten 
Sitzung ebenfalls sür die freie Innung erklärt. 
Sechs Ausgelernte wurden freigesprochen und 
2 Lehrlinge neueingeschrieben.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  findet das 
erste Winterfest des Krieger - Fechtvereins im 
Wiener Cafs in Mocker statt. Im  Schützenhanse 
treten zum letzten Male der Verwandlungs- 
künstlcr Angeloti und der Musikinstrumenten- 
Jm itator Ybbs auf, die mit ihren Vorstellungen 
großen Beifall gesunden haben. Im  Artushofe 
giebt die Kapelle des Jinanterre-Regiments von 
der Marwitz ein Saalkonzert.

— ( De r  v o r z e i t i g e  E i n t r i t t )  des 
Winters hat für die Landwirthschaft unberechew

baren Schaden im Gefolge. So find im Kreise 
Briesen Westpr. viele tausend Morgen Rüben und 
Kartoffeln in der Erde geblieben, und Millionen 
von Zentnern dieser Früchte sind erfroren und 
verdorben. Große Brennereigüter haben noch 
nicht die Hälfte der Kartoffeln herausnehmen 
können, sodaß sie nicht ihr Kontingent werden ab­
brennen können. Kartoffeln und Spiritus werden 
Wohl im Preise sehr steigen, ebenso die Futter- 
artikel für das Vieh. — Im  Kreise Strasburg 
sind drei Viertel der Kartoffeln auf dem Acker 
eingefroren (der Frost ist drei Zoll tief in die 
Erde gedrungen), da Leute zum Ausnehmen der 
Kartoffeln nicht zu bekommen waren.

— (Besitzwechsel.) Das Grundstück Breiten­
straße 31. dem Herrn Generalagenten Goldschmicdt 
gehörig, haben für 83 500 Mk. die Herren Jm m ans 
und Hoffmann gekauft, welche dasselbe nach 
neuestem S til umzubauen beabsichtigen.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Bei dem 
gestern vor dem Amtsgerichte stattgefundenen 
Verkauf des auf den Namen der Joseph Grobis- 
schen Eheleute eingetragenen Grundstückes Rubin- 
kowo, Band 1 B latt 7 gab Herr Besitzer Casimir 
Walter mit 1085 Mark das Meistgebot ab.

— ( Thi e r s euche n . )  Die Milzbrandseuche 
lst unter dem Viehbestände des Gutsbesitzers 
Weinschenck in Grzhwna und die Schweineseuche 
unter dem Schweinebestande des Gutsbesitzers 
Luttmann in Leibitsch aufgetreten.
c» ,7' <Bo l i z e i b e r i c h t . )  Arrestanten hat der 
Polizeibericht heute nicht zu verzeichnen.
- — (G k f u n d e  u.) Ein P aar Handschuhe (schwarz) 
im kaiserlichen Postamt zurückgelassen. Von der 
konigl. Staatsanwaltschast aus einer Strassache 
drei 10 Pfennig - Briesmarken abgeliefert. Zuge­
laufen ein schwarzer Teckel beim Eisenbahn- 
schaffner Voigt. Konduktstraße 32, und ein gelb­
bunter Hund beim Schausteller Sniegowski, 
Bromberger Thor. Näheres im Polizcisekr'etariat. 
^ o n .  d e r W eichsel.) Wasserstand heute 
0,23 Meter über 0. Windrichtung W. Angekommen 
,md die Schiffer: Witt, Dampfer „Genitiv".
Demski, Schlepper „Carl", beide mit diversen 
Gütern von Bromberg nach Thorn; X. Zakrotzki, 
leerer Kahn von Schulitz nach Thorn; Ulawski. 
Dampfer „Robert" (leer). Gottlieb Schnitze, 
Schleppkahn, Arston Drapiewski. Adolf Sandau, 
beide Kahne, Sstiachowski, Poplawski, beide 
Gabarren, sämmtlich mit diversen Gütern von 
Janzig nach Warschau. — Abgegangen sind die 
Schiffer: Pritzlaf, Galler mit Faschinen von
Thorn nach Schulitz; Adolf Meyer mit 3200 Ztr., 
Andreas Wilgorski mit 1800 Ztr.. Heinrich Witt 
mit 2000 Ztr., Zölz mit 2000 Ztr., R. Behren- 
strauch mit 3100 Ztr., sämmtlich Kähne mit 
Zucker von Thorn nach Danzig; Joh. Dittmann. 
Joh. Dronschkowski, beide mit leeren Kähnen von 
Thorn nach Montwh; Nowakowski. Galler mit 
250 Ztr. Kohlen von Thorn nach Antoniewo: 
Kendzierski mit 18000 Stück. Kopczinski mit 
16000 Stück. F. Macierzhnski mit 16000 Stück, 
sämmtlich Kähne mit Ziegelsteinen von Thorn 
nach Wloclawek.

M annigfaltiges.
( D e r  b i s h e r i g e  g r ö ß t e  S o l d a t  

d e r  d e u t s c h e n  A r m e e ) ,  der Bier­
brauer Wilhelm Ehmke aus Kiel, welcher 
soeben zur Reserve entlassen wurde, sollte 
bekanntlich den Befehl erhalten haben, an 
Bord der Kaiseryacht „Hohenzollern" die 
Reise nach Jerusalem mitzumachen. Wie 
Ehmke jetzt selbst mittheilt, ist an dieser 
Meldung kein wahres Wort.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 21. Oktober. Nach dem „Berl. 

Tagebl." soll hier an unterrichteter Stelle 
von dem Rücktrittsgesuch des Oberpräsidenten 
von Posen nichts bekannt sein, von anderen 
Blättern dagegen wird die Richtigkeit der 
Nachricht bestätigt.

Berlin, 21. Oktbr. Freigesprochen wurde 
vom Schwurgericht die unverehelichte Ella 
Goltz, sowie die Wittwe Eichler, welche beide 
angeklagt waren, dem verstorbenen Ober­
faktor der Reichsdruckerei, Grünenthal, nach

der Verübung der Münzfälschung und des 
Diebstahls geholfen zu haben, sich der Be­
strafung zu entziehen, um ihm die Vortheile 
des Verbrechens zu sichern.

Wien, 21. Oktbr. Nachdem am patho­
logisch - anatomischen Institu t der Labora­
toriumsdiener Barisch an der Laboratoriums- 
Pest gestorben, sind jetzt weiter erkrankt die 
W ärterin Pecha und der Assistenzarzt Dr. 
Müller. Ein heute Abend ausgegebener Be­
richt lautet für erstere hoffnungslos, für 
letzteren sehr ernst. Vormittags tra t im Auf­
trage des Ministerpräsidenten die S an itä ts­
Kommission zusammen und stellte auf das 
genaueste in dem betreffenden Spitale die 
Einzelheiten der Sanitätsmaßregeln fest, um 
ein Uebergreifen der Infektion wirksam zu 
bekämpfen.

Kopenhagen, 22. Oktbr. Der Bäckerlohn­
streik scheint beigelegt. Das Endergebniß der 
Verhandlungen wird für heute erwartet.

London, 21. Oktober. „Daily M ail" 
melden aus Kapstadt vom 21. Oktober: Die
Buren schlugen den unbotmäßigen M agato 
im ersten Gefecht.

Konstantinopel, 22. Oktober. Das deutsche 
Kaiserpaar mit dem Sultan wohnte heute 
der Parade bei. Dieselbe verlief glänzend 
und hinterließ allgemein den Eindruck der 
vorzüglichen Verfassung der türkischen Armee. 
Die Truppen marschirten mit preußischer 
Strammheit vorbei. I n  dem Pavillon, in 
welchem der Kaiser mit dem Sultan Platz 
genommen, hing ein Bild, welches einen 
deutschen und einen türkischen Soldaten sich 
die Hände reichend, darstellt. Nach der 
Parade strömte eine zahllose Volksmenge 
nach dem Paradeplatze, umringte den Kiosk 
und brachte begeisterte Freudenrufe aus, als 
der Kaiser mit dem Sultan auf den Balkon 
des Kiosk heraustrat. Wie ferner aus Kon­
stantinopel gemeldet wird, machte der Kaiser 
dem Sultan einen mit Edelsteinen ausgeleg­
ten Revolver mit dem Namenszug des Kaisers 
und dem Reichsadler zum Geschenk. Die 
Gegengeschenke des Sultans an das Kaiser- 
paar bestehen in dem Möblement eines Schlaf­
zimmers.
VeranlwurtUch für die Redaktion : Heinr. Wartmann rn Lliorn.

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kaff«

Zanknoten .
„___ „..-he Konsols 3 ° « . .
Preußische Konsols 3'/, "/» . 
Preußische Konsols 3'/, .
Deutsche Reichsanleihe 8°/» . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"» 
Westpr. Pfandbr. 3°/<>N!'.ni. U. 
Westpr.Pfandbr.3V-, »7 „ „
Posener Pfandbriefe 3 ' ,  ^  .

Polnische Pfandbriefe 
Türk. 1 Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 1V>. - . 
Rumän. Reute v. 189! » / . 
Diskou. Kommaudit-Autheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 

W eizen: Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................

I 22.Okt. 21. Okt

216 55 216-60
216-26 —
169-80 169-80
94-10 94-30

101-50 101-60
101-40 101 40
92-70 93-00

101-70 101-60
89 -90 89 -70
98-90 99 00
98-60 98 -70

100 -10 100-10
26-35 26 30
91-00 91-00
92-10 92—40

193 40 193-00
173-40 173-00
125-00 125-00

73o 78V,

47-60 48-70
rdzmsfuß 6 VEt.

K ö n i g s b e r g ,  22. Oktober. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 40 000 Ltr., gekündigt 40000 Liter. Loko 
45,50 Mk. Gd., 46,30 und 46.00 Mk. bez.

r Zurückgekehrt! r
r  üs. i M «.  m ,

r
Speziolarzt für Frauenkrankheiten t  

und Geburtshilfe. K *
r  Privat-Frauenklinik,
*  Thorn, Bachestr. 2.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

vorrn. IV IuL lboksr sd 4 ue»w ir-; §  
Chrmnitz-SliiKnau. Z. A 

Vertreter für Thorn und -  -- 
Umgegend:

Walten Knust,
Katharinenstraße 3/5 .

>Ver 2 ur ?L1e§e seines Haares 
nietits anderes als lavol §e- 
brauebt, und dies beständig, 
der wird sieb seine Haare bis 
ins bobe Alter Zesund, voll 
und üxpi§ und in seiner Natur­
farbe erkalten, so lanZe als 
dies nur irgend inöZlieb ist. 
kreis per klasebe, kür langen 
Oebraueb ausreichend. Uk. 2. 
In Iborn 2 u baden bei Anton 
Loerwara, DroZenbandlunZ.

Kleine Wohnung
zu verm. Z u  ersr. M arienstraße 7 , I.

^lussb.-kialimo,
neu, breu2s. Eisenbau, berrlicber 
Ion, ist billiZ 2 U verkaufen. In 
Iborn delindlicb, wird es franko 
auf 4 wöcbl. krobe gesandt, aucb 
lelebteste IbeilLablnnx gestattet. 
banA. Garantie. Offerten an kabrik 
Stern, kerbn, Neanderstrasse 16.

Mein Grundstück
in Gr.-Nessau mit Acker, Wiese 
und Obstgarten, sowie im besten 
Zustande befindlichen Gebäuden, 
zur Gärtnerei sehr geeignet, ist 
umständehalber mit geringer An­
zahlung sofort zu verkaufen.

psrvNmin, Wr.-Uessa« 
____________ bei Schirvitz.

M »l> Mark
ü 4 V s  o/o, auch getheilt, zu vergeben. 

6. kietrykowski, Neust. Markt 14,1.

H M M W M
auch getheilt, sind auf sichere Hypo­
theken auszuseihen.
M L lla e m . O rts Krankenkasse Thorn.

Jjlilgere il Bülltechliiker
per 1. Novem ber gesucht.

-V s u ts I ,  M aurermeister.
Junger Kaufmann,

flotter Korrespondent und Buchhalter, 
s u c h t  von nachm. 4  Uhr geeignete 
Nebenbeschäftigung. Gefl. Offert.' unt. 
N . 8 .  1 3  an die Exped. d. Hebung.

Auswartemädchen,
junges, sauberes, früh 2  Stunden, 
Nähe Neustädt. M arkt, sofort gesucht. 
Adressen in der Exped. dieser Zeitung.

Bor dem Bromverger Thor.
D isrn *  S r r x j S S

Bon Sonntag den 23. Oktober er. ab und folgende Tage.
Wunder über Wunder!

ltz lU lM W
UNd

Ausstellung lebender IlaturMnoiirene
ist hier eingetroffen 

nd von Sonntag ab geöffnet.
I n  Panoptikum viele Neuheiten, 

^'owie fortwährend Auftreten der 
L i l ip u ta n e r  und der Riesenkinder 
ttu lck s und N i i lk s lm  und des 

l liiesenbabys L m i l ,  die 3  kolossalsten 
4. i und schwersten Kinder der W elt.
' ' « u ,d s , 3  Vs Jahre alt, 138  Pfd . schwer.

^ i!b 6 !m ,f3 J a h rea lt,3 I5 P fd .sch w er . 
^ U L m ii,lJ a h r 5 M o n .a lt ,7 5 P fd .sc h w e r .  

MLin Zeder komme, lehe und staune. 
^  E in tr i t t s p r e is :  1. Platz 3 0  P f., 

2. Platz 20  P f., M ilitär  ohne Charge 
W W »und Kinder die H älfte._ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ukbriok's LünMorei
In h ab er lkockspsLÜ r,

Kromverserltraße Uv. 35,
empfiehlt frische Kaffeekuchen, Torten, 
feine Gebäcke, vorzügl. Kaffee u. div. 
andere Getränke. J e d e n  S o n n t a g :  
B ou illon  und Pasteten. T ä g l i c h :  

Kalte Küche,
Münchener und K önigsberger B ier.

Kasiliaus kuüak.
Morgen, Sonntag:

Tanzkränzchen.
E s ladet freundlichst ein

Vmi« Ai llnlmtlltWx 
ümli Meil.

Uerkaufslokal: Schillerstraße 4.
Große A usw ahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten u. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick--, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus-
geführt. Der Vorstand.

Wiener Laie, «/locker.
Jeden Sonntag

nachmittags von W M ^ 4U h r " M R  ab

Uilttthaltililgsmsik
im  S a a l

m it nachfolgendem
Tanzkränzchen.

______________________  ________ Entree Ift P f.________
Von heute ab MSN« H»»

frische W a n n - u. M e rk lic h e n  V L V Q l L .
W G-Heute, Sonntag,'W tz

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  v o n  K k -r U h r  a b :
Ochsenschwanzsuppe 
uns Kartoffelpuffer.Jakobsvorstadt

(hinter dem Schlachthause).
Sonntagden 23. Oktober er.:

G rohes

wozu ergebenst einladet
O . S k is H o n s r .

Die Kegelbahn ist noch einige 
Tage zu besetzen_____________

M d ln les Ammei',
mit oder ohne Peköstigung, sofort 
zu verm. Windstr. 5, 2 Tr. links, 
bei Herrn tzobnsrt.

Ziegelei-Gasthaus.
heult, Sonntag, den 2 3 .  «Moder c r . :

8Neick-Loncert
von der Kapelle des Jnst.-R egim ents  
von der Marwitz (8. P om m .) Nr. 61  
unter persönlicher Leitung ihres Kapell­

meisters Herrn 8torL. 
A nfangs Uhr. E n tree25P f.

8k t l M '8 R estau ran t,
Mellicnstraffe 134,

ladet zu
D ienstag den 25. d. M ts.

von 7 Uhr abends ab auf
Eisbein, Erbsen u. 

Sauerkohl
ergebenst ein.

Anstich von Ü. Kulmbacher aus 
der ersten Aktien-Export-Brauerei 
UNd ff. Allerrstein. Waldschlößchen.

r l mit den Hosenträgern!
!  ̂ .O p.rdän jpstjvn froo. bös?, rreo-
j -! l' ĵ 5. i v s s u o ä U s I ts -S p I r a lN o s o v -

; ' klöMlnil., kvlli 8cvvvi83,i klii'j.l' p t̂. K1 r.2LVl-IoNu. (S 61. SÜL 
in. > r lio ) s. SeU«7Lrr» 6<«sllli.

.1-rcodLlk 9. kss

1 Mädchen und 2 Knaben,
welche die höhere Schule in Thorn be­
suchen wollen, finden billige, gewissen­
hafte Pension und gute Pflege. Zu  
erfragen in der Exped. dieser Zeitung.

1 gr. zweifenstriges Zimmer,
I. Et., nach vorn gelegen, unm öbl. auch 
möbl., per 1. 11. zu vermiethen.

Lckusrck Koknort.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Gemäß 85 des Regulativs über 

die Erhebung der Hundesteuer 
in Thorn vom 13./14. Januar 1892 
wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die an­
fangs Oktober d. J s . aufgestellte 
Nachweisung der in Thorn vor­
handenen Hundebesttzer während 
einer Dauer von zehn Tagen und 
zwar vom 24. d. M ts. bis 2. No­
vember zur Einsicht der Be- 
theiligten im Polizei-Sekretariat 
ausgelegt sein wird

Thorn den 22. Oktober 1898.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Am 26. Oktober 1898 vorm. 
11 Uhr sollen auf dem Hofe der 
Bespannungs-Abtheilung, Schieß­
platz Thorn, 3 bis 5 dienstun- 
brauchbare Reitpferde meist- 
bietend verkauft werden.
I. Bcttl. Futzartl.-Regts. 15.

Schuldauverdiligung.
Auf dem Schulgrundstück in 

Siemon, Kr. Thorn, soll ein Er­
weiterungsbau, veranschlagt auf 
20550 Mk. einschl. Anfuhrkosten 
und Titel Insgemein, errichtet 
werden. Die Anfuhr leistet die 
Schulgemeinde. . „

Angebote sind verschlossen bis 
zum 10. November d. J s . dem 
Vorsitzenden des Schulvorstandes 
Siemon, Kreisschulinspektor vr. 
Itiuner-l inCulmsee, einzureichen, 
bei dem auch der Kostenanschlag, 
Zeichnungen u. s. w. eingesehen 
werden können.

DieOeffnung der eingegangenen 
Angebote erfolgt Freitag, 11. No­
vember, vormittags 10 Uhr im 
Schulhause zu Siemon.

Siemon den 22. Oktober 1898.
Der Schulvorstand.

«Ges«i>g»terricht8
^  bis zur künstlerischen Vollen- A  

düng nach M ethode der F rau  ^  
Professor ^ ik la s s  - L^empuer ^  
vom Steru'schen Konserva- 

^  torium  zu B erlin ertheilt

Z  m m riv , Z
d  Konzertsängerin,
^  Wilhelmsplatz 6, 3 T r. rechts. ^  
^  Anmeldungen erbitte von ^  
^  2 bis 4 Uhr nachmittags. LÜs.

lls. Möll. ff. l8«ll(ü«8l(l
ist

WW- zurückgekehrt " M
und hält Sprechstunden nur für

IM " innerlich Kranke "W
ab und zwar

von 10— 12 vorm ittags und 
von 4 —6 nachmittags.

An S onn- und Feiertagen
von > 1— 12 m ittags.

k'ür Damen i8t 68 1ntere88ant 
2U xvi886N, äa88 ckavol) äl6868 
vortrelllieüe Nittel kür äie 
?Ü6A6 Ü68 Haar68, äie Li§en- 
8edaften beutst, ä»8 eilen 
äe88e1den und alle .̂rten der 
?ri8nren au88eroräent1ieb 2 U 
erleiebtern. davol ko8tet per 
klaube, kür langen Oebraued 
au8reiedenä) Alk. 2. In Ikorn 
2n traben bei ^näer8 L 6o., 
DroAenbanälunA.

Ndßmiiic.
Apfelwein, Johannisbecr- 
wein, Apfclsekt, prämirt1897 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung iu Hamburg,

empfiehlt
K elterei L inde Wkstpr.

vr. 1. 8okliemann.

k l l N 8 W - 0 g f f S ö ,
per V- Pfund.-Packet 30 P f., Proben 

g ra tis ; M W

ljedkgMeüsffee'8
täglich frisch,

per Pfd. 80 P f., 1,00, 1 ,20 ,1 ,40 , !,60. 
l,8 0  Mk. empfiehlt

empfiehlt unter G arantie
Thomasmehl. Kninit ic.. 

F u tte rk a lk .
gistsrei mit 4 0 ° /, Phosphorsäure.

V tc h sa lz . S a U Ie rk ite in e . 
S c h m ie rö le . S c h m ie r fe t te

jeder A rt.
AM- PutzbaumwoUe.

Cilic geübte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.

N s r l k s  p o l r l n ,  Breitestr. 6

Landtagswahl
Sämmtliche 

deutschen Wrmkhler
werden auf

Montag den 24. Oktober er.
abends 8 Uhr

nach dem großen Saale des Schützenhauses
zu einerVersammlung

eingeladen.

Die bisherigen Landtagsabgeordneten Herren
A k v L s t S i ' - S ä n g e r a u  und 
8 i v A - R a c z y n i e w o

werden sich den Urwählern vorstellen.
Her Borstlttid des konservativen Vereins Thorn.

Der Wahlausschuß
-k r  » tte iW tk ii K o il lt tv a lm ii  ml!> gkiniitzigt

W e r a lr n  für Thara
ladet diejenigen Urwähler, welche im Interesse der Einig­
keit der Deutschen den bisherigen ' Landtagsabgeordneten 
Herren - Sängerau und G tex - Raczyniewo ihre
Stimmen geben wollen, zur

Aufstellung der Wahlmünner
und zwar für den

2. Bezirk,
umfassend: Seglerstraße N r. 1 - 2 0  und unger. N r. 21— 31, Altstädtischer 

M arkt >— 30, M arienstraße, Schankhaus I, Schiffer auf Kähnen am 
Ufer und iln Winterhafen, Bazarkämpe, Badeanstalten, Araberstraße,

auf S o n n ta g  -en  23. Oktober er. vorm ittags 11'^ Uhr
nach dem „Ultimo",
3. Dezirk,

umfassend: Bankstraße, Coppernikusstraße, Thurm straße, Heiligegeiststraße, 
Bäckerstraße 1— 12 und '.3, 15, 17,

aus Sonntag den 23. Oktober er. vorm. 11V« Uhr
zu  llok n ett (W in d straste ,

12. Bezirk,
umfassend: Culmer Chausse ungerade Num m ern von 1 ab, die geraden

Num m ern von 48 ab, Bergstraße, Ouer- bezw. Grenzstraße, Kurzestraße, 
Culmerthorkaserne und Hauptwache, Wasserwerk,

aus Sonntag den 23. Oktober cr. vormittags ll^ Uhr 
nach dem Gasthaus oon kobolku (Kulm. Canssee 53).

14. Kezirk,
umfassend: Brom bergerstraße 59— 110, Schulstraße 1— 17, G artenstraße 

18— 64, Hofstraße, Ulanenstraße, Kaiernenstraße, F o rt Heinrich von 
P lauen , Kinderheim, W aisenhaus, Ziegelei, Ziegeleigasthaus, Ziegelei­
kämpe, Wiese's Kämpe, H ilfsförsterhaus, Chausseehaus, Grünhof, 
Winkenau, Finkenthal, Pastorstraße,

auf Sonntag den 23. Oktober cr. vormittags ll^ Uhr 
nach Uebkiclc's Lonäikoi'ei sBromdergerstr.)

hiermit ergebenst ein.

W ärm te Kircheilgemeiirk Thor».
Sonntag den 23 . d. M ts .

vormittags 10^ Uhr
wird Herr Prediger H «11ni»nn aus Danzig in der Aula 
des Königlichen Gymnasiums Gottesdienst und Abendmahl 
abhalten; Vorbereitung 10 Uhr.

Der Zutritt ist jedermann gestattet.
Die neugewählten Aeltesten werden beim Gottesdienst 

durch Herrn Prediger U o k n i» n n . falls bis dahin kein 
Einspruch erhoben ist. in ihr Amt eingeführt.

8er Ksmeiolle-Mvenratli.
1. Korn. ki'itnr Inri-ex. i. UMr-klMi-. kr. kssM.

klS im I ViiefbM, L -8.,
Königsberg i. Pr..

Nieilerlage: U lM , Killl0s8tlg88k 28,
empfiehlt ihr

vvr i süAl ivko«  ö i o r
in Gebinden und sauberer Flaschenabfüllung.

D ' k o r u s i '  S v I » i > t L « L l » s , u s .
Heute, Sonnabend, den 22. Oktober 1898:

V orletztes G a stsp ie l
von

IVlr. A n g slo li.
Der größte und bedeutendste Blitzverwandlungsschauspieler, Charakter- 

Repräsentant und Komponisten - Darsteller usw. usw.
A la n  INN88 .I l lK tz lllt i  s e l t e n  a l s  l i e a m t o r ,  a l s  d e s s e n  k r a l l ,  a l s  l i l e b l i a d e r ,  
a l t e r  D i e n e r ,  a l s  D l k t ^ k e l l n e r ,  L l n i n e n i l l i l d e t i e n ,  a l s  L o l l e t t e ,  a l s  O r F v I m a u n ,  
k o l i r i i s t ,  a l t e  k r a u ,  a l s  L ie b e m a n n  u . s. w .  F e r n e r  in  s e in e n  u n v e r g le ic h lic h e n  
K o m p o n is t e n - D a r s t e l lu n g e n  e in e s  l s t i s r t ,  D l i o m s s ,  L e l l l n i ,  V e r d i ,  O L e n b a e v .  

8t r a n 88,  D a z d l l ,  D o n i r i e t t i ,  D o n n o d ,  ^ V e b e r  e t v .
Alles macht lln g e io li a lle in !  Berblnsfenbe, nie gesehene Bermandlungen!

« M « « «  ü a s  Ä S I »  MWMM»
Unbegreifliche, staunenerregende Metamorphose. Das Tagesgespräch lautet:

8 i «  « v l r a n  K v 8 « D « i i ? "
______  Ferner:

d e r  u n v e r g l e i c h l i c h e ,  u r d r o l l i g e  m u s i k a l i s c h e  S p a t z v o g e l .
Nssesvifts Mllels s i ,S 0  Kb., 8ssl 1 ,00 KI<. 

bei Nvk'i'n Ligsi'sonIisnlNei' O. Hsri-msnn, kaolie- u. klissbetiisti'.-kobe.

Sonntag den 23. Oktober er.:
KI»v»a«rrKilL»vD Lvt»tv gross« 

^ D s v D i s ü s  V v r s i« L 1 » i» g .
Vorbestellungen auf reserv. Plätze werden bis 2 Uhr bei Hrn. 0. llerrmMg entgegen genommen.

Sonntag den 23. Oktober 1898:
N > r  A w L s e L  - W k

von der Kapelle
des Jnft.-Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter der Leitung 

des Stabshoboisten Herrn Stark.
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis ä Person 50 Pfg.

Billets ä 40 Pfg. sind vorher bis 7 Uhr abends im Restaurant 
„Artushof" zu haben, ebenso werden daselbst Bestellungen auf 
Logen (für 12 Personen) entgegengenommen.

1W. Das Programm enthält u. a. Ouvertüren: „Euryanthe" 
von C. M. v. Weber. „Der Geiger aus Throl" von Gense, „Das 
Leben ein Traum" von Eilenberg, Chor der Friedensboten aus der 
Oper „Rienzi" von Wagner, „Largo" von Händel u. s. w.

s i w m - M M .
I  Mittwoch den 26. Oktober 1898
^  Zweites Gastspiel
^  des gesammten Schauspielpersouals des Bromberger K  
Atz. Stadt - Theaters miter persönlicher Leitung des ^  
^  Direktors L.«« ^
8  und S

einmaliges Gastspiel
des Königlichen Hofschauspielers H errn

»OnrI >Vi11iam Rlillsr,»
^  1. Komiker des K. K. priv. C arl-T heaters in Wien.

A  Erhöhte Preise! Extra-Vorstellung: K
D r .  H i A . « s .

Lustspiel in 5 Akten von i-'^ppongs.
O

Preise der Plätze: ^
^  F au teu il 3 Mk., I. P a rq u e t 2 ,50 Mk., II. P arque t 1.75, Seiten- W  
A  loge 2 Mk.. Stehplatz 1 Mk.. Gallerte 50 P fg . ^

D er Vorverkauf findet bei Herrn 5°. 0u8r> nsk i, Breitestr. 90d , statt. ^

I L » v I » L r Ä  v a k r L L w s k » ,
ÜIi8nbetv8trn88<; X r. 6

empfiehlt

DM- Kleiderstoffe
in großer Auswahl zu enorm b illig e n  Preisen.

Ein Posten Q a i7 « L !n sir  ist enorm billig zu haben.
fKlMk ldkillkk 8ll«l8 8lOU8k!l 8t8t8 voM iZ .

Rkichliches Sorlimevt in D a m e n  K o n fe k t io n .
B in  zurückgekehrt und nehme meine

H andarbeitsstunden
wieder auf. K r a n  X- M o d i o s ,

Gerstenstraße 16.

Laufburjchen
sucht Kaufhaus Xll. 8.

Meine Wohnung
befindet sich jetzt C o p v e rn ik u s f t r .  i7 . 

L -itk ieV k ie-, M iethskomptoir.

Einen Lehrling
sucht von sofort H.ILamullS) Bäckermstr., 

Junkerstraße 7.

Dentscher Sprachverein.
Oesfentliche

U e r k a m m lu n y
Mittwoch, 26. Oktober 1898

abends 8 Uhr
im kleinen Saale des Artushofes. 

V v I ' l l ' S K .
Direktor ve. Ks^öoen: Was lehrt 
die Sprache über die U rgesch ich te  

unserer Vorväter.
Im  Anschlüsse daran geschäft­

liche Sitzung und gesellige Ver­
einigung im Fürstenzimmer des 
Artushofes.

Gäste sind willkommen. ,

Kittgtr-Uemil.
Monats-Versammlung

am Mittwoch den 26. Oktober
im kleinen S ss l des Schützend»»!».

Tagesordnung:
1. M ittheilungen des H errn In g en ieu r 

H irsed  von der Elektrizitäts-Gesell-* 
schaff ^ e lix  8 iu^er L  Oo. über Be­
triebs - Verhältnisse der T ho rner 
S traßenbahn  nach Umwandlung der­
selben in eine elektrische B a h n ; 
Licht- und K raftabgabe vom Elek­
trizitätswerk.

2. B eantw ortung von Anfragen und 
M einungsautausch.

AM" Gäste willkommen. "WW

Kkir-tt-Ftchliitttiu.
Sonntag den 23. Oktober cr.

findet im 

das erste

M iltem M iig e il
statt.

Zum  V ortrage kommen unter gütiger 
M itw irkung eines M itgliedes der 

Königlichen Hofoper B e r l in s :
Prolog aus Bajazzo von Leon- 
eavallo, Lieder von Schubert, 
Arie aus dem Tannhäuser von 
Wagner und komische Konplets 

von besten Kräften.
Von 5 Uhr nachm. a b :

Großes Concert,
ausgeführt

vom Trom peter - K orps des Ulanen- 
Regim ents von Schmidt unter Leitung 
seines S tabstrom peters  H errn >Vinäo!f.

Zum  Schluß:
V a r r L k r  r i n L v I r V i » .

M itglieder frei; Nichtmitglieder 2 8  
P s e v n ig  pro Person.

Einen genußreichen Abend ver­
sprechend ladet ergebenst ein

der Vorstand
der Kriegcrfechtschnle 2619.

Ei« Kaffeebmner
für alt zu k a u f e n  gesucht .  Offerten 
unt. postlagernd Podgorz erb.

Hierzu 2 Beilagen u. illustrirteS 
Nnterhaltungsblatt.

Dr.ck nud Verlag tws C DombrowSki i» Thorn



Beilage zu Nr. 249 der „Tharaer Presse
Sonntag dm 23. Oktober UM.

Provinzialnachrichten.
Briesen, 20. Oktober. (Die Kreisshnode) der 

Iwzese Briesen fand gestern statt. Der Vor­
abende, Herr Superintendent Dotiva, eröffnete die 
Synode. Nachdem der Shnodalvorstand für drei 
>Zayre wiedergewählt war, erstattete der Vor­
sitzende den Bericht über die kirchlichen und sttt- 
lrchen Zustände der Diözese. Der Bericht ergab 
rm ganzen ein erfreuliches Bild. Zu rühmen ist 
dre treue Kirchlichkeit der Gemeinden, die sich 
allenthalben im starken Besuch der Gottesdienste 
und starker Theilnahme am Abendmahl äußert. 
Unterlassungen von Taufen und Trauungen kamen 
nur ganz vereinzelt vor. Hervorzuheben ist auch 
die Gebefreudigkeit der Gemeinden. Zu den kirch­
lichen Kollekten sind 1174 Mark, für den evan­
gelisch - kirchlichen Hilfsverein 269 Mark, für die 
mnere Mission 253,70 Mark, für den Gustav 
Adolf - Verein 702,02 Mark aufgebracht worden. 
Erfreulich ist die stete Zunahme der kirchlichen 
Beerdigungen. Zu klagen ist hier und da über 
Trunksucht, welche Zank und Zwietracht in 
Familien verschuldet, und über das Offenhalten 
der Destillationen und Schnapsschänken selbst 
wahrend der gottesdienstlichen Stunden an Sonn- 
und Festtagen. Von dem Synodalen Meinhardt- 
Gollub wurde der Antrag gestellt: „Die Synode 
möge beim Herrn Oberpräsidenten dahin vorstellig 
werden, daß der Schankbetrieb an den Sonn- und 
Festtagen während des Gottesdienstes ganz und 
gar verboten werde. Der Antrag wurde ein­
stimmig angenommen. Ueber das vom Konsistorium 
gestellte Proponendum: „Wie ist die Betheiligung 
der Eltern bezw. der Gemeinde bei der Taufe der 
Krnder und eine Belebung des Pathenamtes zu 
erreichen?" referirten die Herren Pfarrer Bach- 
ler- ^chonsee und Kreisschulinspektor Dr. See­
hausen - Belesen. I n  Uebereinstimmung mit der 
Synode betonten beide Berichterstatter, daß eine 
Betheiligung der Eltern bei den Taufen ihrer 
Kinder wünschenswerth und in Unterricht, Predigt 
und Seelsorge anzustreben, daß dagegen eine Be­
theiligung der Gemeinde bei den Taufen schwer 
zu erreichen und auch kaum erforderlich sei. Zur 
Belebung des Pathenamtes empfehle sich die 
Wahl von nur würdigen, sittlich ernsten Persön­
lichkeiten zu diesem Amte, auf welche die Geist­
lichen zu wirken hätten, und der stete Hinweis 
auf die ernste Fürsorgepflicht, welche die Pathen 
dem Täufling gegenüber einnehmen. Herr Pfarrer 
Stolze-Gollub sprach dann über die Fürsorge für 
die entlassenen Strafgefangenen und ihre Familien. 
Nachdem dann noch Herr Pfarrer Wendlandt- 
Hohenkirch über die Betheiligung der Gemeinden 
an der äußeren Mission und Herr Superintendent 
Doliva über die Werke der inneren Mission im 
Synodalkreise berichtet hatte, wurde die Synode 
geschlossen.

Aus dem Kreise Strasburg, 20. Oktober. 
(Einen Nußhäher) (^ueikraKa. ear^oeataetss), der 
mit anderen Vögeln auf dem Zuge begriffen war, 
schoß gestern Herr Lehrer Wagner in Buggoral. 
Seit dem strengen Winter von 1890/91 ist es der 
erste Vogel dieser Art gewesen. Das Erscheinen 
dieses Vogels, dessen Heimat die Tundren 
Sibiriens sind, läßt auf eineu sehr rauhen, kalten 
Winter schließen.

Terespol, 20. Oktober. (Vom Zuge überfahren.) 
Gestern Abend gegen 7 Uhr ist in Klmtr. 31,8 der 
Bahnstrecke Bromberg-Laskowitz zwischen Prust 
und Parlin der Hilfsbahnwärter Ju lius Kanehl 
aus dem Wärterhause 85 bei Prust beim Strecken- 
begange von dem Güterzuge 4281 überfahren und 
getodtet worden. Kanehl hinterläßt eine Frau 
und vier Kinder.

Danzig, 19. Okt. (Die Strafkammer) erurtheilte 
heute den katholischen Pfarrer Thomas Raschke 
m Karthans zu 200 Mark Geldstrafe. Er hatte 
in einer Predigt über „Gottesdienst und Herren- 
dienst" Regierungsbeamte als „Ordensreiter und 
Ordensstreber" bezeichnet, und die Regierung 
hatte unolge desien Strafuntrag gestellt.

Goldap, 19. Oktober. (Bürgermeisterwahl.) I n  
der heutigen Stadtverordnetensitzung wurde der 
hiesige Bureaubeamte Schüler mit 19 Stimmen 
zum Bürgermeister für den Zeitraum von zwölf 
Jahren gewählt.

Nominten, 16. Oktober. (Aus Anlaß des dies­
jährigen Jagdaufenthaltes des Kaisers) in Ro- 
mmten erhielten fünf hilfsbedürftige Personen 
aus Gr. Rominten infolge schriftlicher Bittge­
suche aus der Privatkasse des Kaisers Unter­
stützungen von je 40 bezw. 50 Mark.

Tilsit, 20. Oktober. (Lieferung für Kiautschau.) 
Der Konditor Herr Paul Kirschner hierselbst hat 
den Auftrag erhalten, zu der diesjährigen Weih- 
nachtsbescheerung für einen Ingenieur in Kiaut­
schau Marzipan zu liefern. Die Waare wird in 
den nächsten Tagen zur Absendung gelangen.

Jnowrazlaw, 18. Oktober. (Das Projekt der 
Anlage einer Straßenbahn) gelangte in der 
heutigen Stadtverordnetensitzung nunmehr zur Be­
rathung. Bereits im Jahre 1896 hat sich der 
hiesige Magistrat um Ertheilung der nöthigen 
Konzession an die Regierung zu Bromberg gewandt. 
Der S tadt liegen nun von verschiedenen Gesell­
schaften Verträge vor. Alle berücksichtigen die 
Anlage mit elektrischem Betrieb. Der Magistrat 
befürchtet jedoch, daß bei der zur Zeit noch ge­
ringen Rentabilität einer Straßenbahn die unter­
nehmende Gesellschaft verlangen wird, ihr die 
Straßenbeleuchtung zu übertragen, sobald der 
Kontrakt mit dem Besitzer der hiesigen Gasan­
stalt abläuft, was nach 8 Jahren der Fall ist, 
zumal bei den städtischen Behörden projektirt 
wird, nach dieser Zeit eine eigene Gasanstalt zu 
bauen oder die alte anzukaufen. Deshalb wurde 
die Anlage einer Pferdebahn empfohlen, die man 
nach einiger Zeit in eine elektrische Straßenbahn 
umändern könne. Es hat sich auch bereits in 
unserer S tadt ein Konsortium, bestehend aus drei 
Bürgern, zur Ausführung dieses Projektes ge­
bildet. Die Versammlung neigte jedoch der An­
sicht zu, daß einmal die Pferdebahn veraltet sei, 
dann aber könne die Kleinindustrie unserer Stadt 
durch Errichtung einer elektrischen Zentrale mit 
Abgabe von Kraft (Dynamotoren) bedeutend ge­
hoben, sowie auch die Beleuchtung, über welche

ja schon seit langer Zeit geklagt wird, gebessert 
werde und sprach sich demzufolge für die Anlage 
mit elektrischem Betriebe aus. Allerdings behält 
sich die S tadt die öffentliche Beleuchtung selbst 
vor. Dem Magistrat wurde aufgegeben, mit 
Elektrizitätsgesellschaften zwecks Vorlagen von 
Verträgen in Unterhandlung zu treten, und ihm 
ferner 500 Mark zur Verfügung gestellt, um durch 
einen Fachmann die Vertragsentwürfe prüfen zu 
lassen. Sodann gelangte das Ortsstatut über 
die städtische Wasserleitung in abgeänderter Form 
zur Annahme. Dem ersten Entwurf hatte der 
Bezirksausschuß seine Genehmigung versagt. Herr 
Verwaltungsgerichts - Direktor Fauk war zur 
Ausarbeitung eines neuen Entwurfes selbst hier 
anwesend.

Posen, 21. Oktober. (Oberpräsident Freiherr 
von Wilamowitz-Möllendorf) soll beabsichtigen, 
von seinem Posten zurückzutreten. I n  Posener 
Blättern wird Geheimratb Dr. Kugler, gegen­
wärtig vortragender Rath im Kultusministerium 
«früher Dezernent des Schulwesens bei der könig­
lichen Regierung in Posen), genannt. Dr. Kügler 
ist Mitglied der Ansiedelungskommission und be­
kannt als Verfechter der gegenwärtigen Polen­
politik der Staatsregierung. — Ob sich dre 
Nachricht bestätigt, muß abgewartet werden.

Stettin. 20 Oktober. (Erfroren.) Seilte früh 
wurde auf dem von Pommerensdorf nach Scheune 
führenden Wege der Arbeiter Ferdinand Scheel 
aus Pommerensdorf erfroren aufgefunden.

Lokalnachrichten.
Thorn. 22. Oktober 1898

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsassessor 
Heegewaldt in Labiau ist dem Landrath des Land­
kreises Elbing zur Hilfeleistung in den landräth- 
lichen Geschäften zugetheilt worden.

Der Regierungsreserendar Kloubert aus Danzig 
hat die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwal mgsdienst bestanden.

Der Kreisschulinspektor Lettau in Schlochau, 
welcher die Kreisschulinspektion P r. Friedland 
vertretungsweise verwaltet, ist vom 16. Oktober 
d. J s .  ab von der vertrctungsweisen Verwaltung 
dieser Stelle entbunden worden. An seiner S ta tt 
ist sie den Kreisschulinspektoren Bennewitz in 
Flatow und Dr. Steinhardt in Zempelburg über­
tragen.

Dem Beigeordneten Rentier Karl Daunert zu 
Sammerstein ist der kgl. Kronenorden vierter 
Klasse verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E i s enbahn . )  
Pensionirt sind: Stations-Vorsteher 1. Klasse 
Olms 'in Danzig und Lokomotivführer Seise in 
Zollbrück. Verseht sind: Regierungsasscssor Friese 
von Kassel nach Danzig zur Wahrnehmung der 
Geschäfte eines Mitgliedes der königl. Eisenbahn- 
Direktion, Packmeister Klein von Konitz nach 
Königsberg.

— «Für  Un t e r o f f i z i e r e . )  Der durch 
kaiserliche Ordre vom 16. November 1896 zuge­
lassene Versuch, wonach Unteroffiziere mit einer 
aktiven Dienstzeit im Heere oder in der Marine 
von mindestens sechs Jahren in die königlichen 
Schutzmannschaften eingestellt werden dürfen, 
wird auf die Zeit bis zum 30. September 1901 
fortgesetzt.

— ( E i n j ä h r i g - f r e i w i l l i g e r  M i l i t ä r ­
dienst  der  Bo l k s s c h u l l e h r e r . )  Nach einer 
Entscheidung des Reichskanzlers ist den in nicht 
staatlichen Lehrerseminaren vorgebildeten Lehr­
amtskandidaten, welche zur Seminarentlassungs- 
Prüfung zugelassen werden und diese bestehen, 
lediglich auf Grund des, Bestehens dieser Prüfung 
die wisienschaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienst n ich t zuzuerkennen. 
Diese Befähigung ist den Seminarzöglingen nur 
mit Rücksicht auf die durch den ordnungsmäßigen 
Seminarbesuch gewonnene Vorbildung gewährt 
worden. Die öffentlichen Schullehrerseminare sind 
demnach nur berechtigt, ihren e i g e n e n  Z ö g ­
l i n g e n  nach bestandener Entlassungsprüfung 
das Befähigungszeugnlß auszustellen.

— ( P e t i t i o  n.) Auch der westprenßische Be- 
zirksvcrein des deutschen Fleischerverbandes hat 
an den Reichskanzler eine Petition, betreffend 
die Oeffnung der Grenzen für die Vieheinfuhr ein­
gereicht.

— (Di e  E i n r i c h t u n g  e i n e r  T a g e s ­
s c h n e l l z u g s v e r b i n d u n g  zwi s c hen  
K ö n i g s b e r g  und  B r e s l a u )  und zurück 
über Bromberg, Jnowrazlaw. Posen ist in der 
Bromberger Handelskammer für dieim November 
stattfindende Sitzung des Bezirkseisenbahnrathes be­
antragt worden. I n  derBegründung heißt es: För­
den so sehr wichtigen Schnellzugsverkehr zwischen 
Ost-Westpreußen einerseits und Schlesien anderer­
seits auf der kürzesten Fahrstrecke sind die Zeit­
lage sowohl als die Fahrtdauer der jetzigen Bahn­
verbindungen fast unverwerthbar. J e  umfang­
reicher und größer die Handelsbeziehungen 
zwischen dem Norden und Süden Ostdeutschlands 
werden, desto nothwendiger sind auch zeitgemäße 
Schnellzugs - Verbindungen mit durchgehenden 
Waggons geworden. Unleugbar ist in Höherem 
Maße dieses Bedürfniß für den Besuch der ost­
deutschen Seebäder und der schlesischen Bäder 
vorhanden. Wenn man aber bei den jetzigen Zug­
verbindungen von Königsberg nach Breslau. 
also auf 607 Kilom., einen Zeitaufwand von etwa 
13 Stunden, und zwar den ganzen Tag über. mit 
mehrmaligem Umsteigen hat, so darf man sich in 
der That nicht wundern, daß gar viele von solchen 
Zug. Verbindungen abgeschreckt werden. Eine 
dem Verkehrsbedürfniß entsprechende Zugver­
bindung müßte folgende Zeitlage und Fahrtdauer 
haben:
*  früh 5.30 ab Königsberg an 12.00 nachts ^

vorm. 8.00 in Dirschau in 930 nachm.
„ 9.30 „ Bromberg „ 8.00 „
,, 10.30 „ Jnowrazlaw „ 7.10 „

mtgs. 12.00 ., Posen „ 5.30
V nchm. 3.00 an Breslau ab 3.00 „

Selbstverständlich müßten dementsprechend auf 
den Anschlußstrecken, z. B. in Dirschau, (Danzig), 
Bromberg, (Thorn rc.), Jnowrazlaw und Posen 
die Anschlußverbindungen geändert werden.

— ( B e d i e n u n g  d e r  R e i s e n d e n  i md e n 
B a h n h o f s w i r t h s c h a f t e n . )  Der Eisenbahn­
minister hat die Eisenbahndirektionen darauf hin­
gewiesen, daß die Bedienung der Reisenden in den 
Bahnhofswirthschaften sich wesentlich erleichtern 
und beschleunigen läßt, wenn die Preise der 
Speisen und Getränke auf wesentlich sichtbaren 
Tafeln angezeigt und zeitraubende Rückfragen 
nach den Preisen hierdurch möglichst vermieden 
werden. Auf Schnellzugstationen mit kurz be­
messenen Aufenthaltszeiten, namentlich auch bei 
Benutzung der an den Zügen aufgestellten Ver­
kaufstische. werde dies besonders zweckmäßig sein. 
Zugleich ist den Eisenbahndirektionen empfohlen 
worden, für die vorübergehende Aufstellung von 
Verkaufstischen auf den Bahnsteigen, wo dies 
mit Rücksicht auf die Kürze des Zugaufenthaltes 
im Interesse des reisenden Publikums besonders 
erwünscht und ohne Beeinträchtigung der Be­
triebsinteressen angängig ist, namentlich bei der 
heißen Jahreszeit, im weiten Umfange Sorge zu 
tragen.

( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
mhrte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann Als Beisitzer fnngirten die Herren 
Landgerichts - Rath Wollschlaeger, Landrichter 
Bischofs, Landrichter Dr. Rosenberg und Land- 
rrchter Woelfel. Die Staatsanwaltschaft vertrat 
Herr S taatsanw alt Krause. Gerichtsschreiber 
war Herr Gerichtssekretär Bahr. -  Von einem 
zur Zuckerfabrik Unislaw gehörigen, mit einem 
hohen Bretterzaun umgebenen Raum wurden im 
-nuhiahr d. I .  verschiedene Kohlendiebstähle ver­
übt. Da man der Diebe nicht Habhaft werden 
konnte, legten sich der Aufseher Niese und der 
Heizer Rlchau in der Nacht zum 8. April d. I .  
auf dre Lauer, um auf diese Weise die Diebe ab­
zufassen. Einige Zeit nach Mitternacht sahen sie 
durch eine Oeffnung in dem Bretterzäune vier 
Personen m den Raum steigen und an die Kohlen 
gehen. Sie kamen nun aus ihrem Versteck her­
vor und nahmen zwei von diesen Personen, in 
denen sie den Maurergesellen Josef Kleinowski 
und denen Ehefrau Bertha geb. Schmidt aus 
Friedrichsbruch erkannten, fest. Den beiden 
anderen Männern gelang es. durch die Flucht zu 
entkommen. Als die Wächter die Verfolgung 
dieser Männer aufnahmen, erklärte ihnen die 
Frau Kleinowski. daß ihr die Männer bekannt 
und daß die Fliehenden der Arbeiter Karl Schmidt 
und der Arbeiter Emil Schulz aus Friedrichs­
bruch seien. Daraufhin nahmen die Wächter von 
der Verfolgung dieser Personen Abstand. Wegen 
dieses Diebstahls hatten sich gestern sowohl die 
Kleinowski'schen Eheleute, als auch Schmidt und 
Schulz zu verantworten. Die ersteren beiden 
waren geständig, Schmidt und Schulz hingegen 
bestritten die Anklage. Obgleich die Frau Klei­
nowski erklärte, daß ihre Mittheilung an die 
Wächter nicht richtig gewesen und daß sie in der 
Angst den Wächtern die Namen Schmidt und 
Schulz genannt habe, hielt der Gerichtshof doch 
sämmtliche Angeklagte des Diebstahls für über­
führt und verurtheilte den Ehemann Kleinowski 
zu 14 Tagen, dessen Ehefrau, welche bereits 
wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft ist. zu 
6 Wochen und Schmidt und Schulz zu je 1 Woche 
Gefängniß. — Die Strafsachen gegen den Mühlen- 
besitzer Franz Kozlikowski ans Pachurmühle wegen 
Betruges, sowie gegen den Arbeiter August Krüger 
ans Leistenan und den Fuhrmann Josef Golem- 
biewski aus Cnlm wegen Unterschlagung wurden 
vertagt. __________

Podgorz, 20. Oktober. (Der Thorner Zweig­
verein der Gustav Adolf-Stiftnng) feierte gestern 
hier sein Jahresfest. Die Fesipredigt hielt Herr- 
Pfarrer Heuer-Mocker. Abends fand eine Nach­
feier statt. Der Ortsgeistliche, Herr Pfarrer 
Endemann, schilderte in lebhaften Farben, in 
welch traurigen Zuständen sich viele Diaspora- 
gemeinden befänden. Herr Pfarrer Jacobi er­
stattete den Jahresbericht. Der hiesige Verein 
verfügte im verflossenen Jahre über 1300 Mark, 
wovon satzungsgemäß zwei Drittel an den 
Provinzialverein abgeführt werden müssen, 100 
Mark erhielt Podgorz, 100 Mark Ottlotschin zur 
Gründung eines Pfarrhausbanfonds, kleinere 
Beträge Leibitsch und Guttau, um ihre Orgeln 
wieder in Stand setzen zu können. Herr Pfarrer 
Greger aus Ottlotschin schilderte besonders die 
höchst unerquicklichen Verhältnisse der Gemeinde 
Flötenstein und darauf die seiner eigenen Ge­
meinde. Die Kollekte wurde für die Gemeinde 
Ottlotschin zum Pfarrhausbau bestimmt.

Podgorz, 21. Oktober. (Jubiläum. Landwirth- 
fchastlicher Verein.) Herr Wallmeister Gierth 
hierselbst feierte am gestrigen Tage sein 25 jähr. 
Dienstjubiläum. Gestern vor 25 Jahren tra t 
Herr G. in ein im Elfaß stehendes Pionier- 
Bataillon ein, und seit einer Reihe von Jahren 
ist Herr G. Wallmeister in Festung Thorn. mit 
seinem Wohnsitze in Podgorz. Die hiesige Lieder­
tafel, deren stellvertretender Vorsitzender Herr G. 
ist, ließ dem Jubilar durch eine Deputation ein 
von Herrn Lehrer Kujath verfaßtes Gedicht 
überreichen und gratnlirte ihm aufs herzlichste, 
was dem Herzen des Jubilars, der kürzlich seine 
getreue Lebensgefährtin durch den Tod verlor, 
recht wohlthat. — Der landwirthschaftliche Verein 
der Thorner linksseitigen Weichselniederung zu 
Podgorz hielt Mittwoch Abend im Vereinslokale 
eine Sitzung ab, die von einem Drittel der M it­
glieder besucht war. Der Vorsitzende, Herr 
Günther Rudak, leitete dieselbe und theilte mit, 
daß die Landwirthschaftskammer der Provinz die 
Satzungen des Vereins genehmigt hat. Die von den 
Mitgliedern bestellte Schrift „Kurze Anleitung zum 
rationellen Gebrauche der Handelsdüngemittel" 
von Th- Bonsmann, wurde vertheilt und den 
Mitgliedern von einem Schreiben der Land­
wirthschaftskammer Kenntniß gegeben, wonach 
von derselben noch Obstbäumchen, das Stämm- 
chen mit 25 und 30 Pf., an Mitglieder verkauft 
werden. Einige Mitglieder erklärten sich bereit, 
Zuchtbullenstationen zu errichten, und sollen an 
Dcckgeld von Mitgliedern 2 Mark, von Nicht- 
mitgliedern 3 Mark erhoben werden. Ferner

wurde beschlossen, bei maßgebenden Behörden 
dahingehend vorstellig zu werden, das Sammeln 
von Sprengstücken re. auf dem Schießplätze gänz­
lich zu verbieten, da einerseits dadurch Unglücks- 
fälle entstehen und die Personen den Gemeinden 
zur Last fallen, andererseits ein großer Mangel 
an landwirthschaftlichen Arbeitern eingetreten ist. 
Die nächste Sitzung ist auf den 23. November 
gelegt.

Litterarisches.
K a r t e  z u r  P a l ä s t i n a  f a h r t  d e s  

d e u t s c h e n  K a i s e r s .  Bearbeitet von Paul 
Langhaus. Gotha, Justus Perthes. Preis 1 Mk. 
Die Orientreise Seiner Majestät des Kaisers wird 
an Dauer und Bedeutung die früheren Reisen des 
Herrschers im Auslande weit übertreffen. Zwei 
volle Monate wird sie den Kaiser der Heimat 
fernhalten: die kulturhistorische Bedeutung
speziell der Palästinafahrt lenkt die Aufmerksam­
keit der ganzen gebildeten Welt, der gesammten 
Christenheit auf die Kaiserreise. Den nach Hun­
derten zählenden Begleitern auf der Fahrt, wie 
den Tausenden daheim, die im Geiste ihrem 
Kaiserpaare Tag für Tag, Ort für Ort folgen 
möchten, bietet die soeben von der Perthes'schen 
geographischen Anstalt herausgegebene Karte 
dazu vortrefflichen Anhalt. Nach amtlichen An­
gaben verzeichnet die Karte den Verlauf der 
Kaiserreise bis in alle Einzelheiten (so sind z. B. 
die Transportmittel, deren sich Seine Majestät 
bedient, auch für die kleinsten Ausflüge angegeben). 
Während die Hauptkarte das gesammte Morgen- 
land darstellt, zeigen Nebenkarten und Pläne von 
Konstantinopel, Haifa, Palästina, Jerusalem, der 
Umgebung von Jerusalem, von Alexandrien. 
Kairo und den Pyramiden von Giseh und vom 
Nilthal alle einzelnen Baulichkeiten, deren 
Besichtigung im kaiserlichen Reiseprogramm vor­
gesehen ist.

Mannigfaltiges.
<Grü n e n t h  a l' s H i n t e r l  a ss en s ch a ft) 

beträgt rund 400000 Mark; sie besteht in — 
not» Kkiio — echtem Baargeld, Aktie», Hypotheken 
und zahlreichen Guthaben. Da jedoch der Fiskus 
eine Forderung von annähernd 500000 Mk. gegen 
die Nachlaßmasse erhebt, um dadurch Ersatz für 
die von Griinenthal gefälschten Kassenscheine zu 
erhalten, dürften seine gesetzlichen Erben (Ehefrau 
und drei Kinder) leer ausgehen.

( Gr o ß e s  Auf s ehen)  erregt das plötzliche 
Verschwinden des Rechtsanwalts Dr. Berghofer- 
Dallmann in Hamburg, der unter seinen zahl­
reichen Klienten viele trauernde Gläubiger 
hinterläßt.

( De r  R h e i n  u n d  di e  Rek l ame . )  Der 
Regierungspräsident in Köln erläßt für die 
Kreise Bonn (Stadt und Land) und Sieg folgende 
Polizeiverordnnng. die in allen Regierungsbezirken, 
in deren Gebiet Theile des Rheines gehören, er­
lassen worden ist: Die Anbringung von Reklame­
schildern und anderen gleichartigen Geschäftsan­
zeigen außerhalb der geschlossenen Ortschaften in der 
Nähe der Ufer des Rheinstromes und auf den die­
selben umschließenden Höhen ist verboten. Bereits be­
stehende Anlagen der genannten Art sind bis 
1. Januar 1899 wieder zu beseitigen. Die­
jenigen Reklameschilder der Gast- und Schank- 
wirthschaften, die sich mit letzteren in örtlichem Zu­
sammenhange befinden und auf den Wirthschaftsbe­
trieb beziehen, unterliegen mcht diesen Vorschriften. 
Weitere Ausnahmen kann der Landrath bezw. 
Oberbürgermeister gestatten.

( E i n  B o x e r  ma t ck  m i t  t ö d t l i c h e m  
A u s g a n g . )  Im  Standard-Theater zu Gateshead 
«England) kämpften zwei Minenarbeiter, George 
Laverh und Jack Westoe, mit einander. Der 
erstere brach beim dritten Gange zusammen und 
wurde leblos weggetragen, er starb in der folgen­
den Frühe. Westoe und der Schiedsrichter 
Jimmh Johnson von Sunderland wurden ver­
haftet. Der Todte hinterläßt Wittwe und drei 
Kinder, er stand im 26. Lebensjahre.

( Ei n  w e i b l i c h e r  J ockey)  ist in Amerika 
aufgetaucht. Es ist eine M rs. Bagwill, die 24 
Jahre alt ist und 101 Pfund wiegt. Sie lebt in 
Carson City (Nevada) und ritt am letzten Renn­
tag daselbst fünf Rennen, von denen sie zwei ge­
wann. M rs. Bagwill reitet nach Art der 
Männer und in einem Kostüm wie jeder andere 
Jockeh.

(G e f ü h l l o  s.) „Finden Sie nicht, die 
Dame des Hauses singt wirklich mit Gefühl!" 
— Keine Spur! Wenn sie G e f ü h l  hätt', 
würde sie überhaupt nicht singen!"

( „ F ä h r t  Rad ,  d e s h a l b  e n t l a s s e n . " )  
Diesen Vermerk setzte Berliner Blättern zufolge 
eine Herrschaft ihrem Dienstmädchen ins Dienst­
buch Ans die Beschwerde des Mädchens mußte 
dieses Zeugniß aus dem Buche wieder entfernt 
werden, da es unzulässig sei.

(D ie W i e n e r  J u b i l ä u m s a u s s t e l l u n g )  
wurde Dienstag Abend ohne eine besondere 
Feierlichkeit geschlossen.

( D e r S u l t a n )  gilt für einen der reichsten 
M änner E uropas; er bezieht nahezu 20 M ill. 
M ark Zivilliste und 10 M illionen aus seinem 
Privatvermögen, von dem aber nur sehr 
wenig in der Türkei angelegt ist. F rüher 
hatte er 100 M illionen M ark in England 
deponirt, seit sich die Verhältnisse mit diesem 
Lande etwas trübten, hat der Großherr 60 
M illionen nach Amerika überführen lassen. 
Aber w as hilft ihm der Reichthum, wenn er 
sein Leben täglich bangen mutz! Kein Mensch 
im Palast von Dolma-Bagdsche — der sich 
bei Konstantinopel am Bosporus 800 M eter 
weit hinstreckt — weiß im voraus, wo sich 
der S u ltan  am Tage und in der Nacht auf­
halten wird. Jede Bewegung die er macht,



Bekanntmachung.
M it Bezug auf unsere Bekanntmachung vmn 20. September d. J s .  (Nr. 221 dieser Zeitung), in welcher wir bereits veröffentlicht haben, daß der Tag der 

Wahl der Wahlmänner zur Neuwahl der Landtags-Abgeordneten höheren O rts auf
Donnerstag den 27. Oktober d. J s .

festgesetzt ist, bringen wir nachstehend die Abgrenzung der für die S tadt Thor» gebildeten 17 Urwahlbezirke unter Bezeichnung der Wahllokale, sowie der Wahl- 
vorsteher und deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß und fordern die Wahlberechtigten auf. sich zur Ausübung ihres Wahlrechts

am 27. Oktober d. J s . mittags 12 Uhr
in dem Wahllokale des betreffenden Urwahlbezirks persönlich einzufindcn. .  ̂ ^  .

Diejenigen, welche anfangs Oktober d. J s .  die Wohnung gewechselt haben, Wahlen m demiemgen Bezirk, m welchem sie vorher gewohnt haben.
Wir bemerken hierbei wiederholt, daß jeder selbstständige Preuße nach vollendetem 24. Lebensjahre wahlberechtigt ist, sofern er sich im Vollbesitz der bürgerlichen 

Ehrenrechte befindet, nicht Armenunterstützung bezieht und volle 6 Monate hier wohnhaft resp. aufhaltsam ist.

D,
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Bezeichnung der Wahllokale

Name der

Wahlvorsteher  ̂ Stellvertreter c

Seelenzahl 
nach der allgemeinen 

Volkszählung 
rm 2. Dezember 1895
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1 Brücken- u. Jesuitenstraße, Baderstraße, Kaserne n, 
Kaponiere V, Städtischer Bauhof, Haupt- 
bahnhof, Seglerstraße gerade Nummern 22—30, 
Brückenkopf und Militärspeiseanstalt in der 
Bahnhofsvorstadt.

Restaurant Wichert (früher Herz­
berg) Seglerstraße

Stadtrath Kittler Stadtverordneter
Wolfs

1554 6

2 Seglerstraße Nr. 1—20 und unger. Nr. 21—31, 
Altstädtischer Markt 1—30, Marrenstratze, 
Schankhaus 1, Schiffer auf Kähnen am Ufer 
und im Winterhafen, Bazarkämpe, Bade­
anstalten, Araberstraße.

Magistrats - Sitzungssaal Rath­
haus 1 Treppe (Aufgang zu 
den städtischen Kassen)

Stadtverordneter
Dauben

Stadtverordneter
Riefflin

1610 6

3 Bankstraße, Coppernikusstraße, Thurmstraße, 
Heiligegeiststraße, Bückerstraße 1—12 und 13, 
15. 17.

Schrock's Hotel (früher Arenz) 
Eingang Araberstraße und 
Heiligegeiststraße

Kaufmann Netz Kaufmann Zährer 1586 6

4 Bäckerstraße 14. 16, 18 und 19—51, Grabenstraße, 
Windstraße, Schankhaus II. Defensionskaserne, 
Schiefer Thurm, Nonnenthorthurm, altes 
Laboratorium, Dienstwohnung im Bromberger- 
thor, Brombergerthorwache, Brombergerstraße 
1—18, Schiffbauplatz, Fischerstraße 1—45, 
Hafenhaus.

Parterreklassenzimmre der II. Ge­
meindeschule, Bäckerstraße

Rentier Hirschb erger Bäckermeister Stuczko 1623 6

5 Altstädtischer Markt 31—37, Schuhmacherstraße, 
Culmerstraße. Klosterstraße, Familienhaus 
Cnlmer Esplanade, Hangar am Culmerthor, 
Culmerhanssee gerade Nummern 2-46, Block­
haus, Reduit III, Lünette III.

Stadtverordnetensitzungssaal 
Rathhaus 1 Treppe (Aufgang 
zum Amtsgericht)

Stadtrath
Loeschmann

Stadtrath Borkowski 1535 6

6 Breitestraße 21-46 Schillerstraße. Mauerstraße 
nördlich der Breitestraße, Bachestraße 17. 
Hohestraße Nr. 13, Strobandstraße 13—24.

Saal bei Nicolai, Mauerstraße Stadtverordneter
Dietrich

Stadtverordneter
Kotze

1600 6

7 Breitestraße 1-20, Mauerstraße südlich der Breite­
straße, Bachestraße 1—16, Schloßstraße, Gerber- 
straße, Elisabethstraße 10—24, Hundestraße 
7-11, Junkerstraße.

Großer S aal im Schützenhause, 
Schloßstraße Nr. 9

Stadtrath Schwartz Stadtverordneter
Goewe

1590 6

8 Hundestraße 1—6, Jakobstraße, Brauerstraße, Karl­
straße ausseht. Fortifikations-Gebäude, Fried­
richstraße, Zeughansbüchsenmacher-Wohnnng, 
Oekonomiegebäude und Familienhaus auf der 
Jakobs - Esplanade, Wilhelmskaserne nebst 
Wache, Neustädtischer Markt 1—12, 22—26, 
Moltkestraße, Roonstraße, Werderstraße.

Saal bei Melke, Karlstraße Nr. 5 Stadtrath Till Stadtverordneter
Granke

1569 6

9 Jakobs-Kaserne, Hospitalstraße, Katharinenstraße, 
Neustädtischer Markt 13—21, Tuchmacherstraße, 
Gerechtestraße 1—9, am Leibitscherthor Forti- 
fikationsschreiberhaus, Wache im Leibitscher­
thor, Jakobs - Baracke, Friedrich - Karlstraße, 
Bahnstraße mit Stadtbahnhof.

Saal der vereinigten Jnnungs- 
herberge

Lehrer v. Jakubowski Brauereibcsitzer Groß 1632 6

10 Elisabethstraße 1—9,Strobandstraße 1—12,Gersten- 
straße einschl. Garnisonlazareth, Wilhelmstraße, 
Leibitscherthorkaserne, Fortifikationsgebäude, 
Wilhelmplatz, Hermannplatz mit Eisenbahn- 
Jnspektionsgebäude.diesseitigerBrückenpfeiler, 
Bismarckstraße, Albrechtstraße, Schankhaus III.

Aula des Königl. Ghmnasiums. 
Hohestraße

Stadtverordneter
Rittweger

Uhrmacher Lange 1592 6

11 Gerechtestrabe 10—35, Hohestraße 1—12, Pauliner- 
straße, Grützmühlenthorkaserne und Wache. 
Kirchhofstraße, Philosophenweg, Heppnerstraße. 
Grützmühlenstraße.Graudenzerstraße.Kondukt- 
straße.

Saal im polnischen Museum. 
Hohestraße

Stadtrath
Behrensdorff

Fabrikbesitzer 
Dr. Drewitz

1601 6

12 Culmer-Chaussee ungerade Nummern von 1 ab, 
die geraden Nummern von 48 ab, Bergstraße, 
Quer- bezw. Grenzstraße, Kurzestraße, Culmer- 
thorkaserne und Hauptwache. Wasserwerk.

S aal bei Rodotka (früher 
Putschbach) (Arndt) Culmer- 
Chaussee 53

Stadtverordneter
Wakarech

Zimmermeister Ulmer 1569 6

13 Thalstraße. Fischerstraße von Nr. 47 bis Ende. 
Steilestraße, Parkstraße, Brombergerstraße 19 
bis 58, Mellienstraße ungerade Nummern 
1—105, Rother Weg.

Gartenlokal Tivoli, Bromberger­
straße 10

Stadtrath Kelch Stadtrath Kriwes 1648 6

14 Brombergerstraße 59—110, Schulstraße 1-17, 
Gartenstraße 18—64, Hofstraße, Ulanenstraße. 
Kasernenstraße. Fort Heinrich von Plauen. 
Kinderheim, Waisenhaus, Ziegelei, Ziegelei- 
gasthaus.Ziegeleikämpe. Wiese's Kämpe. Hilfs-

Bromberger-Vorstadtschule, Zim­
mer am nördlichen Eingänge

Stadtverordneter
Wegner

Hausbesitzer Fietz 1599 6

15

Kaserne, Hilfslazareth, Waldstraße'.

Bromberger-Vorstadtschule, Zim­
mer am südlichen Eingänge 
(von der Schulstraße her)

Bezirks-Vorsteher
Weber

Baugewerksmeister
Kleintje

1622 6

16

17

gerade Nummern von 94—104 und
L A S » . ' "  °°"

Jakobs-Vorstadt.

Kaisersaal Liedtke, Mellien- 
straße 99

K aisersaal Paul. Leibitscherstr.

Stadtverordneter
Sieg

Stadtverordn. Kuntzc

Malermeister Broschi 

! L  Rektor Schüler

; 1666 

1722

6

6
Summa

Militäranstalten außerhalb des Gemeindebezirks
27318

2996
Nach der letzten Volkszählung 30314

T h o r n  den 13. Oktober 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend S tad tv e ro rd n eten - W ahlen.
Wegen Ablauf der Wahlperiode 

'cheiden mit Ende dieses Jahres 
folgende Mitglieder der Stadt- 
Verordneten-Versamrnrnlung aus:

a. bei der III. Abtheilung: 
Ikeoäor LollsnA,
Alexander Wakareey,
VVMetrn komaim,
Deiiwold Dedriek.

b. bei der II. Abtheilung: 
liuAO Dauben,
?a.ul Delllnolclt) 
k'rieärieb Werner,
Kart Oustav Dorau. 

e. bei der I. Abtheilung: 
Xonraä ^.äolpb,
Dermaun Orauke,
>Va.Iter Daindeek,
Deinrieb IIIZner.

Außerdem ist bereits innerhalb 
der Wahlperiode, weil zum S tadt­
rath ernannt, ausgeschieden:

4. bei der III. Abtheilung:
Deiubotd öorkovvski,

dessen Wahlperiode bis Ende des 
Jahres 1900 läuft.

Zur Vornahme der regelmäßigen 
Ergänzungswahlen zu a, b und c 
auf die Dauer von 6 Jahren, 
sowie der erforderlich gewordenen 
Ersatzwahl bis Ende 1900 zu ä 
werden

1. die Gemeindewähler der IN. 
Abtheilung auf Montag den 
14. November 1898, vor­
mittags von 10 bis 1 Uhr 
u. nachmittags v. 3 bis 6 Uhr,

2. die Gemeindewähler der H. 
Abtheilung auf Donnerstag 
den 17. November 1898, 
vormittags v. 10 bis 1 Uhr,

3. die Gemeindewähler der I. 
Abtheilung auf Freitag den 
18. November 1898, vor­
mittags von 10 bis 12 Uhr

hierdurch eingeladen, an den an­
gegebenen Tagen und Zeiten im 
Stadtverordneten - Sitzungssaal 
zu erscheinen und ihre Stimmen 
dem Wahlvorstande abzugeben.

Hierbei wird bemerkt, daß unter 
den zu wählenden Stadtverord­
neten der I. Abtheilung mindestens 
drei Hausbesitzer sein müssen 
(vergleiche ZZ 16, 22 der Städte- 
ordnung).

Da bei der ill. Abtheilung die 
Ersatzwahl mit den Ergänzungs­
wahlen in ein und demselben 
Wahlakte verbunden wird, so 
hat jeder Wähler der m. Ab­
theilung getrennt zunächst vier 
Personen, welche zur regelmäßigen 
Ergänzung der Stadtverordneten- 
Versammlung, d. h. auf 6 Jahre 
zu wühlen sind, und sodann eine 
Person an Stelle des zum S tadt­
rath ernannten Herrn Dorkoxvski 
— Wahlperiode bis Ende 1900 — 
zu bezeichnen (vergleiche Gesetz 
vom 1. März 1891 Artikel I Nr. 3 
als Zusatz zu 8 25 der Städte- 
ordnung).

Sollten engere Wahlen noth­
wendig werden, so finden dieselben 
an demselben Orte und zu den­
selben Zeiten:

1. für die M. Abtheilung am 
Montag, 21. November 1898,

2. für die II. Abtheilung am 
Donnerstag, 24. Novbr. 1898,

3. für die I. Abtheilung am 
Freitag, 25. November 1898

statt, wozu die Wähler für diesen 
Fall hierdurch eingeladen werden. 

Thorn den 23. September 1898. 
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Feststellung der 

Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1899 findet am

27. Oktober I .  
eine Ausnahme des Personen­
standes der gesammten Ein­
wohnerschaft einschließlich  der 
M ilitä r p e r so n e n  statt.

Die hierzu erforderlichen Vordruck­
bogen werden den Hausbesitzern bezw. 
deren Stellvertretern in diesen Tagen 
zugehen, und machen wir diesen die 
genaue Ausfüllung derselben 
nach Maßgabe der auf der ersten 
Seite dieser Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht.

Indem wir noch darauf auf­
merksam machen, daß solche 
Personen, welche die von ihnen 
zu vorstehendemZwecke erforderte 
Auskunft verweigern, oder ohne 
genügenden Entschuldigungs­
grund in der gestellten Frist 
garnicht oder unvollständig er­
theilen, gemäß tz 68 des Ein­
kommensteuergesetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldstrafe 
bis 300 Mark bestraft werden 
können, ersuchen wir die Hausbesitzer 
bezw. deren Stellvertreter, die aus­
gefüllten Vordruckbogen spätestens 
am 3. November d. I .  zur Ver­
meidung der kostenpflichtigen Ab­
holung in unserer Kämmerei-Neben- 
kasse im Rathhause zurückzureichen.

Thorn den 15. Oktober 1898.
Der Magistrat.

S t c u c r a b t h e i l n n g .

Nähmaschinen!
Reparaturen an Nähmaschinen aller 
Systeme werden prompt u. mögt. billig 
ausgeführt, Seefest, Junkerstr. 1, 
gegenüb.d. Gasth. „ZurblauenSchürze". 
3 und 4 Zimm., Zub., z. v. Bäckerstr. 5.



tmtb strengstens geleitn gehalten. ©t tjot 
mehr als 50 ©djlafäimmer, unb nientanb ber= 
mag gu lagen, toeld&eS baöon er gerabe ju 
Benufeen gebenft. Sicfe ©entstehet finb bon 
übrigen Shetlen beS auSgebebnten ©ebäubeS 
burdj eiserne Shüten getrennt unb lefetere 
mieber mit höchst finnreidö fonftruirten 
Schlössern bermahrt. ©S txiirb aud) be= 
Raubtet, baß sieb in ben SBänben unb $8er* 
tleibungen biefer ©entstehet noch geheime 
©djlubfminfel Befinben. Steift liegen stoei 
K räftige ®oggen bor ber Shür beS Zimmers, 
marin 2lbbul Sfadjtruhe holt, menn er — 
solche finbet; unsereiner fdöläft bodj ruhiger, 
als ber arme, franse SDtann am golbenen 
£mrn.
hcramroortlitäi fiir bie Sicbotmm : fieiitr. SBartmann ttt SEiiorn.

vlsutltchc yjotfruugeit ber $an;tgcr ‘ßrobnfteu»

bon ffreitag ben 21. Dftober 1898. 
ftür ©etreibe, öülfettfrüchte mtb Delfaaten 

toerben außer ben notirten Ereilen 2 SÜtar! ber 
Sonne sogenannte Saftorei'^ßrobiilon ufancemäßig 
born Mauser an ben Sßerfäitfer bergütet.
SBeiaen ber Sonne bon 1000 Kilogr. tnlänb. 

hochbunt unb luetß 766-796 ©r. 163-169 
501!., inlanb. bunt 740 788 ®r. 163-166 5»«., 
tnlänb. roth 810 ©r. 168 501f. 

fRoggeit ber Sonne boit 1000 Ktlogr. ber 714 
®r. Sformalgewicht inlänbifd) grobförntg 726 
bis 744 ®r. 142 50lt.

©er s t e  ber Sonne bon 1000 Kilogr. inlanb. 
große 659-692 @r. 135-150 501!, transtto 
große 638 @r 105 5011.

f i a f e r  ber Sonne bon 1000 Ktlogr. inlanb. 
126-128 501f.

Olübfen ber Sonne bon 1000 Kilogr. transtto 
5SJinter= 183 501!., transtto Sommer- 180 501!. 

Kl e i e  her 50 Kilogr. 5E3eijen» 4,127s 501!.

5Rohäui f  e r  ber 50 Ktlogr. ttt!I. Sac!. Senbens: 
ruhig. Dlenbement 88° Sranfithreis frattfo 
Olenfahrmaffer 9,40 2)1!. ®b.

6  am  b ü r g ,  21. DttoBer. 5Rüböl ruhtg, lo!o 
49. — Petroleum besser, Stanbarb tnhite lo!o 6,75.

K o n t e r  W l a r f t b  r e i f e

born Freitag, 21. DItober.

S e t t e n n u n g

S B e iaen ...........................
l o g g e n ...........................
©erste...............................
Ö a fe r ................................
Stroh (Sticht5) ..................
ö e u ....................................
© r b f e n ...........................
K a rto ffe ln .......................
SBeisenmebl......................
S toggenm ehl..................
© r o t ................................
Stinbfletfcb bott ber Kettle
23aurbfleifcb......................
K albfletfth ......................
Schweinefleisch . . . .  
©eräuiherter Shec! . • •
S cbm ala...........................
feantmelfleifih..................
S u t t e r ...........................
© i e r ................................
Krebse................................
2Iale ................................
Söreffett...........................

f e i e ...........................

lOOKilo

50 Kilo

2VäKilo 
1 Kilo

Sthotf 

1 Kilo

1 Siter

60

1 {60

40 
12 
18 
40 
45

m
öed) te
$ ar aussen . .
33arjä)e . . . 
ßanöer . . . 
s ta tten  . . .
SSarBtnen. . .
SSetSfifd&e . .
m m . . . .
Petroleum . .
©turttuä . . .

„ (benot.)
$)er Sftartt roar mit ?5t?dben, ?¥letfd), ©eflünel 

folüte mtt ©arten- unb ^elbbrobuften out besaust.

niebr.l öotftft.
93 r e t 3.

Jt \ $  ur $

14,
12 I 
12 ! 

11 
4  
4

1 80
§ 1 -  7 — 
— 50 
1 ' -  

-190  
1 
1 
1

80

©S tasteten: Kohlrabi 25 5Bfennig bro 501anbel, 
Sßttftttgfohl 5—10 Pfennig bro Kobf, SSetßtofjl 
5—10 5J3f. bro Kobf, 3totb!ohl 10—15 5ßf. bro 
Kobf, S alat 10 Pfennig bro hier Köbfthen, 
Sbinat 10 5ßf. bro 5Bfunb, 5Dlohrriibeu 4 2Jf. bro 
Stüct, Sellerie 5 -10  5Uf. bro Knolle, »ettig 5 
5Bf. bto 4 Stüif, 5öleerrettig 20 bis 40 5Bfemtig 
bro Stange, SIebfel 10—15 5Bfennig bro 5Bfuttb, 
«trnen 15-35 5ßf. bro 5ßfunb, Pflaumen 15 5ßf. 
bro (Bfttttb, SJadnttffe £0 30 5Bf. bro 5ßfunb. — 
©änfe 4,50-5,50 501t. bro Stfidf, ©nten 2,50 bis 
3,50 501! bro 5Baar, alte ©ühner 1,00—1,30 50lart 
b’O Stüct, junge Süfmer 1,00—1,40 50lar! bro 
5ßaar, Sauben 55 25f. bro 5ßaar. — öafen 3,25 
501t. bro Stüd.
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50loitb=5ilufgang 2.22 Uhr. 
Somt.=Unterg. 4.52 Uhr. 
50!onb=Unterg. — Uhr.

®iühlcit. ©tabliffcmettt t» Srombcrg.
5) 3r e t S5ß o u r a n t .

(O^ttc SSerbinbsi^feit.)

5ßro 50 Kilo ober 100 5ßfunb

SBetaettgrieS 0lr. 1.

Sßeiäenmehl 000 
SBeisettmehl 00 roeiß SJanb 
SSeisettmehl 00 gelb S3attb 
SSeisenmehl 0 . . 
aßeiäemSuttermebl 
SBeiäemKIeie .
Sloggenmehl 0 
Sloggettmehl O/i 
Stoggenmebl I 
Sloggenmehl U 
KommtS=50lehl 
Sloggen-Schrot 
Sloggeu'Kleie .
©ersten5®raube 2lr. 1 
©erften5©raube 5)lr. 2 
©erftemöraube 5)lr. 3 
©erfteit5@raube 5Wr. 4 
©erftemöraube 9fr. 5 
®erften5©raube 5)lr. 6 
®erfteit5®raube grobe 
©erften5®rüfee Dir. 1 
©erftemförühe 91r. 2 
@erftett5®rüie 9fr. 3 
©erftemKoihmehl . 
©erften-Suttcrmehl

bisher
501 at!

eidcn,±S.
renden Geweben und Farben von 9 0  Pfg. 
bis 3 0  Mark per Meter. Bei Probenbe- 
stellungen nähere Angabe des Gewünschten 

erbeten. S p eo ia lh a u s
für S e ld en a fo lfe  und Sam m eto

M S ö h ß fS  &  C== tränten BCf*SIffl Leipzigerstrasse 43.

199. giSntgl. Pmtf?. f.lrtfr«üt»ttcrir.
4. S l a i f e .  g ie f tu n g  am  21. D f to b e r  1898 (SBorm.). 
SRur bic ©etoinne ü6er 220 3J!t. finb in 5ßarcntf)cfen beigetügt 

(Offne ©eruätjr. 33. ®.) „
43 (3 0 0 0 )  138 89 459 037 896 (100°) (1000)

45 93 313 620 721 80 2101 245 <300) 304 448 (oOO) 
548 825 77 974 3022 81 88 289 593 861 990 4040
105 31 41 229 438 702 79 5 2 ° 2 5 ( j6 462 837 95 
914 C3001 6060 112 278 380 412 56 54t> 48 94 620 90 
979 7076 213 59 84 (1000) 306 59 (300) 409 73 629 
971 8161 207 324 407 (1000) 761 (300) 848 70 991

9 % 6m  587 96 (1000) 751
11010 770 844 67*933 12050 125 (500) 220 436 89 513 
83 831 61 (300) 13160 (3 0 0 0 )  91 232 432 77 83 657 
706 52 968 (3 0  0 0 )  14052 120 701 15091 207 337 553 
602 (1000) 822 33 935 16014 344 563 17015 277 (300) 
339 51 531 839 56 931 18006 15 179 214 88 (1000) 
153 61 (300) 750 976 19002 (3 6 0 0 )  33 229 65 67 403 
48 (300) 98 535 60 64 74 601 (1000) 873

20016 (500) 35 535 624 65 782 807 21097 165 274 
(3 0  0 0 )  412 676 855 973 22206 327 416 27 666 23155 
313 596 685 776 996 (300) 24328 781 25133 207 870 
26026 (300) 149 85 309 407 558 672 96 742 956 
27038 (3 0  0 0 )  46 74 147 91 (300) 225 389 557 606 
19 831 43 910 28006 214 76 312 455 572 73 88 (300) 
737 936 29303 414 517 72 739 55 72 845 56 85 902 
(1000) 27

30155 325 483 596 875 (1000) 911 29 31054 382 
418 56 627 750 32120 56 241 42 68 390 867 33027 39 
259 328 46 595 644 778 (300) 880 938 34239 69 (300) 
342 400 507 877 938 35153 237 42 610 (1000) 48 89 
(300) 744 818 (1000) 36344 81 507 (300) 28 705 32 852 
37153 89 378 470 591 692(300)753 38047 257 66(300) 
337 570 79 777 812 986 39200 346 60 506 705 832

(J<400699 158 231 33 (300) 579 659 86 986 41056 60 
133 (1000) 223 (500) 33 87 92 513 26 (3 0  0 0 )  683 711 
85 96 804 82 943 42237 42 412 (1000) 26 43 (3 0  0 0 )  
556 75 629 714 41 47 76 840 45 76 915 43105 503 
24 852 900 (1000) 81 44031 80 188 319 454 960
45002 28 46 78 256 64 422 (3 0  0 0 )  29 510 46178 
274 706 887 91 47328 419 21 571 88 683(300) 84 742 
852 67 48235 54 305 444 552 613 (1000) 840 53 71 
973 (1000) 49255 (300) 470 88 520 808

50007 (300) 94 200 7 (500) 38 354 487 525 643 45 
65 705 (300) 60 838 916 99 51008 35 542 642 56
717 807 37 903 52043 45 134 500 64 623 90 745 77 
857 944 53065 92 115 320 25 637 756 78 810 54052 
140 300 502 21 624 67 782 98 803 43 55005 (3 0  0 0 )
202 428 (300) 75 633 (300) 752 (300) 69 859 906 9 
56228 46 752 57135 377 657 (3 0  0 0 )  709 27 806 
(1000) 91 58185 409 515 522 870 (3 0 0 0 )  94 59186 
208 15 18 413 (3 0  0 0 )  79 925

60042 71 149 87 278 391 483 534 43 823 30 (500) 
985 96 61154 10 29 747 907 18 62157 203 375 413 
569 657 783 63082 87 328 55 290 430 598 707 88 861 
64112 87 249 (3 0  0 0 )  344 63 92 408 82 95 514667 710 
900 (300) 85 (300) 65110 47 256 409 514 50 81 628 
734 827 64 66021 58 134 (1000) 41 280 (3 0  0 0 )  380 
92 (500) 402 613 675 751 871 67077 82 113 69 74 -07 
361 531 86 726 909 68002 ^44 597 6^5 823
917 (3 0 0 0 )  89 69158 (5 0 0 0 )  77 2U  385 <304: 944 

70054 (3 0 0 0 )  59 246 311 19 427 j 06 19 71 81 
742 (500) 801 (100  0 0 )  62 943 80 71168 253 76 310 
485 615 74 72056 161 203 5 356 428 (30  0 0 ;  69 514 
28 37 984 73050 57 79 88 180>87 222 28 79 83 3-0 
5U0 (3 0 0 0 )  031 77 94 765 97 850 930 7  4045 66 
(1000) 87 47 562 85 (1000) 644 990 75252 67 (1000)
300 (300) 66 440 55 84 568 678 (3 0  0 0 )  717 29 45 906 
76032 52 133 40 52 281 415 710 802 3 9 12 958 
<300) 96 77321 514 635 (3 0  00) 51 777 907 78023 
212 348 89 (300) 428 626 27 888 93 942 7 8327 577

°°s^»ifiH4(1000) 93 (500) 261 68 327 406 612 732 86 
8 f l f i ° « m (8 (1000) 98 467 706 813 74 76 82002 59 83 

mÄ W  741 811 44 58 82 994 99 83035 
276 (1000) 392 93 482 843 8406o (3 0 0 0 )  66 108
338 453 504 42 69 688 824, 30o ,3o4 J ° L A 5f 4  
313 56 440 56 518 56 687 912 23 8  6425 38 47 621 
46 950 65 87116 55 231 58 73 333 542 756 9J7 
(1000) 88079 307 81 410 (300) 570 621 66 79 96
897 (500) 89068 141 (500) 43 207 525 752 91 909 

90022 104 13 67 265 469 533 43 604 38 830 91061 
359 618 57 68 759 9  2467 664 907 (300) 93007 49 227 
86 369 542 63 94 613 716 29 82 860 907 46 94005 
180 202 (1000) 40 311 94 97 647 (1000) 752 934 63 
95004 109 202 32 (300) 70 381 (3 0  00) 92 413 49 
557 678 817 991 96452 58 (500) 657 82 97112

04 ß5o 789 (1000) 809 38 42 99 9  8090 209 21
22* 380 401 512 (3000) 75 79 98 623 (300) 844 67

^ O n f Ä i O T  536 611 (300) 13 80 801 24 
671?7° Ä ) 2847 628 743 102^  379 97 408 502
07 < 5000) 40 nom 680 764 86 803 81 103045 144 
80 254 473 (3000) 89 94 (500) 506 608^748 104265
305 (300) 38 88 470 98 (1000) 99 520 (300) 666 720 
868 947^ 105004 48 88 634 725 73 90 985 106151
270 414 87 697 871 924 107001 62 197 268 514 638 
775 922 44 108013 239 74 80 85 651 (500)767 109080

11llO 30529 39724424 633 944 (500) 111088 2 K  361 471 
634 (30 00) 775 877 913 112055 237 320 78 84

(3 0 0 0 )  404 13 40 748 (3 0 0 0 )  866 113085 227 343 
428 599 614 789 (1000) 851 942 114142 253 98 347
6 3 9 (1 0 6 0 0 ) 89 765 83 94 819 913 (1000) 38 41 57 77 
(500) 82 115003 194 96 319 554 824 116231 423(500) 
503 6 88 617 63 751 850 919 117071 199 326 675 828 
(1000) 50 (3 0 0 0 )  929 118064 184 220 357 469 (300) 
578 782 (1000) 98 826 915 29 31 119001 106 46 204
69 (30  0 0 )  307 30 44 404 83 571 840 

120514 (3 0  0 0 )  43 634 927 121050 502 (300) 61 85 
691 961 (3 0 0 0 )  122021 205 52 326 (3 0  0 0 )  739 918
123029 91 346 (300) 626 57 827 30 900 68 87 124113 
83 638 61 707 62 804 25 91 991 125155 231 353 57
472 791 807 27 60 126207 308 (3 0  0 0 )  437 44
127025 33 (500) 135 272 574 830 128047 48 78 90
193 410 505 39 69 609 85 (500) 880 129232 (300)
42 417 78 (300) 862

130192 278 437 585 97 605 (300) 811 46 915 
79 88 131199 380 431 541 743 (300) 81 803 19
40 132132 296 389 94 449 (500) 92 625 94 819
133061 86 289 (500) 341 57 464 74 836 82 134080 
93 238 (1000) 423 (1000) 582 (300) 639 61 735 40 
87 135269 406 52 57 561 (1000) 79 639 727 903 
49 13Ö061 90 97 204 76 680 739 62 89 857 78
(5 0 0 0 )  137052 71 305 57 504 693 947 138256
81 327 61 419 44 66 573 (500) 652 90 92 799 
814 74 947 69 139221 548 616 (500) 851 

140120 30 314 88 505 (1000) 733 80 (300) 86 801 44 
60 923 1 41009 104 81 (3 0  0 0 )  249 54 307 48 405 17 
39 46 (3 0  0 0 )  563 635 805 55 966 77 142023 81
157 79 209 80 428 698 726 978 143040 257 358 62
454 539 683 702 928 47 144029 236 80 (300) 371 403 
21 86 536 90 671 717 38 145030 185 379 480 873
(300) 146444 517 640 723 (300) 824 86 962 147104
36 207 346 58 727 69 814 27 148171 224 409 12 
149108 273 375 424 84 663 753 830 75 913 (500) 

150135 62 83 (3 0  0 0 ) 98 243 392 424 581 629 
151386 87 482 520 54 746 888 (1000) 997 152001 50 
438 79 555 88 738 153151 394 410 696 738 44 58 64 
97 930 154268 475 87 571 604 744 (1 0 0  0 0 )  832 (500) 
922 155471 628 740 (300) 900 35 156027 160 98
232 84 99 407 616 712 157116 294 308 (3 0  0 0 )  778 
807 44 958 83 (500) 158016 51 (300) 182 306 31 33
48 58 84 655 90 723 88 831. 931 72 159038 121 (500) 
214 376 78 550 618 785 803 9

100188 314 28 29 459(300) 583 943 52 161148 
87 299 368 434 1 62088 677 163216 46 554 58 603
35 41 84 728 164066 168 78 86 (1000) 216 77 84
339 (300)  85 487 505 615 32 773 (300) 896 165026 
229 81 370 410 36 520 81 (3 0  0 0 )  605 8 711 64 
166094 123 (3 0  0 0 )  295 (500) 306 46 87 661 795 900 
167004 104 261 334 438 641 (3 0  0 0 )  55 89 92 701 4 
91 804 911 88 1 68107 61 263 97 477 618 737 (3 0  0 0 )
49 (500) 803 6 992 169099 234 629 703 5 83 985 

170005 6 47 74 123 291 431 99 (500) 671 859
928 1 71082 (300) 143 86 237 523 896 (500) 172001
48 99 224 25 44 439 598 701 817 19 173077 103 479 
580 771 82 94 841 937 (300) 174010 184 (300) 350 
421 671 732 931 175003 17 (300) 69 165 236 342 93 
410 31 577 79 176019 73 86 284 97 510 (300) 60 661
822 177339 (1000) 86 98 498 178008 88 159 311
57 539 617 850 972 179058 142 56 220 51 502 17
(3 0 0 0 )  877 916 79 (3 0 0 0 )

180135 209 (3 0  0 0 )  320 181057 (500) 263 94 375
89 712 20 68 834 182137 40 244 48 460 93 640 56 750 
183118 (300) 294 383 862 184146 58 297 367 494 835 
51 983 185100 15 242 60 430 644 59 (300) 734 815 
186384 455 973 82 187005 148 94 373 538 (1000) 
624 44 756 807 976 188010 101 109 23 213 388 536 
621 (300) 716 56 832 923 36 (500) 189057 (1000) 73 
428 502 779 842

190007 224 361 68 429 568 663 871 948 191035 
167 250 60 476 509 600 21 733 822 192123 82 223 
24 301 519 998 193026 184 227 344 70 400 566 68 
606 14 56 91 803 992 194151 457 566 (3 0  0 0 )  600
751 892 901 21 64 195106 275 412 17 97 628 (1000)
55 801 19 53 54 961 196139 209 11 456 72 700 18 
24 818 (500) 907 77 197101 279 355 519 42 (300) 
608 33 703 12 67 826 (500) 30 198022 101 286 545
56 (3 0  0 0 )  633 754 997 199035 227 28 40 305 9 590 
(300) 92 616 61 853 (1000)

2 00024  135 (1000) 287 328 568 (1000) 840 910 24 32 
201126 63 84 244 87 351 (500) 534 (300) 702 30 881 
969 82 2  02143 53 282 328 590 721 90 2  03117 422 
628 64 65 792 859 75 2  0  4072 (500) 219 354 57 426 
580 (300) 742 821 205120  (300) 205 19 452 55 521
28 31 56 622 49 (1000) 777 801 985 2  06048 253 351
425 33 44 551 67 622 710 831 207152 78 519 93 (300) 
683 718 890 2  0  8080 127 385 493 533 55 639 771
209023  152 257 347 (300) 513 609 922 (3 0 0 0 )  51 
83 95

210081 106 34 66 380 428 686 775 818 950 76 
211014 100 (300) 283 477 641 63 836 212037 98
104 30 258 301 536 80 783 875 80 (30  0 0 )  985 
213010 16 (500) 182 95 375 452 87 93 527 93 832 
979 214026 96 168 70 350 464 215343 615 905
216007 49 83 (1000) 155 208 91 492 (1000) 99 554 
692 959 68 217003 75 (3 0  0 0 )  140 335 94 97 (3 0  0 0 )  
409 37 535 775 218557 (3 0  0 0 )  69 631 727 86 219089 
3r70 531 945 68

2 2  0013 233 352 533 79 680 769 855 90 (300) 903 
221304 506 607 918 2  22112 32 67 250 57 (1000) 302 
98 419 73 93 758 62 2  23107 72 227 493 (3 0  0 0 )  702 
224010 162 230 337 501 627 64 ( 3 0 0 0 )  795 809 31 
225035 165 342 49 (1000) 563 619

199* $<int0L giSoflVnlottcm*
. k la f f e .  8ief)ung am 21. D ftober 1898 (Sftadjm.). 

9lur bie ©eurimte über 220 93U. finb in Parenthesen beigefügt. 
(Dfjne ©ernähr- 39. &•)

253 94 472 530 602 41 60 (500) 747 815 40 962 
1026 57 94 303 56 459 78 609 35 95 773 2141 215
391 552 65 92 736 834 96 975 3172 227 403 87 99 
(500) 509 608 63 68 961 4368 93 97 516 86 616 34 
(300) 94 910 61 5302 49 457 578 604 734 852 952 
GOOO 104 34 365 97 (300) 406 98 720 34 (3 0  0 0 )  44 
76 901 (300) 7085 (1000) 538 670 733 80 98 885
8070 400 (500) 57 68 645 55 817 45 9018 127 74 284 
408 577 81 670 914 22

10042 50 238 357 89 602 13 905 11085 195 690 847 
900 99 12088 232 535 37 (300) 657 751 999 13243
606 (1000) 820 14026 160 411 84 616 30 15019 (300) 
240 304 428 591 762 869 (300; 926 48 87 16080 477
562 93 751 97 834 60 85 17239 94 639 988 (3 0  0 0 )
18019 138 74 360 410 833 19206 32 329 (300) 462
862 68

20000 82 236 542 47 762 837 54 985 21197 223
(1000) 364 419 (300) 82 823 993 22083 141 615 80
902 (300) 25 23084 (5 0 0 0 )  100 25 291 333 409 41
515 51 609 803 (1000) 24137 288 453 612 776 25342 
469 638 760 879 940 83 92 26015 39 400 95 658 802
21 36 907 27007 568 609 (1000) 722 855 28050 156
462 650 785 805 51 29082 93 139 272 75 514 646
(500) 727 819 78

30215 25 64 489 564 792 818 950 31089 125 96 413 
601 824 50 32002 44 238 313 405 14 44 78 93 605 
718 56 99 922 32 33015 (3 0  0 0 )  202 386 417 740 97 
811 13 47 948 68 34020 176 432 99 634 85 713 896 
35322 509 756 830 36 36018 140 (3 0  0 0 )  265 347
592 (500) 670 37127 61 (300) 295 326 70 486 601 34 
55 94 736 66 915 (500) 38084 94 135 210 47 307 39 
41 61 536 617 817 29 930 58 39107 363 476 92 517

^*40054 109 260 99 606 728 998 41146 55 304 493 
552 94 656 812 88 42355 461 628 58 (5 0  0 0 )  800 
983 98 43154 264 316 19 28 555 (1000) 698 831 71
44020 213 62 92 (300) 339 405 42 70 505 617 (1000) 
721 804 46 67 930 45086 122 (500) 62 323 57 428
73 688 871 82 957 4  0003 14 194 238 64 716 802 93 
47183 89 217 37 56 363 404 41 50 549 892 925 
62 (3 0 0 0 )  86 (1000) 48023 72 131 247 69 88 517 
(300) 609 (500) 51 92 740 810 49134 66 (300) 621 61 
830 (3 0 0 0 )  906 92

50005 96 273 623 750 860 (300) 51107 225 310 
410 69 74 (30  0 0 )  613 30 780 91 899 954 52241 435 
68 705 856 (300) 53139 284 376 432 49 89 651 93 
808 980 (3 0  0 0 )  54005 184 240 414 589 772 959 
55102 6 92 213 348 62 63 540 (500) 64 794 833 985 
50014 290 698 746 47 48 808 32 996 57229 308 418
51 592 669 858 936 49 58041 58 374 88 599 684 722
52 886 95 979 5 9004 17 259 369 91 452 581 766
337 966

OOOil 348 425 43 72 525 631 935 (300) 63 01110
225 379 93 736 847 02174 (1000) 266 330 429 550 
(500) 632 708 (300) 960 98 03032 39 75 (300) 207 71 
337 651 (3 0 0 0 )  71 83 760 83 802 (3 0 0 0 )  44 73 
912 04235 91 333 35 39 521 72 864 (500) 916 68 
05137 91 504 603 65 86 899 6  6034 54 (300) 128 90 
202 376 479 672 752 898 965 88 98 67122 38 445 566 
733 945 (500) 08016 82 110 27 65 202 360 512 56 (300) 
774 09191 239 43 564 705

70099 138 475 527 771 90 (500) 817 75 71150
238 43 349 (300) 81 683 802 18 972 72084 (1000) 
454 58 63 731 835 964 73111 202 317 422 28 52 689 
(500) 752 74078 260 81 545 72 712 (1000) 808 75087 
153 579 654 740 800 76035 283 92 306 98 701 925 68 
77053 181 97 202 (300) 7 (500) 338 649 708 827 964 
78097 107 29 46 258 316 484 629 64 726 878 906 87 
79116 337 477 872

80005 59 169 305 51 401 24 902 94 81120 (3 0  0 0 )  
251 376 540 (3 0  0 0 )  47 653 963 82019 42 439 593
825 27 41 931 83072 101 246 309 34 459 526 643 785 
889 933 41 (300) 95 8  4094 (30  0 0 )  219 384 (500) 602
776 82 958 85163 85 204 30 42 45 808 57 (500)
86058 113 94 285 464 67 533 761 70 806 927 45 
87135 227 74 601 762 837 89 959 88106 76 77 79
586 638 755 89311 71 581 684 748 903 (300) 67 87

(19 0 1 7 ?  296 305 78 440 537 797 814 77 91015 20
467 680 908 27 82 (500) 92008 152 354 404 60 503
725 852 93280 555 (500) 99 641 99 714 65 854
94100 53 79 295 434 72 (1000) 79 578 86 (500) 675
777 819 (500) 987 95075 212 374 613 79 816 920 79
90 9  6056 105 33 80 245 70 71 544 »7021 114 o9
218 420 60 547 722 815 959 (3 0  0 0 )  98006 433 (300) 
526 68 656 88 790 91 99052 58 124 72 365 503 712
Q98 7°,

100034 243 (500) 64 67 92 (300) 402 23 586 101041 
201 307 67 410 68 714 45 46 880 1 02322 410 o28
103063 194 299 457 589 616 50 96 869 104015 201
352 97 514 45 (500) 99 605 47 882 978 105096 125
69 2 ^  403 17 81 88 580 612 26 31 68 87 836 (3 0  0 0 )

s; i*SÄW
M2262 340 446 (300^ ^ I S O l l  70
99 732 804 66 903 82 116253 484 (3 0  0 0 )  550 77 84

647 97 761 (500) 62 63 78 88 800 117090 103 201 60
365 452 527 712 91 948 (500) 118005 87 105 16 40 55
71 398 466 526 44 56 630 64 855 900 119147 343 59 
423 29 506 25 703 (1000) 59 912 42 (300)

120021 80 123 312 97 455 541 (500) 68 121175 238 
343 68 84 672 702 36 1 22051 172 292 (3 0  0 0 )  338 
404 654 82 811 68 123035 69 72 220 441 50 608 94 
794 869 77 923 124067 125 38 64 236 78 (300) 352 
68 621 89 (3 0  0 0 )  94 (300) 785 916 1 25055 359 440 
582 706 120189 436 589 650 86 712 60 127000 5 129 
62 366 76 98 431 504 60 654 (300) 977 128058 (500)
373 480 589 641 860 129234 409 32 746 836 960 67

130113 (3 0  0 0 )  18 80 625 771 950 131088 135 63 
206 562 89 806 36 39 990 (500) 132201 67 75 386 (500)
90 555 (3 0  0 0 )  92 715 982 133126 40 93 (500) 321 67 
483 654 830 96 904 8 134029 156 61 273 (3 0  0 0 )  548
72 (500) 86 638 50 846 94 936 38 74 135102 24 598
665 704 43 946 67 139019 177 206 8 326 573 603 20 
815 33 (3 0  0 0 )  50 (1000) 52 916 (300) 137104 49(300) 
208 44 378 91 439 (300) 52 66 138025 118 200 68
494 582 99 649 75 718 958 139018 28 225 42 612 917 
23 (3 0 0 0 1

140151 '834 37 51 141008 202 4 15 376 87 533 780 
980 142020 276 (300) 410 587 609 814 913 143045 
190 306 468 84 98 625 (500) 705 (300) 14 851 56 
144088 130 67 (1000) 265 323 35 77 83 576 824 1 45032 
404 18 59 566 (300) 770 818 946 (3 0  9 0 )  146081 352
68 75 657 75 702 801 82 988 147574 731 61 937 60 
(500) 148035 137 (500) 39 471 526 629 778 807 97 
950 149022 53 161 599 815 64

150003 78 206 58 384 97 451 515 151203 408 76 81 
510 911 33 152195 291 583 772 953 153032 68 218 
88 373 413 611 705 68 78 926 (300) 154016 699 739
69 83 (500) 975 1 55169 228 501 664 766 820 62(1000) 
156208 327 490 705 862 (1000) 157249 437 557 95 
663 884 971 158043 168 88 (300) 440 50 71 576 623 
864 78 994 1 59011 (3 0  0 0 )  40 94 325 408 29 (1000) 
768 819 93 964 65 97

160087 (500) 101 61 283 87 391 509 54 708 (5 0  0 0 )  
69 822 (300) 161073 95 291 301 55 76 403 (3 0  0 0 )
615 96 840 987 162077 153 218 30 697 796 163013
166 229 93 360 77 (1000) 421 633 778 96 940 90 
164664 728 (öOO) 59 165019 158 (300) 230 60 508 11 
(300) 97 680 97 1 66051 66 245 67 303 450 580 714 97 
800 167199 313 (500) 90 607 754 941 (1000) 168008
41 262 314 400 593 655 920 43 169092 114 27 315 
(300i 45 777 808 (300) 906 49 63 

170023 63 (500) 197304 39 533 632 65 (500) 922 90 94 
171128 63 217 49 (1000) 67 97 353 410 554 787 821
65 926 1 72144 (500) 233 370 92 479 660 761 (300) 
939 173062 78 160 78 (3 0 0 0 )  92 215 (3 0 0 0 )  21 416 
681 783 808 174085 140 76 94 468 875 910 28 175014 
16 343 (500) 453 59 523 92 788 (3 0  0 0 )  856 79 941 59 
176146 233 367 600 92 735 807 14 20 85 93 177080 
133 (300) 39 91 305 407 76 502 62 620 (1000) 79 728 
60 89 897 912 48 97 178072 367 (300) 87 507 30 605
19 (500) 709 842 45 (1000) 54 179077 (1000) 91 236
91 421 536 (300) 617 951 58

180005 306 513 95 (500) 675 701 938 59 1 81110
29 283 457 675 783 865 182294 452 619 32 792 847
(3 0  0 0 )  55 941 183006 340 627 (500) 771 833 47 961 
79 184114 376 (500) 474 573 635 (500) 739 907 (300) 
185027 423 54 512 648 783 843 186000 4 106 46 289 
307 37 425 615 737 39 187115 16 26 93 412 36 552
(300) 752 868 98 (5C0) 911 48 188024 70 (3 0 0 0 )  168
203 29 53 91 937 72 189158 267 413 542 99 623 902
21 ;V

190317 23 60 74 428 (30  0 0 ) 45 584 775 937 191056 
225 312 632 935 93 192163 85 204 76 365 490 674 79 
768 830 972 193182 412 500 57 58 712 15 86 99 879
194057 121 214 353 ( 3 0 0 0 )  442 858 195182 92 232
36 303 654 712 843 910 56 93 1 96079 272 362 606 75
98 798 197027 161 (300) 375 90 481 722 98 932 59
198313 453 947 (1000) 77 1 99058 335 38 419 523 663
99 711 808 54 922 29 (1000)

200055 109 201 31 65 357 431 63 723 52 201072
117 295 322 36 41 76 (300) 420 (300) 81 552 625 745
66 72 888 2  02075 274 766 854 2  03027 505 6 769
2 0  4046 (300) 153 83 232 367 421 583 2  0  5020 87
170 400 17 41 615 706 819 941 206121 258 72 334 
78 413 601 778 809 91 207000 8 50 151 223 36 (500) 
533 50 668 75 (1000) 748 92 810 99 2  0  8033 53 81 93
204 527 737 49 (3 0  0 0 )  908 58 67 71 209153 289 512 
40 49 77 74.3 77 836 78

210047 189 292 327 500 41 706 929 93 98 211085 
166 359 (1000) 80 511 71 683 87 942 91 212026 182 
267 623 25 769 844 (300) 83 (500) 905 213074 97 271 
367 557 91 685 725 81.1. 13 42 65 214121 39 253 568 
76 (500) 624 970 (IOOOO) 94 215132 473 535 617 29 
716 990 216110 »357 68 487 548 52 618 23 773 823 
992 217129 47 86 492 538 688 780 866 69 939 88 
218202 44 351 687 736 90 838 39 41 905 219043 150 
236 367

220118 320 610 813 904 71 221020 220 329 96 402 
649 768 78 96 2  22024 295 (3 0  0 0 )  315 45 440 516 
712 81 995 223198 267 406 505 642 804 966 87 2  24012 
16 (3 0  0 0 )  46 223 302 60 99 475 817 80 929 2  25415 
501 5 86

S m  © e t o i n n r a b e  t o e r b l i e b e n :  1 h 500000 
2 h 200 000 m ,  2 it 150 000 m ,  2 h 100 000 m ,  
2 h 75000 m ,  2 h 50 000 W . , 2 h 40 000 m ,  10 h 
30000 m ,  25 h 15 000 W . , 46 h 10 000 m ,  94 * 
5000 m . , 1 354 h 3000 m ,  1484 h 1000 3)«., 1755 fc 5oo m
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Bekanntmachung.
Nach 8 9 des Einkommensteuer­

gesetzes vorn 24. J u n i 1891 sind 
von dem Jahreseinkommen unter 
anderem auch in Abzug zu bringen:

1. die von dem Steuerpflichtigen 
zu zahlenden Schuldenzinsen 
und Renten:

2. die auf besonderen Rechts­
tite ln  (Vertrag,Verschreibung, 
letztwillige Verfügung) be­
ruhenden dauernden Lasten, 
A. B . Altentheile;

3. die von den Steuerpflichtigen 
für ihre Person gesetz- oder 
vertragsmäßig zu entrichten­
den Beiträge zur Kranken-, 
Unfall-, A lters- u. Jnvaliden- 
versicherungs-, W ittw en-, 
Waisen- und Pensionskassen;

4. Versicherungsprämien, welche 
für Versicherung des S teuer­
pflichtigen auf den Todes­
oder Erlebensfall gezahlt 
werden, soweit dieselben den 
Betrag von 600 M a rk  nicht 
übersteigen;

5. die Beiträge zur Versicherung 
der Gebäude oder einzelnen 
Theile oderZubehörungen der 
Gebäude gegen Feuer- und 
sonstigen Schaden;

6. die Kosten fü r Versicherung 
der W aarenvorräthe gegen 
Brand- u. sonstigen Schaden.

D a  nun nach A rtikel 38 der 
Ausführungs-Anweisung vorn 5. 
August 1891 zum oben angeführten 
Gesetze nur diejenigen Schnlden- 
zinsen re. berücksichtigt werden 
dürfen, deren Bestehen keinem 
Z w eife l unterliegt, fordern w ir  
diejenigenSteuerpflichtigen,denen 
die Abgabe einer Steuererklärung  
nicht obliegt, auf, die Schulden­
zinsen, Lasten, Kassenbeiträge, 
Lebensversicherungsprämien usw., 
deren Abzug beansprucht wird, 
in der Z e lt vorn 10. bis ernschl. 
30. Oktober er., nachmittags von 
4 bis 5 Uhr in  unserer Kämmerei- 
Nebenkasse im  Rathhause unter 
Vorlegung der betreffenden B e­
läge (Zins-, Beitrags-, P räm ien - 
Ouittungen, Polizen re.) anzu­
melden.

Thorn den 1. Oktober 1898.
Der Magistrat.

S t e u e r - A b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
Die Bade-Einrichtung in dem 

städtischen Lause Tuchmacher­
straße N r . 16 — vereinigte J n -  
nungsherberge — w ird der a ll­
gemeinen Benutzung für M än n er  
empfohlen.

An den Lerbergswirth sind zu 
entrichten für einmalige Be- 
nutzungdesWannenbadeslWarm  
Wasserbad

bei gleichzeitiger Heizung 
des Baderaumes . . . 30 P f.
ohne solche................. 25 „
für ein Handtuch nach 
Wunsch außerdem. . . 5 „ 
Thorn den 5. September 1898. 

Der Magistrat.

Uoukttliek l IKK.
D re i la x e  '0  9kg. 

lä g lio l i  neue Iiek tü rs .
^uslus NsIIis,
IiswdjbliotkeL.

Llouatliek I 
Drei 10 k>fg.

lä g lio k  neue Lektüre.

lEiddidljotdek.

Uonatliek I 1NK.
Drei 10 pfg.

lä g lio k  neue I^ k tü re .

Iitzikdibliotdek.

8 M I-
K m e l - K m I M

cksrit8vl»en, i v i s n s r  mick

K c h i l s t s e H m U .
Nach vollendetem Umbau und bedeutender Ver­

größerung erlaube ich m ir einem hohen Adel und 
geschätzten Publikum Thorns und Umgegend er- 
gebenst mitzutheilen, daß mein

von heute ab g e ö f f n e t  ist.
Jede A rt von Aufnahmen w ird  in hochfeiner 

und durchaus künstlerischer Ausführung geliefert. 
Um geneigtes Wohlwollen b ittet

Hochachtungsvoll nnd ergebenst

v a r !  L o w L t l » ,
pyotogr.-artist. Atelier.

Thor«, R k llM t. Morkt, Gerechteftr. 2,
im Hause des Bäckermeisters Herrn 1<urovv8ki.

Die Tnchhandlung von

AltSSdl. M ark t 2Z
empfiehlt im  a u s s v k n iN  moderne

A nzugK sffc . L jo lentto ffe , 
V K le lo t s t o f f e ,

n u n  g u te  ^ u s l i l s l v n  r u  m Ä s s ig s n  k^n s ise n .
Muster-Kollektionen fü r den Postversandt.

„A ll ia n z " .
Bkkficheouizs. Älim - Kefiüslhis! Berli»,

Grundkapital 4 Millionen Mark,
empfiehlt zu den anerkannt koulantesten Bedingungen ihre

Haftpflichtversllhtrllllgkll jeder Art ohne Nachschußverbindlichkeiten.

Einzel Unfall- nnd Kollektiv-Arbeiter- und Keamten-Unfall- 
Merfichernng.

Eisenbahn Unfall-Urrjicherung anf Lebenszeit nnd 
Radfahrer-Uersilhernng la-g-" unwll. Haftpflicht». Di-bkahlz.

Nähere Auskunft, Antragsformulare und Prospekte bereitwilligst durch die
Hanptagrntur Thorn: ?aul Korislevv8l<i,

Agenten finden jederzeit Anstellung durch die General-Agentur. "V W

S-N" ^  i L L U ' G  L M L °  - M i

kör nur 5
m it O lockeuspi i 

30 k'fß-. mellr. ver-

Harm onika, lO H s r ,  
40 slterNeste 8 t»n»- 
men,2 8 ü 88S, 2 starke 

Ooppetbat^e m it 
8 t»k1-8ctmt2ecken,

2 LuN alter, oKene 
^ ickel-O Iaviatu r m it 
breitem  ^icketstak

um legt, 2-ckörix, 
O rxelton, Orösse oa. 
3b cm ; 3 -e k ö r ig m il
3 oeUlen Rexistern

^ m riLeekten irex js tera 'nur S LLark; Sckürig m it S eevlea Reeislert,
nur 12' LLark; 2 reitnge. m it 19 la s te n , 2 Ressilerv. vrösse 38 em nur 12 LLark.

Ic k  leiste ^für ciie la s te n  r»nct >llnnus^- 
tectern 25 Satire O srantie. lausencte iracN- 

^ ^  de«tellun̂ en unck Anerkennungsschreiben.

Neueste Erfindung'.
Orthopädisches kocht. 
Stütze des Rückgrats. 
U h r- und Umstand-kocht.

G rö ß te  A u s w a h l am P la tze .
V v r s s n f l l  nach außerhalb f r a n k o

t M l S U N S M .
T h o r n .

M ö b l. W ohnung nur Bvrschengel. 
M  sof. zu verm. Gerstenstr. 1 !, II.

ImHiigeiveck miS HotzhliildlNg
in  M o c k e r bei Thorn (bor dem Leibitfcher Thor)

empfiehlt sich zur Lieferung von

geschnittenen Kanthölzern, Uaurrlatten in allen ZilnensiMn, 
sowie aller Sorten Bretter nnd Bohle» 

zu Bau- und Tischlereizwecken und Eschen, Eichen, 
Rüstern und Ellernholz

in gut gepflegter, trockener M aa re  zu billigsten Preisen.

_________H r .  G O P P A r t -  E h o r n .

Keil FlssHeabier mehr!
Siphon-Bier-Bersandt „Perfekt".

s . '  , IM H e i ih a i ls .
Stets frisches Bier. wie vom Faß, m it 

Kohlensäure, daher mehrere Tage haltbar, 
neuerdings auch in

Siphons von 1 und 2 Litern Inhalt.
Es kostet:

W k »
«q,r>

Siechen hell und danket so ..
Diese Biersorten sind auch in  größere» 

Mund kleineren Gebinden m it Kohlensäure-
Apparat zu haben.

A m  heften des meftprenWen Jinkoniftenhanses in Z n n M
findet am 13. und 14. November d. I .

V L I L  I Z A L A r
im Franziskaner-M ofler statt.

M it  dem Wachsen des Diakonissen-Krankenhauses halten die Einnahmen nicht 
gleichen Schritt. Die Kranken bedürfen mehr. als die gering bemessenen Kurkosten zu 
decken vermögen; die Kinder, in dem vor 4 Jahren eröffneten Kinder-Krankenhause. werden 
fast ausnahmslos kostenfrei aufgenommen. Im  Haupthause sind Umbauten, größere 
Reparaturen erforderlich gewesen. Die Zahl der Schwestern mehrt sich in erfreulicher 
Weise; je mehr Diakonissen fü r neue und vergrößerte Stationen in der Provinz erbeten 
werden, umsomehr Meldungen zum E in tr it t  in das Haus. zur treuen A rbeit im  Dienste 
der Barmherzigkeit, aber auch umsomehr Raum fü r dieselben ist nothwendig. Das 
Diakonissenhaus bedarf daher treuer Freunde und Wohlthäter, um nach innen und außen 
weiter wachsen zu können und die großen Aufgaben zu erfüllen, vor die es namentlich in  
der Provinz gestellt w ird. An alle diese Freunde in  S tadt und Provinz ergeht daher die 
dringende B itte , den Bazar zu unterstützen durch Uebersendung von Geld und praktischen 
Gaben bis zum 8. oder S. November, und besonders Lebensmittel jeder A rt. direkt an das 
Diakonissenhaus, von denen die dem Verderben ausgesetzten erst zum 11. oder 12. November 
erbeten werden. Auch sind Lose ö 50 P f. noch jederzeit bei den Unterzeichneten zu haben.

D a n z r g ,  im September 1898.

D a s  K üm ilee .
C. pou Stttlpnagcl, Frau von Goszler,

Obenn. Vorsitzende.
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Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube ich m ir 
hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich m it dem 1. Oktober d. Js. den hiesigen

Botanischen Garten
G  
O  
G

d
übernommen habe. M

Durch langjährige Erfahrung und Thätigkeit bei den größten Weltfirmen d  
bin ich in der Lage, allen Anforderungen entsprechen zu können. M

Empfehle mich besonders zur M

Anlage Nk»er Gärten nnd im Strnld halten derselben; ^
auf Wunsch vorherigen Kostenanschlag.  ̂ M

F ür geschmackvolle Bonqnet- and Kranzbindereien, sowie Deko- U
rH  rationell halte mich ebenfalls bestens empfohlen. Versandt auch nach außerhalb, d

P a lm e n ,  B l ü t e n  u n d  B l a t t p f l a n z e n  m
in großer Auswahl stets vorhanden. ^

M ein eifrigstes Bestreben soll es sein. jeden, auch den kleinsten Auftrag H - 
zur vollsten Zufriedenheit der verehrten Auftraggeber und unter billigster Be- 
rechnung auszuführen.

-K

K

-S Hochachtungsvoll

0. 8iü8e!ik6, Botanischer Garten.

W e b  M t i M  klirimnl 
mM VMS8MW «einer legen

bin ich im Stande, zu den billigsten Preisen verkaufen zu können. Regulatoren, 
über 1 M tr . lang, von 15 M k. an, sitb. Zylinder-Remontoir von 12 M k. an, 
gold. Broschen von 3 M k . an, gold. Ringe von L'/s M k. an. Reparaturen 
für Uhren und Goldwaaren nebst Äravirungen in  eigener Werkstatt. 
Patent-u. Flachuhrgläser von jetzt ab fü r nur 10 Pfg. Altes Gold und 
S ilber w ird in  Zahlung genommen.

M .  L i O S t N l L « -
Priizisious-llhrmacher und GoldarVeitcr, 

_______  6oppkNNiI<U88tk-3886 Pik'. 22,____
^  ̂  ^  ^  ^  Z'LX« V X t XX t XX»Vx»xXt X x»x ̂ tx /̂ »x XIX x»x XtX x»x XtX x»x

8 GeslhWcrleguiig! D
Am 1. Oktober verlegte mein

D pkotüLtspkirckks KsreliM D
in  den Neubau >!<

>!< A H  8  T  WVl/'
gegenüber dem Königlichen Gouvernement.

B  H .  P h o to g ra p h  B

>8 K f t in I i lH t  kusvötkgtis. 8
Die noch vorräthigen Waarenbestände, sowie

V a m v i »  « .  L L ä ü v d v i »

H s r r k s »  M .  L i r a h d s »  

L l L r ü v r o d v
werden in  den Hinteren Räumen meines bisherigen Geschäftslokals,

um die Ecke.

Eingang Coppernikusstratze 8
/"X zu Spottpreisen ausverkauft. !8

L a s s
zur W ohlfahrls-LotLerie, Ziehung 

am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100(00  Mk., 
a 3,50 Mk.

zur Königsberger Thiergarlen- 
Lotlerie , Ziehung am 17. De­
zember er., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., ö 1,16 
Mark.

zur Rothen KrenzloLterie. Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100^00 M ark, ä. 
3,50 Mk.

nnd zu haben in  der
Erptdition der ^Thorner Prelle*.

Kaufe« Sie
als besten Ersatz fü r N a tu r­

butter

Sußrahm-Uargariue
p. Pfd. 60 Pf.

Stets frisch bei

8. 8imon.

L .  p e t i n g "  V iv / . ,
Thorn, Gerechtestr. 6, 

empfiehlt alle Sorten vorzüg­
lich eingeschossener Zenlralf.s 
Doppelflinten von 29 bis 
300 M ark, Büchsflinten, 
Pürschbüchs.. D reilLuf. rc. 
billigst. Revolver und 
Teschings in grüßt. Auswahl. 
Zentralf. - Putronen m it 
großen Zündhütchen, Kal. 16 
pro 100 Stück Mk. 6,75. 
Plastom euit-,Rottweiler-, 
Adler-,Teschner-u Drehse- 
P atronen billigst. Niederlage 
von Teschner- und Drehse- 
Gewehren.

Logis mit Beköstiglttlg
fü r 3 junge Leute von sofort. Zu er­
fragen Gerechtestraße 30, v. 3 T r .

Dr^ck urrd Verlag von C, Dombrowski  in Thorn.



2. Beilage z« Nr. 249 der „Thorner Presse"
Zonntag -en L3. Oktober 1898.

>

Zur Einweihungsfeier nach 
Jerusalem.

-----------  (Nachdruck »erboten.)

K o n s ta n t in o p e l ,  17. Oktober 1898.
V.

Das war heute eine herbe Enttäuschung! 
Wie hatten wir uns auf den Moment ge­
freut, wenn wir dem an uns vorüber in den 
Bosporus einfahrenden Kaiserpaare unser 
jubelndes Hurrah zurufen wollten, wie hätten 
unsere Herzen rascher geschlagen bei dem Ge­
danken an das großartige Schauspiel, das 
wir mit sollten erleben dürfen. Und nun 
war es nichts. Das war bitter. Schon im 
Laufe des gestrigen Tages wurde hier und 
da etwas von einer Verspätung der kaiser­
lichen Gäste gemunkelt, es wußte aber niemand 
etwas bestimmtes und erst beim Abendschoppen 
wurde uns der Genuß des sonst so leckeren 
Glases Münchener durch die von eingeweihter 
Stelle kommende Meldung getrübt, daß der 
Kaiser voraussichtlich erst am Dienstag früh 
eintreffen werde, zu einer Zeit also, die 
unsere „Bohemia" unmöglich abwarten kann, 
wenn sie uns rechtzeitig nach Haifa und Jaffa 
bringen soll. Und wir hatten noch kurz vor­
her so gemüthlich geplaudert und von den 
Herren Diplomaten, die sich mit uns in dem 
deutschen Bierhause zusammengefunden hatten, 
so viel Interessantes erfahren. Es betraf die 
Person des Sultans, von der man sich im 
Abendlande meist eine ganz falsche Vorstellung 
macht. Für uns ist der Padischah wenig 
mehr, als der mehr oder weniger glücklich ge­
schätzte Besitzer eines wohlassortirten Harems, 
und ich muß bekennen, daß sich selbst von 
seinen Herrschertugenden eine recht geringe 
Meinung hatte, bis ich gestern Abend eines 
besseren belehrt wurde. Die Herren, die diplo­
matisch mit ihm zu arbeiten haben, halten 
ihn für einen sehr begabten, vorsichtigen und 
thätigen Mann, der sein Land wirklich selbst 
regiert, sich um alles persönlich bekümmert 
und vielleicht bedeutendes erreichen würde, 
wenn ihm nicht die Hände gebunden wären. 
Auch die Vorbereitungen zum Empfang und 
für den Aufenthalt unseres Kaiserpaares hat 
der Sultan persönlich überwacht und schon 
seit mehreren Wochen das für seine erlauchten 
Gäste im Aildiz-Park errichtete Schlößchen 
alltäglich besucht, um persönlich Anordnungen 
zu treffen. Die Baumeister und Dekorateure 
sollen dabei manch schweres Stündlein ge­
habt haben. Alles war dem Sultan für einen 
deutschen Kaiser und eine deutsche Kaiserin 
nicht gut und glänzend genug, und man er­
zählt, daß einige Zimmer von Grund auf 
neu ausgestattet werden mußten, nachdem sie 
bereits vollständig fertig gewesen waren. 
Das Schlößchen hat auch elektrische Beleuch­
tung, die sonst, ebenso wie das Telephon, 
in Konstantinopel streng verpönt ist. Die 
Drähte für die Leitung waren zuerst über 
die Tapeten hinweggezogen worden. Als 
aber der zum Besuch in M diz weilende 
Khedive neulich bei einer Besichtigung des 
Schlößchens den Sultan  darauf aufmerksam 
gemacht hatte, daß bei ihm in Kairo die 
Drähte stets unter der Tapete gezogen zu 
werden pflegten, wurde sofort angeordnet, 
daß die Tapeten wieder abgerissen und die 
Anlage nach egyptischem Muster ausgeführt 
werden solle. Solcher Details wurden noch 
mehrere erzählt, ich will aber den Leser da­
mit nicht aufhalten.

Die Nachricht von der verspäteten Ankunft 
des deutschen Kaisers schien übrigens heute 
Morgen in Konstantinopel noch wenig ver­
breitet zu sein, denn als wir in der zehnten 
Stunde aus dem Hotel in Galata anlangten, 
um an Bord der „Bohemia" zurückzukehren, 
bot der Hafen einen festlichen Anblick von 
unvergleichlicher Schönheit dar, so daß wir 
uns wenigstens eine kleine Vorstellung von 
der Pracht des Schauspiels machen konnten, 
das uns nun hier entgeht. Fast alle die 
unzähligen Schiffe, die auf der Rhede im 
Bosporus und im Goldenen Horn vor Anker 
liegen, hatten Flaggenparade angelegt und 
von Hunderten von Masten wehte schon die 
zu Ehren des erwarteten Herrschers gehißte 
deutsche Flagge zwischen den vielen Tausend 
anderen Flaggen und Wimpeln. Außerdem 
hatte der Südwind, der übrigens das Aus­
bleiben des Kaiserpaares verschuldet hat, die 
gestern über dem Goldenen Horn liegenden 
Wolken verjagt und in ungetrübter Herrlich­
keit lag das berühmte Städtebild der türkischen 
Metropole vor uns da. In  staunendem Ent­
zücken suchte jeder von diesen wundervollen 
Eindrücken so viel, als irgend möglich auf­
zunehmen und auch der Genuß der Fahrt

durch den Bosporus, Antherapia und Bujuk- 
dere vorüber, nach dem schwarzen Meere 
wäre bei dieser Beleuchtung ein unvergleich­
licher Genuß gewesen, wenn nicht die kurz 
vor unserer Abfahrt auftauchenden Gerüchte 
von einer Havarie, die der „Hohenzvllern" 
bei Cap M atapan zugestoßen sein sollte, unsere 
Stimmung herabgedrückt hätten. Es wußte 
niemand etwas bestimmtes und man ver­
suchte deshalb den Glauben an die bösen Ge­
rüchte soweit wie möglich von sich zu weisen. 
Aber das Gefühl der Besorgniß lastete doch 
auf uns allen, und als wir um 4 Uhr von 
unserer Bosporusfahrt auf der Rhede von 
G alata wieder eingetroffen waren, fuhren so­
fort einige Herren an Land, um vor unserer 
endgiltig'en Abreise von Konstantinopel noch 
bestimmtere Nachricht zu erhalten.

Wenn diese Zeilen erscheinen, ist man 
über die Vorgänge längst daheim unterrichtet 
und alle Nachrichten über sie kommen lange 
Postfestum. W ir aber werden vielleicht erst 
in 8—10 Tagen wieder etwas von dem 
hören, was inzwischen in der Welt vor sich 
gegangen ist, und man wird es deshalb be­
greiflich finden, daß unsere Ungeduld auch in 
diesem Briefe zum Ausdruck kommt. Endlich 
kommt das Boot zurück. Es bringt gute 
Nachricht. Die .Hohenzvllern" ist in Zante 
durch starken Wind aufgehalten worden, ober­
ste ist heute Vormittag munter nach Darda- 
nelli weiter gedampft und wird morgen früh 
erwartet. Alles athmet auf, und auch ich 
fahre nun beruhigt nach dem heiligen Lande 
weiter, einem bewährten Kollegen die Bericht­
erstattung über die Ereignisse am Goldenen 
Horn überlassend. Hoffentlich treffen wir 
nun den Kaiser in Haifa, von wo aus mein 
nächster Brief abgesandt werden wird.

Ri c h a r d  Schot t .

Provinzialnach richten.
8 Culmsee, 20. Oktober. (Unfall.) I n  der 

Dampfschneidemühle des Herrn Zimmermeisters 
Oskar Weide hier verunglückte heute der 
Maschinist Gustav Felski. Derselbe wollte einen 
zur Vergrößerung einer Transmissionsscheibe an­
gefertigten Holzring mit dem Stemmeisen ab­
drehen und befestigte den Holzring zn diesem 
Zweck unvorsichtigerweise auf der Sägefchärf- 
maschine. Beim Beginn dieser Arbeit sprang ein 
Stück aus der Scheibe heraus und schlug den 
Felski so stark gegen die rechte Gesichtsseite, daß 
er eine erhebliche Verletzung derselben durch Auf­
reißen des Fleisches und am Nasenbein davontrug.

)—( Culm, 20. Oktober. (Die Kriegersterbekasse 
des hiesigen Krieger-Vereins) hielt gestern ihre 
General-Versammlung ab. Nach dem Berichte des 
Kasfirers beträgt der Bestand der Kasse 679,50 
Mark. die Zahl der Mitglieder 224. Der bisherige 
Vorstand wird darauf unter Zuruf wiedergewählt. 
An die Versammlung schloß sich die Generalver­
sammlung des Krieger-Vereins, die vom Herrn 
Vorsitzenden. Oberlehrer Marschall, mit einem 
Kaiserhoch eröffnet wurde. Der Vorstand wird 
bis auf den Kassirer. Kameraden Peters, der die 
Wiederwahl abgelehnt hat, gleichfalls unter Zuruf 
wiedergewählt. An Stelle des Herrn Peters tritt 
Kamerad E. Schulz. Die Rechnungslegung konnte, 
da Kamerad P. verreist war. nicht erfolgen. 
Empfohlen wurde dre Unterstützung der zum 
besten der Wittwen und Waisen von Kameraden 
veranstalteten Lotterie.

Pr. Stargard, 21. Oktober. (Ueber den Bau 
eines Gas- und Wasserwerkes) hat gestern eine 
außerordentliche Stadtverordneten-Versammlung 
Beschluß gefaßt. Bei Errichtung der Anlage, 
deren Bau und Betrieb für Rechnung der Stadt­
gemeinde erfolgt, ist die Kapitalbetheilignng 
dritter Personen ausgeschlossen. Der Bau selbst 
soll in General-Entreprise von der Stadt ver­
geben werden.

Allenstcin, 17. Oktober. (Zum Landrath) des 
Kreises Allenstein soll. wie verlautet, der Land­
rath des Kreises Rössel, Herr von Perbandt, in 
Aussicht genommen sein.

Tilsit, 20. Oktober. (Zu der beabsichtigten Er­
richtung eines Denkmals für die Königin Luise) 
in der Stadt Tilsit hat der Kaiser die Genehmi­
gung ertheilt und zugleich zu den Kosten dieses 
Denkmals achttausend Mark bewilligt. Die 
Zahlung des Gnadengeschenks bleibt noch aus­
gesetzt, bis die zur Zeit noch fehlenden Mittel 
zur Errichtung eines Denkmals aufgebracht sein 
werden.

Der Irre.
Von W. Ruhnstrilck.

-----------------------  (Nachdruck verboten.)
Es war ein blasser, hagerer, junger Mann, 

der eines Morgens in den Schalterflnr des 
Postamtes zu B. eintrat. Mit feierlicher 
Sorgsamkeit lehnte er seinen Stock in eine 
Ecke, näherte sich dem Schalterfenster und 
lüftete ein wenig den schwarzen, breitrandigen 
Hut. Nie hatte ich ein geistvolleres Antlitz 
gesehen. Seine knochigen Gesichtszüge führten 
eine deutliche Sprache, und seine Augen 
brannten in jenem stillen Feuer, das geistig 
stark bewegten Männern eigen ist. Ueber 
seiner ganzen Person lag ein solcher Zauber 
von wehmüthiger Melancholie, daß ich mich 
seltsam ergriffen fühlte.

Er zog aus der Brusttasche seines langen 
Bratenrockes einen umfangreichen Brief her­
vor und legte ihn mit einer beredten Schweig­
samkeit in meine Hände. Ein flüchtiger Blick 
zeigte mir das Wort „Rscommancks". Ich 
nahm also mein Buch aus dem Fachwerk 
und begann den Brief einzutragen. Aber 
wie erstaunte ich, als ich die in krauser, 
eckiger Handschrift geschriebene Adresse las : 
„An Seine Majestät den Kaiser von China.

Beherrscher des Reiches der Mitte, 
in Peking.

und darunter die Wiederholung in französischer 
Sprache.

Ich wagte nicht aufzublicken, die sonder­
barsten Gedanken schössen mir durch den 
Kopf. Erst als ich den Brief eingetragen 
hatte und das Buch an seinen Platz stellte, 
warf ich einen raschen, verstohlenen Blick auf 
mein Gegenüber, der mit völlig unveränderter, 
ernster Miene meine Arbeit verfolgte. Ich 
begann jetzt den Brief zu wiegen und er­
mittelte das Franko auf 1 Mark 20 Pfennige. 
Als ich dem Hageren diese Summe nannte, 
entfuhr ihm ein Ausruf der Bestürzung, in 
seinen Augen blitzte ein unheimlich flackerndes 
Licht auf, dann sagte er mit einem tiefen 
Seufzer: „Ich habe nur 90 Pfennig."

Ich legte den Brief nochmals auf die 
Wagschale, aber das Ergebniß blieb dasselbe. 
Da sagte der Hagere mit leiser, rührender 
Stimme, indem er den Hut abnahm und den 
Kopf halb in das kleine, offene Schalter­
fenster hineinsteckte: „Herr Beamter, ver­
zeihen Sie meine Zudringlichkeit, der Brief 
ist mir von höchster Wichtigkeit. Ich bin 
aus C.— " er nannte ein benachbartes kleines 
Städtchen — „und habe hier keinen Be­
kannten. Würden Sie mir wohl die kleine 
Summe vorstrecken, wenn ich Sie recht herz­
lich darum bitte?"

Als ich nicht sogleich eine Antwort fand, 
fuhr er mit mehr Sicherheit fort: „Es 
handelt sich um eine große Erbschaft in 
Nord-Amerika, die ich zu beanspruchen habe, 
aber man thürmt mir so viel Schwierig­
keiten auf, daß ich nun den Kaiser von China 
gebeten habe, mir seine Hilfe zu leihen. Ich 
bin gewiß, der Kaiser wird mir helfen."

Er sagte das im Tone vollster Ueber­
zeugung. Als ich immer noch schwieg und 
wohl ein verlegenes Gesicht zeigte, fuhr er 
lebhafter fort, und in sein Gesicht stieg eine 
feine Nöthe: „O, Sie dürfen nicht glauben, 
mein Herr, daß ich nur aus Geldgier diese 
Anstrengungen wegen der Erbschaft mache. 
Nein, meinHerr, ich habe eine Idee, eineJdee, die 
dem Wohle der ganzen Menschheit gilt, zn 
deren Ausführung aber viel, sehr viel Geld 
gehört."

Er steckte seinen Kopf ganz in die Fenster­
öffnung hinein und fuhr im Flüsterton fort: 
„Kennen Sie Darwins Theorieen von der 
Vervollkommnung der Arten?"

Seine Augen funkelten in unheimlichem 
Feuer, bald mich fest ins Auge fassend und 
dann wieder ins Leere starrend; ich sah mit 
Schaudern das heftige Arbeiten seiner Ge­
sichtsmuskeln und die glühende S tirn , als er, 
ohne meine Antwort abzuwarten, ebenso ge­
heimnißvoll fortfuhr:

„Der Mensch steht nicht auf dem höchsten 
Punkte der Vollendung. Ich sehe vorahnend 
ein Geschlecht auf Erden wandeln, das der 
Gottheit nahe kommt. Dann werden nicht 
mehr phantastische, überirdische Gottheiten 
die Geschicke der Menschen regieren, jeder ist sich 
selbst G ott; die Religionen, einst eine unver­
siegbare Quelle einer bitteren Zwietracht 
unter den Völkern, sie sind nicht mehr; es 
giebt nur e i n e n  S taat, und alle Menschen 
alle Lebewesen auf der Erde sind wahrhaft 
glücklich. Aber das Ziel ist weit, weit, und 
die Mensche wissen den Weg nicht, der da 
hin führt; sie ahnen alle etwas herrliches, 
unbeschreiblich hohes, sie wollen die Natur 
meistern und können doch nicht; das Ver­
mögen, die Kräfte, die Organe fehlen! 
Darauf kommt es an! Noch sind wir nicht 
reif zu solchem Glücke. Der phys i s che  
Mensch muß erst vollkommen werden, ein 
Universalgeschöpf, das alle Vorzüge und 
Kräfte der niedriger organisirten Arten in 
sich vereinigt. Er muß in der Luft gleich 
dem Vogel fliegen und im Wasser wie ein 
Fisch leben können. Aber dazu bedarf es der 
langsam heranreifenden Zeit, tausend Jahre 
sind wie ein Tag, wie e in  Tag eines 
Menschenlebens —" wiederholte er träumerisch, 
fast traurig, und fuhr dann in plötzlich 
wieder ausbrechender Extase fo r t :

„Aber man kann der Natur nachhelfen; 
haben Sie jemals von einer Züchtung, einer

systematischen Züchtung der Menschen ge­
hört?"

Ich vermochte nur verneinend den Kopf zu 
schütteln, das Blut stockte mir in den Adern, 
nud ich fühlte meine Seele ein Granen dnrch- 
beben.

„Es ist m e i n e  Idee," sagte der Hagere 
in einem unbeschreiblich hoheitsvollen, selbst­
zufriedenen Tone, wie zu sich selbst, zog feinen 
Kopf zurück und richtete sich zn seiner vollen 
Höhe auf. „Glauben Sie, daß man Menschen 
systematisch züchten kann, um sie Physisch voll­
kommen zu machen?"

Ich antwortete mit einem schwachen 
Lächeln: „Ich weiß es nicht."

Da sagte er in leisem, mitleidigem T one: 
„Armer Mann," etwa so, wie man von einem 
Wurm sagt, der sich im Staube krümmt: 
„Armer Wurm."

Er steckte seinen Kopf wieder in das 
Fenster hinein und fuhr in gutmüthigem Spott 
fort: „M au glaubte mir auch in Leipzig 
nicht, als ich auf der Universität den P ro ­
fessoren meine Idee vortrug; sie nannten mich 
verrückt; die armen Leute, sie sind nicht aus­
gebildet genug, und mein Vater, der Bürger­
meister und die guten Bürger von C., sie 
können's auch nicht begreifen. Der Geist ist 
noch zu schwach. Nun kommt mir unverhofft 
die Erbschaft zu Hilfe. Aber der Postmeister 
in C. expedirt meine Briefe nicht sein 
kleiner Sohn hat's mir verrathen — mein 
Vater steckt dahinter, der glaubt auch nicht 
an die Erbschaft, und es ist doch alles so sonnen­
klar! — und darum gebe ich die Briefe in 
der Nachbarschaft zur Post. Und, lieber Herr, 
wenn Sie mir die fehlenden 30 Pfennig vor­
strecken wollen — "

„Ja, recht gern," sagte ich, zog mein 
Portemonnaie und legte die Nickel auf den 
Tisch.

„O, wie danke ich Ihnen," rief er nun 
feurig und streckte mir in ausbrechendem Ent­
zücken die Hand — eine feine, schmale Hand 
— in das Fenster hinein, die ich freundschaft­
lich drückte.

„Es soll I h r  Schade nicht sein; wenn die 
Millionen kommen, werde ich mich Ih re r er­
innern. Und bedenken Sie den süßen Ruhm, 
an dem Werke der Vollendung des Menschen 
selbst mitgeholfen zu haben!"

Er holte seinen Stock aus der Ecke und 
sagte mit tadelloser Verbeugung: „Leben Sie 
wohl, mein Herr!"

Er ging, aber an der Thür kehrte er 
nochmals zurück, und seine Miene zeigte tiefe 
Besorgniß: „Aber Sie werden doch den Brief 
absenden?" fragte er mißtrauisch, indem er 
mich scharf ansah.

„O gewiß, mein Herr," sagte ich und 
legte soviel ehrliche Ueberzeugung in meine 
Stimme, als ich vermochte.

„Entschuldigen Sie, bitte, es war n u r —, 
entschuldigen S ie! Adieu, mein Herr!"

Er reichte mir die Hand zum Abschied 
und verließ mit einer eleganten Schwenkung 
des Hutes den Raum ; auf seinem Antlitz 
wohnte stolze Ruhe und glückliche Selbstzu­
friedenheit.

Noch lange saß ich in Gedanken, den Brief 
des seltsamen Fremden an den Kaiser von 
China in Händen, bis mich ein neuer Publi- 
kaner aus meinen Träumen aufschreckte.

„Adieu! armer Mann, wahnbefangener, 
bedauernswerther Schwärmer, Verbesserer des 
Menschengeschlechtes!"

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tliorii.

Kirchliche Nachrichten.
Montag den 24. Oktober 1898. 

Baptisten-Gemcinde, Betsaeü (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: Abends 8 Uhr: Prediger Schüttel- 
Hohenkirch.

24. Oktbr. Sonn.-Anfgang 6.49 Uhr.
Mond-Aufgang 2.41 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.50 Uhr. 
Mond-Unterq. 12.25 Uhr.

v ls u l

in  w eiß , schwarz und farb ig m it G arantieschein für  
gu tes T r a g e n . D irekter Verkauf an P r iv a te  p orto -  
und zo llfre i in 's  H a u s  zu wirklichen Fabrikpreisen . 
T ausende von  Anerkennungsschreiben. V o n  welchen 
F a rb en  wünschen S ie  M u ste r ?

8eicl6N8ivkf-fabnik-Union

IM KnM L OL, Meli lNmm».
Ivoni^l. Hoflieferanten.

i



Dmps-Kaffee-Rösterei.
Es werden fast täglich frisch geröstet: 
Wiener Mischung pro Psd. 1,80 Mk. 
Carlsbader „  „  „  1,60
Holländische ., ., „  1.40
Guatemala, feinschmeck., „  1,20 
Campinas, Hochs., kräst., „  1,00 

„  reinschmeck., „  0,80 
Familien-Kaffee „  0,70 

Roh-Kaffee-Lager,
pro Psd. 0,60. 0,70. 0,80, 0,90, 1,00 

bis l,4 0  Mk.
Gemahlener Zucker pr. Psd. 25 Psg. 
Würfel - Zucker pro Psd. 26 Psg.

8 » k r l » 8 ,
Schuhmacherstraße N r. 26.

Empsehle mein Lager in

Ism - M  L m -N m ,
Regnlatenre», 

Usmlulii'en,Weckes»,
Uhcktlni, Aiüllk«,

Gold- und Silber-Broschen. 
^  W e rk s ta tt —

fü r sauberste Ausführung von
Reparaturen.

Uhrmacher.
________ Bachcstratze 2.

U nifo rm en.
Lle^antssttz -V.U8t'iikrnn .̂

l'üäslloZer SLts. 
Llilitär-Lkkskttzu.

k. volivs, Ik«rn-Lltn8l>uf.

LW rechW  Kocherdsrii,
NilxiledlisLel

empfiehlt
^ v k » n r » v 8  t t v K c k v i» .

P m m s
von ynsnckt» SokmSckl, Lsi>«rp,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Preisen und koulanten Zahlungen. 
10 jährige Garantie.
0. v. 8 ro r>p in8k i, Heüigegeiststr. 18. 

Vertreter: 6. keotistein'8.

Größte Ieistungsfätzigkeil 
Xeueste t  a^ons. Restes Nateriul.

Die Aniform-Miihen-Fabrik
von

6. XÜllL, Thorn, Breitkstr.7,
Elke Mauerstratze» 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in  sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitä r -

Forst PaplNl bei Thorn,
2 K lm . von den Bahnhöfen 
Papau und Lissomitz, verkauft 

jeden Posten

Brennholz und Stangen
zu zeitgemäß billigen Preßen 

Der Verlaus findet nur am 
M ontag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt. 
Das gekauste Holz kann zu 
leder Zeit abgefahren werden.

WkrLiijlhat
f sich zu verheiraten, 

— findet stets bei m ir 
ße Auswahl in massiv goldenen 
empelten Trauringen, Paar von 
-5 0  Mk. G oldp la ttirt Paar von 
Nk. an.

L . o u i s  . l o s e p l » ,
Uhren, Goldwaaren, B rillen,

Krglerstraße.

LtilltlllMS N . t-d lvbovski, Tpril, Breiteftrüße W,
X p e r i s I - N M ! »  I .  » S W ?

M  M e iii- tm ts llM N  jsxücliel tit »on> dir rm  s>W»Iss>en kswe.

Montag den 24. u. Dienstag den 25. Oktober:
« M -  S o n d c rta g e  fü r  S c h ü rze n .

M öb l. Wohn. n. Pferdestall von sofort 
^  zu vermiethen. Schulstr. 7, pt.

o v . 2 w o b t. Z im . e ve n tl. m it  
B n rscheage l. z. v . S c h lo ftttr .  4 .

Friedrich-n.Albrechtjtr.-M 8
ist die hochherrschaftliche Wohnung
von 8 Z immern in  der 2. Etage von 
sofort zu verm. Näheres beim Portier.

Nachdem alle Neuheiten in

H aus-, Wirthschaft»-, Küchen-, Thee-, Mädchen- und 
Kinderschürzen in weih und bunt

eingetroffen, stelle ich solche an diesen beiden Tagen zu Ausnahmspreisen zum Verkauf und bietet sich eine

besonders günstige Gelegenheit
zur billigen Beschaffung von Schürzen jeder A rt.

N W -  Aeltere Muster und Fasvns in Schürzen bedeutend unter Kostenpreis. " V E  

AlleDSchürzen sind in meinem Geschäftslokale ausgelegt und m it deutlicher Notirung des Preises versehen.

U m W !
Von der weltberühmten Amerikanischen 

Glanz-Stärke von S o k u l -  ju n . ,  L e ip z ig
muß jedes Packet nebenstehende Schutzmarke 
tragen, wenn sie echt sein soll. ü Packet 20 Pf. 
Dieselbe ist vorräthig in allen Handlungen.

L r o n t z n  -  O u e l l t z
ru  Obsrsalrdrunn i. Lebt. ^

virä LrrUiolierseirs empkotilen xexen SillSrvi»- und und
(2uekerier»nlc1ie1t), die versedioderisn I^vi-meri der 

« IvN t, »o^e Werner xezen ĉkkeetiouvu
d«8 LobcUcopkes und der I^iinxen, xexen iVlsxen- und OariuicLtLrrlie.

0ie XrOLvnci^isIls ist duretr »He l̂inersj^r»886r1rLndlunA6Q und ^potliklcen LU derislieru 
Lro8oküren rnib OsbrnuetiZLN^eisunx aut >Vun3e1» xrati» und krsneo. ^

krief-uncl lelegrLM-ückesse-Xnonekiquelle L a l^ b n u t io .
L L .  H V  S l l , N L » I , I L - T H 0lN

Elisabethstraße 2.
Zigarren-, Zigaretten- und 

Tabak-Handlung,
gegründet 1879,

empfiehlt sein Lager in nur bekannt feinen Qualitäten 
von den bestrenommirten Fabriken.

k . W W » - T h m > ,  M s ü c h s tr .  2.
>.sap. l lu n r ,  Uhrnchn,

Thor», Brttckcnstr. 27,
empfiehlt sein gut sortirtes Lager

Uhren, Ketten, Gold- und 
optischer Suchen alter Art,

sowie seine Reparaturwerkstatt
für alle in sein Fach schlagenden 
Arbeiten unter r e e l l e r  Garantie.

Eine gut möbl. Wohnung,
Part., ev. Burschengel., vorn 1. Nonbr. 
zu vermiethen. Schloßstraße !0.

M i m
aus renommirten Fabriken 

^  empfiehlt zu sehr billigen 
Preisen unt. 10 jähr. Garantie 

bei äußerst koulanten Zahlungen

f .  k .  K o ra m ,
Baderstraße 22, 1 T r.

Die neuesten

L«I>c!ki>
in größter Auswahl

billigst bei
d l .  S s I l L t S I ' .

Grüßte Auswahl
in  D a m e n h ü le n . Umarbeitungen 
nach Modellen billigst.

f .  ?rev88, Heiligegeiststraße !3.

HM-ÜMMM-KeMliskl
O i L l r n S i ' s t i ' .  7

empfiehlt alle Arten Handschuhe» 
sowie seine recht saubere

Handschuh-Wäsche- u. Färberei.
Handschuh-Fabrikant

6 .  L » n « « k .

Kiefern - Kloben l. u, 2. Kl.,
beste schlesichsche Kohlen,

sowie
zerkle iner tes Klobenholz
liefert frei Haus 8. ölum,
______  Culmerstraße 7.

Meyer Domban-Kotterte, Ziehung 
am 5. November er., Hauptgewinn 
M k. 50 000, Lose ü Mk. 3,50; 

Kolonial-Lotterie, Ziehung am 28. 
November cr., Hauptgewinn Mk. 
100000, Lose ü Mk. 3,50;

Rothe Kreuz - Lotterie, Hauptge­
w inn Mk. 100 000, Lose L M k.3 .50 ; 

Königsbg. Thiergarten-Lotterie, 
Lose L M k. 1,10

empfiehlt Ooksp v^snapl, Thor«.

r
8

8

z DW" Ausverkauf. "MV
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache ich die 

ergebene Anzeige, daß ich anderer Unternehmungen halber einen Ausverkauf z« 
bedeutend herabgesetzten Preise» eröffnet habe und offerire mein Lager in

Glas-, Porzellan- und Steingntwaaren, 
Kupfer-, Messing- und Nickelwaaren,
Holz-, Kord- und Borstwaaren,
Pappmache-, Gummi- und Lederwaaren,
Eisen-, Draht- und Stahlwaaren,
Eisenblech-, Zink- und Emaillewaaren,
Bronce- und Majolikawaaren,
Lampentulpen, bunte Glocken und Nachtlampen, 
Wand-, Steh- und Hängelampen,
Kronleuchter, Ampeln und Blitzlampen, 
Gaskronen, Gasarmen und Gaslyren, 

sowie sämmtliche H aus- und Kttchengeriithe
^  Gestatte m ir, auf diese reelle Einkaufsgelegenheit aufmerksam zu machen, und lade

8  " "  " " E « v u s b L V  » v ? v r ,
8  Culmerstraße Nr. 12.
^  K a 8 g lü k > ie ß i8 t r ü m p s s  ! r o 8 t s n  v o n  l i e u l e  a b  a  8 1 U o l<  4 0  ? f .

»jljStll8- I lO Ilts M 8
loimulgls,

sowie

M iir-ÜM iiiizM Iw
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.

6. vowdro«8k1»eüs L llv d ä m e k s rs l
Katharinen- u. Friedrichllr.-Ecke.

Geschästskeller,
fü r jedes Geschäft sich eignend, sowrt 
zu vermiethen Gerechtestraße 30, 
Ecke Zwingerstraße. Zu erfragen da­
selbst 3 Treppen bei Herrn veeomß.

H u vermietben aus sofort ein möbl. 
Zimmer Bachestr. 9. I I I .

Möblirtes Zimmer
sofort b illig  z v. Bäckerstr. 6, 2 T r.

kill gr. möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren m it und ohne 
Pension z. v. Bachestraße W. Part.

Meine Wohnung,
Schulstraße 10, 2 Trepp., 6 Zimmer, 
Mansarde m it reicht. Zubehör, S ta llung 
fü r 3 Pferde w ird zum 1. November, 
nö tigen fa lls  noch früher frei.
__________________ Sozfcksll, M a jo r.

MWn Will Rr. A
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 heiz­
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. _________  V o u t ls r .

Iils » is s - >1. l O S N M t t . M S
sind 2 Wohnungen Vvn je 6 Z imm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall b ill. zu 
verm. Näheres in  der Exp. d. Ztg.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1. 
Etage, von sofort zu verm. Gerechte- 
straße 7. Zu erfr. Gerstenstr. 14, I.

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör zu ver- 
miethen Heiligegeiststraße N r. 16.

WlheliHM.
 ̂ unsern Wohnhäusern auf 
elmstadt sind noch

2 W chmgeit
von sofort zu vermiethen.

T l l i n v r  «L  K » u n .

Eine Wohnung
zu verm. Neust. M ark t S. ^ s p p o r .

Die 1. Etage
Bäckerstraße N r. 47 ist zu vermiethen.

Brombergerstratze 90
ist die 2. Etage im ganzen oder ge­
theilt zu vermiethen. V e u ls e ,

Eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
von sofort zu vermiethen
_________ Brombergerstr. 00, pt.

3 Zimmer uv)> Köche,
1 Treppe, von sofort fü r 400 M ark 
zu vermiethen Seglerstraße N r. 25.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern m it Küche, Keller, 
Holzstall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergstr. 42.

Kleine Wohnungen
zu verm. 6Ium, Culmerstr. 7. 1 T r.

Zwei gr. helle Zim.
von sos. zu v. l. Zellnen, Gerechteste.96.

F ü r unsere
Abonnenten!

Große Wandkarte 
des Deutschen Reiches

in 8 Farben hergestellt, 84/98 om groß, 

liefert

zum Preise von 80 PseMligM
lPorto und Verpackung nach auswärts 30 bezw. 55 Pfennige mehr)

W e-itioll -er „Thmer Presse".

lls. I I w W M '8

is t äas beste 

unä im  6 e  brauob

disiig8le u. bequem5te

lV̂ klimittel tler Wt.
Rllan a e k lv  g o n s u  auk äen ta rn e n  „ v r .  H ,o m p » o n "  unä äie

Le llu trm arlre  „ S e k w s n " .

dlieckeelagon in Ik o rn : Anäers L  Oo., vammLnn L  Kordes, Xaliski,! 
A. Kirmes, A. Najer, 8. 8imon, ck. U. >Vendise1i ^aekk., A. ^VollenberA, I 
Ad. l^eetr, dos. ^Vo11ender§, Huxo Lromin, Ll. La lkste in  v. Oslovvski. I 
Anton LoeLwara, 8t. RaeLkonski, Onrl Sakriss, Dd. Lasollko^vski, I 
R. ItütL, 0. A.. bueksoll, kau l ^Veder, Ld. Loknert, Red. Nets,  ̂
ck. LeZdon, dul. Nendel, kau l ^Valke.

Druck und Verlag von C. DombrowSki  iu Thor«.



§
Zur Landtagswahl
ahlkreise T h o r n  - C n l m  - B r i e f e n .

Deutsche Wähler
Mitbürger und Parteigenossen!

Die Neuwahl zum Abgeordnetenhause steht bevor, und wenn auch mit der stolz entwickelten Macht 
und der gefestigten Einheit des Deutschen Reiches ihre Wichtigkeit vor der Reichstagswahl anscheinend 
zurücktritt, so bleibt sie doch für das Schicksal unseres engeren preußischen Vaterlandes, unserer Heimats­
provinz Westpreußen und unseres Wahlkreises nicht minder bedeutungsvoll.

Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß zur Lösung der dem Landtage bevorstehenden Aufgaben 
auf wichtigen Gebieten hauptsächlich solche Männer berufen erscheinen, welche fern von extremen 
politischen Anschauungen, im praktischen Leben stehend, im Besitz einer langjährigen 
parlamentarischen Erfahrung den Bestrebungen der Staatsregierung eine vorurtheilslose Beurtheilung 
entgegen bringen und mit den Interessen des Wahlkreises in Stadt und Land eingehend 
vertraut sind, haben wir — namentlich auch im Interesse eines einmnthigen Zusammengehens 
der deutschen Wähler — beschlossen, unsere beiden bewährten Abgeordneten

Herrn M k le r - S l iM R ,
welcher der freikonservativen Partei, und

Herrn A kg-N lW nitW ,
welcher der nationalliberalen Partei angehört, wiederzuwählen.

Demgemäß richten wir an alle Mitbürger und Parteigenossen im Wahlkreise Thorn-Culm-Briesen 
die Bitte, ihre Stimmen auf die Herren

A lS L S iv i ' -S ö n g e r a u  «>, 8LvA-RaczhnieNu>
zu vereinigen.

Culmsee den 9. Oktober 1898.
Wegne r-Ostaszewo. 
von Kries-Friedenau.
Wintze k-Thorn. 
Dombr ows k  i-Thorn. 
Günther-Rudak.
Feh l a ue  r-Scharnau. 
Hartwich-Culmsee.
A. Krüger-Alt-Thorn.
Graf von Al vens l eben-  

Ostrometzko.
P e t e r s e  n-Wrotzlawken.
S e r r e  s-Culm. 
Lippke-Podwitz.
K re ch-Althausen.
B i tz er-Kaldus.
Fensk  i-Kokotzko. 
Schüler-Briesen.

Schmelze r-Galczewko. 
Maschke-Myschlewitz.
P e t e  r-Siegfriedsdorf. 
Hol t zerman n-Sittno.
Richt er-Zaskotsch.
Gödeck e-Falkenstein. 
Me i n e !  e-Gollnb.
Kuhl ma  Y-Marienhof. 
Rot her mundt -

Neu-Schönsee.
Heyne-Heynerode.
Wilde-Hohenkirch.
Dr. Hopmann-Briesen.
Stahnke-Briesen.
Dous-Schönsee.
F. Krüger-Alt-Thorn. 
Wittko-Culm.

Meister-Sängerau.
Blum-Kl.-Wibsch.
Riedel-Th.-Papau.
Dr. Thunert-Culmsee. 
Giese-Culmsee.
Geh rz-Ober-Nessau.
I sbr ech  t-Ober-Nessau.
Kauf f man  n-Schönsee.
S t r ü b i n  g-Lubianken.
Feldt-Kowroß.
Höltzel-Kunzendorf.
Kü h nba u  m-Podgorz. 
Balzer-Gr.-Nessau. 
Witt-Glasau. 
Koch-Mlinsk.
Hon i gma n  n-Griebenau.

Vor r eye  r-Sternberg. 
vr. Großfnß-Culmsee.
Hinrichse n-Plonchaw. 
Trienke-Papau.
Pe t e  rs-Papau.
F. Garbrecht-Schönsee.
M e yer,  Amtsrichter, Culmsee. 
S i e g n e  r-Siegfriedsdorf.
Dr. W. Henatsch-Unislaw. 
Schultz-Wittkowo.
E. v. Parpart-Kl.-Wibsch. 
Fiedler-Wibsch.
P e t e r s  j un.-Papau. 
Pillasch-Damerau.
Dr. Poetschki-Schönsee.
W. Treptow-Thorn.

O. Pape-Kowroß.
Maercke r-Thorn.
P. Go nsch orowski-Briesen. 
Wandel-Rudak.
R. Heuer-Rudak.
Fr. Tews-Rudak.
R. v. Parpart-W ibsch.
E. Fiessel-Damerau.
Rich ert-Schöneich. 
Polsfuß-Rogowo.
R an  ch-Kl.-Radowisk.
R. Peters-Briesen.
R. Roeder-Mocker.
M. R iederpriem -Thorn. 
Bosselmann-Koryt.
S t e i n k  e-Gr.-Nessau.

R. H'ell lM'g-Altau.
Fr. F i e s s.e l-Damerau.
Neumann-Plutowo.
Wentscher-Rynsk.
A. Scheidle r-Gr.-Neuguth. 
W. Wilke-Swierczyn.
Bodamme r-Segertsdorf. 
F r. W ahrburg-Lulkau. 
Di ene  r-Kl.-Radowisk.
M. Gl a un  er-Culmsee.
K. Boeste-Zielen. 
Deuble-Bildschön.
Wi n t e r  I.-Watterowo.
Chr. Günther-Briesen.
Rümenapf-Lulkau.
Grams-Schönsee.

M orn^  gedruÄ  ^


